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Briefwahlunterlagen versendet / Entscheidung fällt am Wahlabend

Von Susanne Kühner

M
orgen in einer Woche wird die
zweite Runde der Landratswahl
im Rhein-Pfalz-Kreis eingeläu-
tet. In der Stichwahl stehen
Volker Knörr (CDU) und Bian-
ca Staßen (SPD). Beide kennen
sich bereits im Kreishaus aus.
Wer sich durchsetzen kann,
hängt vor allem von der Wahl-
beteiligung ab.
15.518 Menschen in Schif-

ferstadt waren zur Wahl des
Landrats am 23. Februar aufge-
rufen. 11.812 nutzten ihr Wahl-
recht – ein gutes Ergebnis von
76,1 Prozent. Die Zahlen in der
Stadt spiegelten die Tendenzen
im gesamten Kreisgebiet wider.
CDU-Bewerber Knörr lag mit
38,8 Prozent vorne, SPD-Kan-
didatin Staßen mit 22,3 Pro-
zent dahinter (Kreisergebnis:
36,1 Prozent und 25,2 Pro-
zent).
Jenseits der 30-Prozent-Mar-

ke lag Knörr mehrheitlich, mal
knapp, mal deutlich. Eindeutig
waren die Ergebnisse in acht
Wahllokalen. Dort überschritt
der Christdemokrat die 40 Pro-
zent, im Sitzungsraum von St.
Jakobus sogar markant mit
47,9 Prozent und in der Adler-
stube mit 47,4 Prozent.
Überraschend: Zweimal zog

der AfD-Bewerber Joachim
Paul aus Koblenz an Knörr
vorbei. Im großen Saal des
Pfarrzentrums St. Jakobus
holte dieser 28,8 Prozent der
Stimmen und damit 0,7 Pro-
zent mehr als Knörr. Auch in
der Gymnastikhalle der Grund-
schule Süd führte Paul knapp
mit 30,5 Prozent gegenüber
Knörr mit 30,2 Prozent die Be-
werberliste an.
Lange Zeit kämpfte Staßen

mit Paul um den zweiten Platz
für die Stichwahl. Das höchste
persönliche Ergebnis holte sie
in der Adlerstube mit 25,5 Pro-
zent der Stimmen.
Eine absolute Mehrheit wur-

de im ersten Wahlgang nicht
erreicht, weshalb die Stich-
wahl greift. Wer am 23. Febru-
ar seine Stimme per Briefwahl
abgegeben hatte, war automa-
tisch auch für die Stichwahl als
Briefwähler registriert.
Knörr und Staßen haben bei-

de bereits seit mehreren Jahren
Einblicke in die Kreisverwal-
tung. 2017 wurde Knörr zum
dritten Kreisbeigeordneten mit
dem Geschäftsfeld Abfallwirt-
schaft gewählt und seit der
Kommunalwahl 2024 ist der
Waldseer Erster Kreisbeigeord-
neter mit der Verantwortung
für Schulen, Bildung und Be-
ruf. Diese Position hatte Sta-
ßen bis dahin inne, kümmerte
sich um Jugend und Soziales.
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Briefwahlunterlagen versendet / Entscheidung fällt am Wahlabend

Wahl zwischen zwei
„alten Hasen“

Volker Knörr (rechts) ist aktuell Erster Kreisbeigeordneter und zuständig für Schulen, Bildung und Be-
ruf. Im Bild bei der Siegerehrung des Fußballturniers der kleinen Grundschulen im Kreis.

Bianca Staßen (rechts) ist dritte Kreisbeigeordnete zuständig für Jugend und Soziales. Im Bild bei der
Übergabe eines Förderbescheids für die Gemeindeschwestern. Fotos: Archiv
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Ihr Landratskandidat

Schenken Sie mir Ihr Vertrauen!
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Aktuell ist die Otterstädterin
dritte Kreisbeigeordnete mit
den gleichen Tätigkeitsfeldern.
Beide sind 48 Jahre alt und

stark in ihren Heimatgemein-
den verwurzelt und auch in
Vereinen engagiert. Beide wol-
len auch im Rhein-Pfalz-Kreis
an verschiedenen Stellen den
Hebel ansetzen. Bürgerfreund-

lichkeit, Digitalisierung, Ge-
sundheits- und Umweltförde-
rung, Mobilität und Kita-Plätze
sowie Katastrophenschutz
zählt Knörr Stichworte auf, die
er in seinem persönlichen Plan
verankert hat.
Staßen geht in die gleiche

Richtung und nennt ebenso
hochwertigere Betreuungs-

und Bildungsangebote, bes-
sere Rahmenbedingungen für
die Wirtschaft, mehr Effizienz
in Verwaltung und Katastro-
phenschutz, das Forcieren von
Mobilität und Infrastruktur,
ein gemeinsames und soziales
Handeln sowie einen tatkräfti-
gen Klima- und Umweltschutz.
Bei der Stichwahl am 16.

März werden die Wahllokale
wieder von 8 bis 18 Uhr geöff-
net sein. Die Stimmzettel von
über 150 Stimmbezirken im
Kreis müssen dann ausgezählt
werden. Am gleichen Abend
werden die Bürger wissen, wer
in den kommenden acht Jah-
ren die Geschicke des Rhein-
Pfalz-Kreises lenken wird.
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LOKAL 2
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950; Fax-
Nummer Fax-Nummer 06131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116 117. Wenn ohne unmittelbare Be-
handlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden
zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Zahnärztlicher Notdienst: Frau Dr. Ma-
rion Liptow, Rheingönheimer Straße
33, Altrip, Telefon 06236/39493. Die
Sprechzeiten sind samstags von 9
bis 12 Uhr und sonntags (und an
Feiertagen) von 11 bis 12 Uhr. Auch
außerhalb dieser Sprechzeiten ist der
diensthabende Zahnarzt für Notfälle
erreichbar.

Apotheke: Am 1. Januar 2024 tritt die
Notdienst-Reform in Kraft. Welche
Apotheke Dienst hat, kann auf der
Website: https://www.lak-rlp.de/
notdienstportal oder unter folgender
Nummer 01805 258825-PLZ abgeru-
fen werden. Der Notdienst beginnt
jeweils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst:AmbulanterHospiz-und
Palliativ-Beratungsdienst Südlicher
Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon 457823,
begleitung@hospiz-schifferstadt.de,
www.hospiz-schifferstadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.

Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst katho-
lischer Frauen und Männer); Julia
Recberlik, Telefon 49799795, Simo-
ne Schrock Telefon 49799794, Peter
Oestringer, Telefon 49799796, Schul-
str. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialstation,
Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kranke und
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Waldseer Straße 110, Telefon
0175 2686041, info@malteser-
schifferstadt.de.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und Ab-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.
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St. Cyprian
Gerhard und Johannes

Bauernspruch:

Wenn’s donnert um St. Cyp-
rian, zieht man noch oft die

Handschuh’ an.

Geburtstag:

1923
Walter Jens

war ein deutscher Philologe,
Literaturwissenschaftler,

Schriftsteller und Präsident der
Akademie der Künste (1989–
1997), der sich in zahlreichen
politischen Debatten der Bun-

desrepublik engagierte.

1906
Victor Hasselblad

war ein schwedischer Foto-
graf und Erfinder der ersten
Spiegelreflexkamera für den

Massenmarkt.

Sonntag, 9. März 2025

Geburtstag:

1943
Bobby Fischer

war ein US-amerikanischer
Schachspieler und der elfte
offizielle Schachweltmeister

(1972–1975).

1924
Peter Scholl-Latour

war ein deutsch-französis-
cher Journalist und Publizist,
der als Korrespondent aus

zahlreichen Krisenregionen der
Welt berichtete, Bestseller-Sa-
chbücher wie „Der Tod im
Reisfeld“ (1979) schrieb.

Todestag:

1988
Kurt Georg Kiesinger

war ein deutscher CDU-Poli-
tiker und dritter Bundeskan-
zler der Bundesrepublik

Deutschland (1966–1969), der
als ehemaliges NSDAP-Mit-
glied für Kontroversen sorgte.

Sternzeichen:
Fische (20.2. - 20.3.)

Geschnetzeltes Stroganoff

400 g Schweinefilet(s)
1 große Zwiebel(n)
2 Gewürzgurke(n)
200 g Champignons
150 g Speckwürfel, magere
6 EL Sojasauce
0,15 L. Rotwein
0,15 Li. Sahne
einige Schnittlauchröllchen
n. B. saure Sahne
n. B. Rote Bete, eingelegte

etwas Öl

Das Filet in feine Streifen
schneiden. Die Zwiebeln schä-
len und fein würfeln. Die Ge-
würzgurken in feine Streifen
schneiden, die Champignons
fein würfeln.
Das Öl in einer Pfanne erhit-

zen und den Speck darin an-
braten. Die Zwiebeln zugeben,
leicht anschwitzen, dann die
Champignons und Gurkenstrei-

fen zugeben.
Alles mit Sojasauce und Rot-

wein ablöschen, die Sahne un-
terrühren und etwas köcheln
lassen.
Das Fleisch in einer weiteren,

mit Öl erhitzten Pfanne gut 5
Minuten anbraten und dann
in die Soße geben und unter-
rühren.
Das Geschnetzelte auf dem

Teller mit saurer Sahne, Roter
Bete und Schnittlauch garniert
anrichten.
Dazu passen Reis, Bandnu-

deln oder auch einfach nur
Baguette.

WIR GRATULIEREN

Herrn Ewald Hölderle,
zum 89. Geburtstag.

RHEIN-PFALZ-KREIS. MS Of-
fice Anwendungen sind aus
dem Büroalltag nicht mehr
wegzudenken. Ab Montag,
10. März, findet der MS
Word Grundlagenkurs von
17 bis 20.30 Uhr an drei
Terminen jeweils montags
(10., 17., und 24. März) in
Schifferstadt statt (Kurs-Nr.
J801001S01). In diesem Kurs
werden die grundlegenden
Techniken der Textverarbei-
tung an konkreten praxisna-
hen Beispielen geschult, um
ansprechende Dokumente
wie Briefe, Lebensläufe, Ein-
ladungen erstellen zu kön-
nen.
Anmeldung: Bei der örtli-

chen vhs Schifferstadt, Tel.
06235/4 45 93 (vormittags),
oder online unter vhs-rpk.de.

Fit im Büroalltag – EDV
Wiedereinstieg für Frauen
Ab März 2025 werden Frau-

enkurse zu MS Excel, MS
Outlook und MS PowerPoint
in der konkreten Anwendung
unterrichtet. Angesprochen
sind Wiedereinsteigerinnen,
welche nach einer längeren
Pause wieder die Rückkehr
in das Berufsleben planen

oder Arbeitnehmerinnen, die
ihr Wissen auf den neusten
Stand bringen möchten. Die-
se Kurse werden ab acht Teil-
nehmenden aus den Mitteln
des Landes Rheinland-Pfalz
zur Gleichstellung von Mann
und Frau gefördert und kön-
nen daher vergünstigt ange-
boten werden. Die Module
sind einzeln buchbar. Die
Kurse finden im Bildungszen-
trum Schifferstadt, Neustück-
weg 2, statt.
Modul „MS Excel“ beginnt

mit drei Nachmittagen ab
Freitag, 7. März, 16 bis 19
Uhr (Kurs-Nr. J801075S02).
Kursgebühr: 22 Euro ab 8 TN
bzw. 54 Euro bei 7 TN
Modul „MS Outlook“ be-

ginnt mit zwei Nachmittagen
ab Freitag, 9. Mai, 16 bis 19
Uhr (Kurs-Nr. J801075S03).
Kursgebühr: 15 Euro ab 8 TN
bzw. 36 Euro bei 7 TN
Modul „MS Power Point“ be-

ginnt mit zwei Nachmittagen
ab Freitag, 6. Juni, 16 bis 19
Uhr (Kurs-Nr. J801075S04).
Kursgebühr: 15 Euro ab 8 TN
bzw. 36 Euro bei 7 TN
Anmeldung: Bei der örtli-

chen vhs Schifferstadt, Tel.
06235/4 45 93 (vormittags),
oder online unter vhs-rpk.de.

Kurse der Kreisvolkshochschule
im Fachbereich EDV & Medien
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,
am Montag raste ein Auto in

eineMenschenmenge inMann-
heim. Die Tat erschütterte die
Republik, besonders auch uns
in Schifferstadt – passierte es
doch sozusagen vor unserer
Haustür in einer Stadt, die wir
selbst alle gut kennen und als
Einkaufsstadt nutzen. Doch
schnell dominierte wieder die
Außenpolitik die Schlagzeilen.
Deshalb schauen wir noch ein-
mal genauer hin – auchdarauf,
wie Stimmen versuchten, diese
Tat für sich zu instrumenta-
lisieren. Bei der Tat kamen
zwei Personen ums Leben, eine
83-jährige Frau und ein 54-jäh-
riger Mann. Es gab elf Verletz-
te, davon fünf Schwerverletzte.
Der mutmaßliche Täter ist ein
40-jähriger Landschaftsgärt-
ner aus Ludwigshafen. In der
Vergangenheit hatte er einige
Vorstrafen gesammelt. So ver-
büßte er vor über zehn Jahren
eine kurze Freiheitsstrafe wegen
Körperverletzung. Für ein Delikt
im Bereich der Online-Hassrede
im Jahr 2018 war er zu einer
Geldstrafe verurteilt worden –
eingeordnet mit dem Vermerk
Rechtsextremismus. Von einem
politischen oder extremistischen
Hintergrund gehen die Behör-
den allerdings nicht aus, statt-
dessen sehen sie Anhaltspunk-
te für psychische Probleme. Der
Tatverdächtige ist Deutscher.
Doch wer sich diese Woche in
sozialen Netzwerken aufhielt,
bekam einen völlig anderen
Eindruck. Zahlreiche Mei-
nungsmacher aus dem rechten
Spektrum verbreiteten falsche
Informationen zu dessen an-
geblichem Migrationshinter-
grund. Dazu gehörte etwa AfD-
Spitzenpolitiker Maximilian
Krah, der den Vorfall auf X mit
denWorten „Masseneinwande-
rung ist tödlich“ kommentierte.
Selbst nachdem die Behörden

die Nationalität des Tatverdäch-
tigen klargestellt hatten, verbrei-
teten sich die Behauptungen
weiter. Eine vielfach geteilte,
angeblich interne Polizeimittei-
lung, in der von einem Mann
mit Bart und „dunklem Haut-
typ“ die Rede war, gab dem
Feuer. Die Botschaft: Der Tatver-
dächtige sei vielleicht Deutscher,
aber bestimmt mit Migrations-
hintergrund. Falsch. Doch nur
wenig später kursierte dann
ein Foto, das Personalausweis
und Führerschein des angeblich
Gesuchten zeigte – mit einem
Nachnamen, der im Libanon
recht verbreitet ist. Die Online-
Jagd traf einen 33-Jährigen
aus Heidelberg, der nichts mit
dem Vorfall zu tun hatte. Diese
Reaktionen sind kaum ein Ver-
sehen. Sie folgen einemMuster,
im Schatten solcher Taten Res-
sentiments zu schüren, selbst
wenn noch keine Informatio-
nen vorliegen. Die Protagonis-
ten versuchen, von Anfang an
den Blick von individuellen Vo-
raussetzungen einer solchenTat
abzulenken und eine gesamte
Gruppe von Menschen unter
Generalverdacht zu stellen.
Doch auch in der allgemeinen

Medienberichterstattung fällt
auf: Die Tat ist weniger präsent
als die vorigen, vergleichbaren
Fälle. Der Messerangriff von
Aschaffenburg sorgte nicht nur
für breite Berichterstattung, son-
dern veranlasste auch Kanzler-
kandidatMerz dazu,Migration
zum Top-Wahlkampfthema zu
machen. Auch nach dem An-
schlag in München gab es bei-
spielsweise einen ARD-Brenn-
punkt. Am Montag gab es den
nicht. Man fragt sich unwei-
gerlich, ob das auch so wäre,
wäre der Täter kein Deutscher.
Anders formuliert: Der Nach-
richtenwert scheint nun nicht
so hoch zu sein.
Das Tagblatt-Team wünscht

Ihnen ein schönes Wochenen-
de!

Von Karen Lill

SCHIFFERSTADT. Am Kreisent-
scheid des Vorlesewettbewerbs
des Deutschen Buchhandels
beteiligten sich vier Mädchen
und zwei Jungen aus dem ge-
samten Rhein-Pfalz-Kreis. Im
Vorfeld haben sie die Wettbe-
werbe in ihrer Klasse und in
ihrer Schule gewonnen. Der
Wettbewerb auf Kreis-Ebene
fand statt in der Stadtbücherei
Schifferstadt und wurde orga-
nisiert vom Team der Stadt-
bücherei gemeinsam mit der
Buchhandlung Frank, die in
Schifferstadt und Limburger-
hof vor Ort ist. Die Kinder la-
sen einen selbst ausgesuchten
Text vor und einen, den die
Jury ihnen vorgab. Die Gewin-
nerin, der Gewinner nimmt
am Bezirksentscheid des Vor-
lesewettbewerbs teil.
Der Vorlesewettbewerb des

Deutschen Buchhandels ist ei-
ner der größten bundesweiten
Schülerwettbewerbe und steht
unter der Schirmherrschaft des
Bundespräsidenten. Der Wett-
bewerb wird vom Kultusmi-
nisterium empfohlen. In ganz
Deutschland beteiligen sich
jedes Jahr 600.000 Schülerin-
nen und Schüler aller 6. Schul-
klassen.
Ein kleines Podium in der

Bibliothek war der Rahmen,
in dem sich die Kinder aus-
probieren und ihre Vorlese-
künste zeigen konnten. Im
Zuschauerraum Eltern, Freun-
dinnen, Freunde und Unter-
stützer. Seitlich von der Bühne
saß die Jury: Sonja Lehnert
von der Stadtbücherei, Kerstin
Anton von der Buchhandlung
Frank, Bürgermeisterin Ilona
Volk und vom Schulzentrum
Schifferstadt Philipp Schaan,
Realschullehrer für Deutsch,
Katholische Religion und Mu-
sik, und Marion Rudolf, Gym-
nasiallehrerin für Deutsch und
Englisch in der 5., 7. Und 11.
Klasse.

Kriterien statt Maßband
und Stoppuhr
Kerstin Anton erklärt die Be-

wertungskriterien. Die Jury
achtet auf Lesetechnik, Inter-
pretation und Textauswahl.
Bei der Lesetechnik kommt
es auf deutliche Aussprache,
sinngemäße Betonung und
ein angemessenes Lesetempo
mit Pausen an. Wird der Text
so interpretiert, dass die Stim-
mung des Geschehens vermit-
telt wird? Ist der Vortrag nu-
ancenreich und lebendig – und

nicht übertrieben theatralisch?
Und wie wurden die Textstel-
len ausgewählt? Wird die Le-
sezeit von drei Minuten ein-
gehalten und das Interesse des
Zuhörers an der Geschichte ge-
weckt? Ganz schön anspruchs-
volle Kategorien, die die Kin-
der aber locker angingen.
In der ersten Runde mit

selbst ausgewählten Texten
war noch ein wenig Lampen-
fieber zu merken. Aber das
verflog schnell und die Freude
der Kinder an ihrem Können
und am Lesen war deutlich zu
spüren.
Zwischen den Wettbewerben

gaben die Kinder Interviews
wie die Profis und beantwor-
teten souverän Fragen zu den
Texten, die sie ausgewählt hat-
ten.
Sophie Kostka, die in Schif-

ferstadt im Schulzentrum in
die Schule geht, erzählt von
„Spurensuche am Nil“ – „da
passieren interessante Dinge,
mit denen man nicht gerech-
net hat.“ Es ist ein Buch aus
der Reihe „Tatort Geschichte“
und spielt zur Zeit der Pharao-
nen in Ägypten. Eine spannen-
de Geschichte, in der jemand
vergiftet werden soll und dann
eine Katze den Köder frisst
und stirbt. Sophie hat mehr-
mals geübt, um die Geschichte
flüssig zu lesen, ihre Freundin
Carina aus der 6d hat dabei
zugehört und ist nun als Un-
terstützerin dabei.

„Ich freue mich auch
für andere, wenn die
gewinnen!“

Elisa Orth mag Pflanzen.
Deshalb hat es ihr die Ge-
schichte vom „Mädchen na-
mens Willow“ so angetan.
Sie besucht die 6. Klasse in
der Realschule Plus in Schif-

ferstadt. Die Geschichte des
Mädchens namens Willow hat
ein „geheimnisvolles Cover“.
„Es ist spannend, am Anfang,
in der Mitte nicht so, aber am
Ende wieder sehr!“ beschreibt
sie die Abenteuer von Willow.
Diese erbt von ihrer Tante ein
Waldstück mit einer Hütte. Da-
rin findet sie Krafttiere: Fuchs,
Eichhörnchen und Schildkröte.
Der Vater will den Wald ver-
kaufen, aber Willow will die
Pflanzen schützen. Mit den
Krafttieren und ihren 3 Freun-
dinnen gelingt es Willow, den
Verkauf und den Bau eines
Einkaufszentrums zu verhin-
dern. „Ich bin aufgeregt vor
dem Lesen, ja. Aber ich freue
mich auch für andere, wenn
andere gewinnen“.
Ayan Shabani besucht die

Realschule in Dudenhofen.
Das Buch „als wir einen Pan-
ther fangen wollten und dabei
etwas viel größeres fanden“
durfte er sich aussuchen als
Preis für seine Leistung beim
Lesewettbewerb in seiner
Schule. „Cool, vom Cover
her“, deshalb hat er es ge-
nommen. Und „was in dem
Buch passiert, ist spannend.“
Deswegen hat er den Anfang
der Geschichte zum Vorlesen
ausgewählt. Aus dem Zoo ist
ein Panther ausgebrochen und
die Hauptperson, der elfjähri-
ge Niko, versucht mit seinen
Freunden Gonzo und Poldi,
zu helfen, den Panther wieder
einzufangen. Und „nebenbei“
lernt er, mit der Angst umzu-
gehen, die er hat, weil seine
Eltern knapp vor der Schei-
dung stehen. „Die Handlung
spielt in unserer Zeit“ erklärt
Ayan.
Ben Gudda besucht die 6.

Klasse in der Realschule Bo-
benheim-Roxheim und hat in
der Schule von dem Wettbe-
werb erfahren. Den Schulinter-

nen Wettbewerb hat er gewon-
nen mit dem Buch Spiderman
II zum Film. Im Kreisentscheid
hat er sich für das Buch „Gibt’s
Probleme?“ aus der Reihe
Greggs Tagebuch entschieden.
„ist neutral gehalten, nicht
speziell für Jungs, groß ge-
schrieben, gut zum Vorlesen“
erklärt er nüchtern seine Wahl.
Die Geschichte handelt von
einem Jungen, der einen grö-
ßeren und einen kleineren Bru-
der hat, und was er in Schule
und privat erlebt. Das Buch
hat Ben vor 2 Wochen gekauft
und die Stelle, die er vorlesen
möchte, mehrfach geübt.

„Es gibt viel zu wenige
gruselig-spannende
Geschichten für Kinder!“

Zuletzt kommt Melinda
Schumacher an den Inter-
view-Tisch. Sie besucht die 6.
Klasse an der IGS in Mutter-
stadt. Ihre Geschichte: „Moon
& Midnight: die beste Freun-
din beißt man nicht“, eine
Vampirgeschichte. „Ich liebe
Vampirgeschichten“ sagt die
aufgeweckte 11 Jährige. Eine
Kusine der Mama hat ihr das
Buch geschickt und der „lang-
weilige Anfang hat mich nicht
abgeschreckt“, denn die Cousi-
ne der Mutter hatte ihr schon
mehrere Bücher empfohlen,
die „richtig gut“ waren. Auch
hier „habe ich erst um 11 Uhr
nachts das Licht ausgemacht“.
Da schaue ich die Mutter fra-
gend an. Sie ist als Begleitper-
son mitgekommen. „Man ist ja
froh, wenn die Kinder lesen“,
kommentiert Julia Schuma-
cher fröhlich das Leseverhal-
ten ihrer Tochter. Und „sie
steht auch ohne Wecker auf –
das ist ok!“.
Melinda hat den Text mehr-

fach lesen geübt, „laut und

laut vor dem Spiegel“ und da-
bei auch „Feedback von der
Mama“ erhalten. Sie schreibt
auch selbst gerne Geschich-
ten, sogar Drehbücher hat sie
schon versucht. „Es gibt viel
zu wenige gruselig-spannende
Bücher für Kinder“ findet sie
und will auch selbst Autorin
werden. Viel Glück und Erfolg
für Deine Pläne, liebe Melinda!
Im zweiten Teil des Wettbe-

werbs lasen die Kinder einen
Abschnitt aus dem Text „Bas-
kerville Hall – das geheimnis-
volle Internat der besonderen
Talente“. Eine farbenfrohe
Schilderung, spannend wie
die Kriminalgeschichten von
Arthur Conan Doyle. Gekonnt
meisterten die Kinder be-
sondere Schwierigkeiten wie
englische Namen und „alte
Worte“. Die Geschichte spielt
zu Zeiten, als Frauen noch ein
Korsett trugen, feine Herren in
der Kutsche fuhren und Kin-
der arbeiten mussten, um die
Familie mit über Wasser zu
halten. Das Geschehen war
spannend, voller Details und

kluger Kombinationen des Pro-
tagonisten und gekonnt vorge-
tragen. Die Abschnitte mach-
ten tatsächlich Lust, die ganze
Geschichte zu lesen.
Nach eingehender Beratung

gab die Jury die Gewinnerin
bekannt: es ist Elisa Orth. Sie
wird am Bezirksentscheid teil-
nehmen. Herzlichen Glück-
wunsch!
„Punktemäßig ein Kopf an

Kopf-Rennen“, so Ilona Volk,
die als Bürgermeisterin der
Jury angehörte. Auch Marion
Rudolf, die am Gymnasium
Schifferstadt Deutsch und Eng-
lisch unterrichtet, fand die Ent-
scheidung „knapp“ und bestä-
tigte den Kindern „insgesamt
ein hohes Niveau“. Philipp
Schaan, Realschullehrer für
Deutsch, kath. Religion und
Musik, fand „die Kinder haben
die schwierigen Texte toll wie-
dergegeben!“ So wurden alle
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer mit einer Urkunde gewür-
digt und freuten sich über ein
Buchgeschenk als „Futter“ für
ihren Lesehunger.

„Man ist ja froh, wenn die Kinder lesen“
KREISENTSCHEID VORLESEWETTBEWERB Vier Mädchen und zwei Jungen lesen in der Stadtbücherei einen selbst ausgesuchten

und einen vorgegebenen Text / Elisa Orth, 6. Klasse Realschule plus, ist die Siegerin des Wettbewerbs

Die stolzen Preisträger mit ihren Urkunden und den Büchern, aus denen sie vorgelesen haben. Von
l.n.r. Melanie, Ayan, Sophie, Lena, Elis und Ben. Fotos: Lill

Ganz schön aufregend – so allein vor Publikum auf einer Bühne zu sitzen und vorzulesen. Spannend
auch die Geschichten, die die Kinder ausgewählt hatten. Lena Müller und alle teilnehmenden Mäd-
chen und Jungen haben die Situation toll gemeistert.

Bürgermeisterin Ilona Volk gratuliert den Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Vorlesewettbewerbs.
Auf der Bühne Elisa Orth, die Gewinnerin des Wettbewerbs, mit dem Buch: Ein Mädchen namens
Willow und Andrea Lähn, die stellvertretende Leiterin der Stadtbibliothek. Die Kinder und ihre Eltern,
Freunde und Unterstützer kamen aus dem gesamten Rhein-Pfalz-Kreis in Schifferstadt zusammen.

Referent: Dr.med.Martin Sturm
Oberarzt der Klinik für Unfallchirurgie
und Orthopädie, Facharzt für
Orthopädie und Unfallchirurgie,
spezielle Unfallchirurgie

ohne Anmeldung, Eintritt frei
www.vincentius-speyer.de
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Einladung zumVortrag
„DiagnoseArthrose:Was tunbei
Verschleiß anHüft- undKniegelenk?“

Donnerstag, 13. März 2025, 17.30 Uhr
Aula im Krankenhaus, Holzstr. 4a, Speyer

Treffpunkt
Gesundheit

2025

Anzeige
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KONTAKTE

SONSTIGE ANLIEGEN

Gemeinde
St.

Laurentius
(Lau)

Gemeinde
St.

Jakobus
(Jak)

Gemeinde
Herz Jesu

(HeJe)

Gottesdienst-Ordnung

MITTEILUNGEN

AUS DEN GREMIEN UND GRUPPIERUNGEN

Sa, 08.03.
09:00 Lau
Heilige Messe im tridentini-

schen Ritus für einen ver-
storbenen Vater

17:00 HeJe
Vorabendmesse (Pfr. Effler)

So, 09.03. 1. Fastensonntag
09:00 Lau
Heilige Messe (Pfr. Mühl)
10:30 Jak
Amt für die Pfarrei (Pfr. Effler)

Mo, 10.03.
18:00 HeJe
Heilige Messe

Di, 11.03.
09:00 Jak
Heilige Messe

Mi, 12.03.
18:00 Lau
Heilige Messe, Amt für eine

Familie

Do, 13.03.
17:00 Lau
Weggottesdienst
21:00 Lau
Heilige Stunde

Fr, 14.03. Hl. Mathilde
06:00 Jak
Frühschicht mit anschl. Früh-

stück im Pfarrheim
17:15 Jak
Kreuzwegandacht
18:00 Jak
Heilige Messe, 1. Sterbeamt

für Herbert Sattel, 3. Sterbe-
amt für Arnold Becker, Jahr-

gedächtnis für Josef und
Maria Lang und Elisabeth
Hamburger

Sa, 15.03. Hl. Klemens Maria
Hofbauer

09:00 Lau
Heilige Messe im tridentini-

schen Ritus, für die Verstor-
benen und Lebenden der
Familie Koppenhagen

17:00 HeJe
Vorabendmesse (Pfr. Mühl),

Seelsorger: Pfarrer Stefan
Mühl 06235 959081 Mail: stefan.
muehl@bistum-speyer.de
Kooperator Pfr. Albrecht Effler
Tel. 06232/6771977, 06235/
959081,Mail: albrecht.effler@bis-
tum-speyer.de
Pastoralreferent Heinrich Schmith
Tel. 06235 / 4910 277,Mail: heinrich.
schmith@bistum-speyer.de
Diakon Helmut Weick
Tel. 06235 / 959081, Mail: helmut.
weick@bistum-speyer.de

Pfarrbüros: Zentralbüro Hl. Edith
Stein, Kirchenstraße 10, Tel. 06235 /
959081, Fax 959083, E-Mail: pfarr-

amt.schifferstadt@bistum-speyer.
de, www.pfarrei-schifferstadt.de,
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 9.00
– 12.00 Uhr, Mo, Di, Do 14.30 -17
Uhr; mittwochs ganztägig geschlos-
sen. Büro Herz Jesu, Salierstraße
104, Tel. 06235 / 5675: Öffnungs-
zeiten: Mo u. Fr 10.00 – 12.00 Uhr
Dekanatskantor: Georg Treuheit,
HA Abt. Kirchenmusik,Tel. 06235 /
95 73 846
Dekanate Ludwigshafen und
Speyer
Mail: georg.treuheit@bistum-spey-
er.de

Evang.
Kirchen-

gemeinde

I m m e r
w i e d e r
und immer
mehr müs-
sen unsere
Kinder und
J u g e n d -
lichen ler-
nen, mit
Handy, Smartphone und
seinen vielen Möglichkei-
ten umzugehen. So manche
Unterrichtsstunden in den
Schulen befassen sich da-
mit, wie ich es heute Mor-
gen mitbekommen h abe.
Es ist schon beängstigend,
welches Ausmaß Cybermob-
bing, Hassmails und viele
unsinnige Mitteilungen an-
genommen haben.

In manchen Bundeslän-
dern soll Handy für Kinder
bis zu einem bestimmten
Alter verboten werden. Da-
rüber kann man streiten,
aber alleine verbieten reicht
nicht. Notwendig ist, dass
die Heranwachsenden ler-
nen, damit umzugehen, es
richtig zu gebrauchen.

Wie kommt es, dass so
viele schädliche Nachrich-
ten verbreitet werden über
andere Menschen? „Wo-
von das Herz voll ist, da-
von spricht der Mund“ (Lk
6,45) hörten wir am letzten
Sonntag. Was wir tun, ist
im Herzen grundgelegt. Ist
es nicht fehlender Respekt
vor anderen Menschen, Mit-
schülern, Bekannten, der
solche Mails und Mitteilun-
gen hervorbringt? Da ist es
gleich, welche Technik je-
mand benutzt. Es ist eine
Frage der Herzensbildung.
Und das können die Schulen

nicht alleine leisten, da sind
alle Eltern gefordert. „Es
gibt keinen guten Baum, der
schlechte Früchte hervor-
bringt, noch einen schlech-
ten Baum, der gute Früchte
hervorbringt“ (Lk 6,43),
hörten wir ebenfalls.

Vielleicht wäre es eine Auf-
gabe für die Fastenzeit, sich
dieser Aufgabe zu widmen.

Und auch: Wie gehen wir
selbst mit Smartphone und
ähnlichem um? Vor Kurzem
beobachtete ich in einem
Restaurant am Nebentisch:
Vater, Mutter Sohn. Vater
und Sohn waren wortlos mit
ihrem Gerät beschäftigt, bis
das Essen kam, die Mutter
saß unbeteiligt am Tisch.
Eine nicht ungewöhnliche
Situation. Wäre es dem Fa-
milienleben nicht dienlicher
gewesen, sich mit Worten
zu unterhalten?

Oder auch: Was posaunen
wir alles in die Welt, ob es
jemanden interessiert oder
nicht? Wäre es nicht an-
gebrachter, Wichtiges vom
Unwichtigem zu unterschei-
den?

Einfacher leben, gerade in
der Fastenzeit. Es geht nicht
darum, eine Technik zu ver-
teufeln, vielmehr geht es
darum, den „Teufel im Her-
zen“ zu verteufeln, um eine
gute Errungenschaft unseres
Geistes im Guten zu nutzen.
Ich vermute, ein solcher
Vorsatz ist schwerer zu hal-
ten als auf Süßigkeiten oder
Alkohol zu verzichten. Aber
es sollte sich lohnen.

Eine nachdenkliche Fas-
tenzeit wünscht Ihnen Pfr.
Albrecht Effler

Von Pfarrer Albrecht Effler

GEDANKEN ZUM SONNTAG

Ökumenisches Friedensge-
bet: „Du fragst, was bringt‘s,
dass wir beten? Wir können
doch nichts bewegen: auch
wenn wir dagegen sind -
Krieg kommt. Aber wir kön-
nen was tun - und das ist:
gemeinsam beten, und die
Stimme erheben.“ Mit dem
Auszug aus einem Gebet von
Pfarrer Dr. Lutz Friedrichs,
Hofgeismar lädt der Ökume-
neausschuss auch weiterhin
ein, um Frieden in der Welt,
in unserer Gesellschaft, in
unseren Familien und in uns
selbst zu beten. Immer mitt-
wochs, 19 Uhr in der Gus-
tav-Adolf-Kirche (Lillengasse
99).

Spenden für die Aufgaben
der Pfarrei: Unterstützen
Sie die karitativen Aufgaben
und den Erhalt der kirch-
lichen Gebäude unserer

Pfarrei. Gerne nehmen wir
Ihre Spende entgegen an
die Kath. Kirchengemeinde
Hl. Edith Stein: IBAN DE52
7509 0300 0000 0654 39,
BIC GENODEF1M05, Liga
Speyer.

Anbetung St. Jakobus: Seit
1944 tun dies Menschen
unserer Stadt in der St. Ja-
kobuskirche. Um alle Stun-
den weiterhin besetzen zu
können, sucht das Team
Verstärkung zu den angege-
benen Zeiten. Wenn Sie dem
HERRN eine Stunde schen-
ken möchten, melden Sie
sich bitte bei M. und M. Gei-
mer Tel: 3532 oder H. Bittner
Tel: 1631. Montag 8 bis 9 Uhr
und 12 bis 13 Uhr, Dienstag
13 bis 14 Uhr und 14 bis 15
Uhr, Mittwoch 15 bis 16 Uhr,
Samstag 9 bis 10 Uhr, 10 bis
11 Uhr, 14 bis 15 Uhr.
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Fortsetzung folgt

Folge 65

Ich wurde vom Eifer der bei-
den ein bisschen angesteckt
und steuerte auch etwas
zur Verschönerung bei: Ich
schleppte den nostalgischen
Loom Chair, den ich mei-
ner Schwester ja eigentlich
an Weihnachten geschenkt
hatte, aus meinem Zimmer
herunter und stellte Quinns
Korb darauf. Der kleine rosa
Schlafsack nahm sich zum
Schilfgrün des Armlehn-
stuhls ausgesprochen hübsch
und irgendwie chinesisch

aus, fand ich.
Am frühen Nachmittag war

es schließlich so weit, dass
Ruben und ich zum Kranken-
haus fahren konnten. Nadine
wäre beinahe noch bis zu un-
serer Rückkehr im Haus ge-
blieben, so neugierig war sie
auf das Baby.

Während Carola im Sta-
tionszimmer auf ihre Entlas-
sungspapiere wartete, wurde
ich von der Hebamme instru-
iert.

»Depressionen nach einer
Entbindung sind gar nicht so
selten«, sagte sie. »Das geht
meistens rasch vorüber. Sor-
gen macht mir allerdings,
dass sich Ihre Schwester über-
haupt nicht kooperativ zeigt,
was das Stillen betrifft. Sie
sagt es zwar nicht direkt, aber
ich glaube, sie lehnt ihr Baby
vorerst noch ab. Die Gründe
dafür hat sie mir nicht mitge-
teilt, ich nehme an, es ist kein
Wunschkind. Die Geburts-
urkunde wurde bereits beim

Standesamt beantragt, leider
konnte oder wollte Frau Mie-
sebach den Namen des Kin-
desvaters nicht preisgeben!«

»Ich weiß nur, dass er Chi-
nese ist«, sagte ich.

»Irgendwo habe ich mal ge-
lesen«, erzählte die Hebam-
me, »dass asiatische Säug-
linge weniger weinen und
viel ausgeglichener sind als
unsere. Das scheint hier zu-
zutreffen, der kleine Quinn
ist ein besonders friedliches
und entspanntes Baby, da hat
Ihre Schwester wirklich gro-
ßes Glück gehabt. Anderer-
seits sind Neugeborene aus
anderen Kulturen vielleicht
nur deshalb keine Schreiba-
bys, weil ihre Mütter nie auf
die Idee kämen, das Kind in
ein eigenes Bettchen zu legen
– ständiger Körperkontakt be-
ruhigt ungemein. Vielleicht
können Sie Ihre Schwester
ein wenig motivieren, den
kleinen Kerl nach einem ver-
geblichen Stillversuch nicht

gleich wieder wegzulegen …«
Sie nahm mein Patenkind

auf den Arm, um sich von
ihm zu verabschieden.

»Mach’s gut, Quinn Carl Lo-
renz«, sagte sie und küsste
den Kleinen auf die Stirn. »So
ein hübscher Junge wie du
wird im Handumdrehen alle
Herzen erobern!«

Dann begleitete sie uns bis
zum Wagen und zeigte uns
Laien, wie man die Babyscha-
le korrekt anbringen musste.
Caro stand desinteressiert
daneben, stieg ein und setzte
sich mürrisch auf den Beifah-
rersitz. Die beiden Jungs, Ru-
ben und Quinn, durften auf
der Rückbank miteinander
spielen. Der Kleine umklam-
merte fest den rechten Zeige-
finger des Großen, als wollte
er sagen: Wir zwei müssen
jetzt zusammenhalten.

Ruben hatte sich auch theo-
retisch auf den Neuankömm-
ling vorbereitet und belehrte
uns in seiner etwas besser-

wisserischen Art: »Man kennt
den Handgreifreflex von
jungen Primaten, beim Men-
schen stammt dieses Ver-
halten noch von unseren ge-
meinsamen Vorfahren ab.«

»Willst du jetzt lieber Zoo-
logie studieren?«, fragte ich
etwas spitz, während meine
Schwester gar nicht hingehört
hatte.

»Na klar, Schwerpunkt Pri-
matologie«, antwortete er.
Ruben war fast ein bisschen
frech geworden, schien mir.

Als wir zu Hause ankamen,
erwies sich Europa als eben-
so neugierig wie Nadine und
wollte unbedingt den Neuan-
kömmling beschnüffeln.

»Igitt!«, rief Caro hysterisch.
»Könnt ihr nicht gefälligst
diesen Köter wegsperren?«

»Bring Ropi bitte zu Frau
Alsfelder«, sagte ich zu Ru-
ben. »Hygiene ist jetzt an-
gesagt! Hund und Baby sind
wahrscheinlich nicht kompa-
tibel!«

»Doch«, widersprach Ru-
ben. »Europa ist bestimmt
beleidigt, wenn sie nicht zum
Empfangskomitee gehören
darf, und lässt ihren Ärger
am Ende noch an Quinn aus.
Sie soll ihn doch für ein Fa-
milienmitglied halten und be-
schützen!«

»Und vollspeicheln!«, sagte
Caro angeekelt. »Was redest
du nur für einen Quatsch!
Zisch endlich ab, ich muss
mich jetzt ein bisschen hin-
legen.«

In diesem Moment rief mich
Frau Alsfelder an. Ob das
Baby schon hier sei? In die-
sem Fall wollte sie unbedingt
aus ihrem Zimmer geholt
werden, um das Kindlein – so
sagte sie tatsächlich – zu be-
wundern. Während Ruben,
ich und Hund nach oben eil-
ten, um den Wunsch unserer
Herrin zu erfüllen, zog sich
Carola aus und legte sich un-
verzüglich in ihr ledernes
Bett. Quinn schlief wohl im-

mer noch und ruhte sich von
den Strapazen des Umzugs
aus.

Schließlich saß Frau Als-
felder in ihrem Rollstuhl und
betrachtete den Säugling im
Waschkorb. »Darf ich ihn
mal halten?«, fragte sie fast
schüchtern. Carola antwor-
tete nicht, drehte sich zur
Wand und stellte sich tot. Ich
hob Quinn vorsichtig hoch
und legte ihn fast ängstlich
auf den Schoß meiner Patien-
tin, denn dieses zerbrech-
liche Wesen durfte ich nicht
aus Ungeschicklichkeit fallen
lassen. Zum Glück spürte der
Kleine meine Unsicherheit
nicht und schlief seelenruhig
weiter. Behutsam berührte
Frau Alsfelder die weichen
Bäckchen des Babys, und Ru-
ben konnte nicht umhin, ihr
den Greifreflex zu demonst-
rieren.

Verkauf von Karten für JU-
DAS

So, 16.03. 2. Fastensonntag
09:00 Lau
Heilige Messe (Pfr. Effler),

Verkauf von Karten für JU-
DAS

10:30 Jak
Amt für die Pfarrei (Pfr.

Mühl), mit Kinderwortgot-
tesdienst, Verkauf von Kar-
ten für JUDAS

Für den Inhalt der

Kirchennachrichten

sind die Kirchengemeinden

verantwortlich!

Benefikonzert für die Vleu-
gels-Orgel am 09.03: Am
Sonntag, 09. März 2025,
17:00 Uhr findet ein Konzert
mit Dekanatskantor Georg
Treuheit und musikalischen
Gästen statt. Es werden
Werke von J.S. Bach, F. Me-
neghello und vielen anderen
zu hören sein. Die hoff-
nungsvollen Stücke werden
von Angela Hinderberger
(Sopran) und verschiedenen
Instrumentalisten (Strei-
cher-Trio) vorgetragen. Die
Orgel spielt Dekanatskantor
Georg Treuheit, der auch
die musikalische Gesamtlei-
tung innehat. Der Eintritt ist
frei, Ihre Spende kommt der
Vleugelsorgel zugute.

Fahrt des AK Senioren St.
Laurentius zum Pfalzkli-
nikum in Klingenmüns-
ter: Der AK Senioren lädt
ein zur Fahrt nach Klingen-

münster zum Pfalzklinikum
am, Montag, 10. März. Aus-
stellung und Gedenkstätte
mit Friedhof werden die
Teilnehmer besichtigen.
Während der Zeit des Na-
tionalsozialismus war auch
die damalige Heil- und Pfle-
geanstalt Klingenmünster
an den „Euthanasie“-Ver-
brechen des NS-Regimes
beteiligt: Patienten wurden
deportiert und außerhalb
von Klingenmünster um-
gebracht, weitere starben
in Klingenmünster. Neben
der Ausstellung wird auch
die Gedenkstätte mit Fried-
hof sowie die Stolperstelle
vor dem Hauptgebäude be-
sichtigt. So wird dieses Mal
die Fahrt zur Auseinander-
setzung mit der deutschen
Geschichte, die manche der
Senioren noch als Kind er-
leben mussten. Natürlich

wird der Abschluss wieder
in einem Lokal zum gemein-
samen Abendessen sein.
Abfahrt ist um 13.30 am
Pfarrheim St. Laurentius,
Salierstraße. Anmeldungen
wie üblich bei Mathilde Sat-
tel, Tel. 7730

Freundeskreis Burkina Faso:
Am 29.März findet die tradi-
tionelle Solitütenaktion des
Weltladens für das Centre
OASIS von Clarisse in Kou-
dougou statt. Bestellun-
gen können schon jetzt im
Weltladen in der Kleinen
Kapellenstraße abgegeben
werden

Frühschicht: Herzliche Einla-
dung zu den Frühschichten in
der Fastenzeit! Beginn am 07.
März jeweils freitags um 06.00
Uhr in der St. Jakobuskirche,
anschließend gemeinsames
Frühstück im Pfarrheim.

Kreuzwegandachten: In der
Fastenzeit finden die Kreuz-
wegandachten abwechselnd
in den Kirchen statt, jeweils
um 17.15 vor einer Abend-
messe an Werktagen. In wel-
cher Kirche die Andacht in
den einzelnen Wochen statt-
findet, entnehmen Sie bitte
jeweils der Gottesdienstord-
nung.

Firmvorbereitung: Jugendliche,
die zwischen dem 01.8.2009
und dem 31.7.2010 geboren
sind, wurden in den letzten
Tagen angeschrieben und zur
Firmvorbereitung eingeladen.
Darüber hinaus sind alle Ju-
gendlichen, die auch mindes-
tens in der 9. Klasse sind, zur
Firmvorbereitung eingeladen.
Wer diese Voraussetzung er-
füllt, aber keine Einladung be-
kommen hat, kann sich gerne
im Pfarrbüro melden. Das gilt
auch für Jugendliche, die älter
und noch nicht gefirmt sind,
aber gerne die Firmung emp-
fangen möchten. Anmelde-
schluss für die Firmvorberei-
tung ist der 14.03.

„Gerechtigkeit“ – der Biblio-

log zur Fastenzeit: „Was be-
deutet Gerechtigkeit – damals
wie heute?“ Diese Frage steht
im Mittelpunkt eines besonde-
ren Bibliologs am 12.03.2025
im Pfarrheim Herz Jesu. Ort:
Pfarrheim Herz Jesu, Schiffer-
stadt, Datum: 12.03.2025, Ein-
führung: 18:45 Uhr (für Neu-
linge), Beginn: 19:00 Uhr. Alle
Interessierten sind herzlich
eingeladen, neue Perspektiven
auf Gerechtigkeit in der Oster-
zeit zu entdecken.

MISEREOR-Hungertuch 2025:
„Gemeinsam träumen – Liebe
sei Tat“: Das neue MISERE-
OR-Hungertuch der Erfurter
Künstlerin Konstanze Trom-
mer hängt in der Fastenzeit in
allen drei Kirchen.

Danke für eine tolle Sternsin-
geraktion für Kinderrechte:
Die Sternsingeraktion 2025
ist abgeschlossen, unzählige
Häuser und Wohnungen sind
gesegnet und die Spenden ge-
zählt. In unseren Gemeinden
waren fünf Gruppen unter-
wegs, Kita-Kinder mit Ihren
ErzieherInnen, Jugendliche,
junge und ältere Erwachsene
und Eltern. Alle haben gemäß
dem diesjährigen Aktionsmot-
to ihre Stimme erhoben zum
Gesang und dem Überbringen
des Segensgrußes für Kinder-
rechte weltweit. Die Projekt-
partner der Sternsingerak-

tion tragen jeden Tag vielfältig
dazu bei, die Rechte von Kin-
dern umzusetzen und zu
wahren. Mit den Spendengel-
dern aus unserer Pfarrei unter-
stützen wir insbesondere die
Arbeit an Kindern in Manthoc
in Cajamarca (Peru), der Orga-
nisation El Rubio von Bruder
Paul Oden in Iquique (Chile)
und in Hogar Campo (Chile).
Ein ganz großes DANKE an
alle, die sich dafür im Januar
auf den Weg gemacht haben!
Und ein ebenso großes DAN-
KE an alle, die die Sternsinger
in ihrem Haus aufgenommen
haben, für eine wärmende
Tasse Tee, Gebäck oder Süßig-
keiten. Und für die großartige
Unterstützung durch Spen-
den, so dass wir den stolzen
Betrag von 19.888,92 Euro an
das Kindermissionswerk für
unsere drei Projekte überge-
ben zu dürfen.

Pfarrversammlung am 18.03.
– Thema: Die anstehen-
de Strukturreform im Bis-
tum Speyer In einer Pfarr-
versammlung am Dienstag,
18.03., 19:00 Uhr (bis max.
21:00 Uhr) im Pfarrheim Herz
Jesu wollen wir allen Mitglie-
dern unserer Pfarrei Hl. Edith
Stein die angedachten Verän-
derungen vorstellen und mit
Ihnen allen auch in den Aus-
tausch gehen.

Am Dienstag, den 11. März,
öffnet um 15 Uhr der Frau-
entreff im Gemeindezent-
rum in der Lillengasse seine
Türen. Thema: „Runen – die
alten Schriften der Germa-

nen“
Am Mittwoch, den 12. März,

laden wir zum Ökumeni-
schen Friedensgebet um
19.00 Uhr in die Gustav-
Adolf-Kirche in Schifferstadt
ein.

Die Gustav-Adolf-Kirche ist
für das stille Gebet täglich
von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr
geöffnet.
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Phönix: Nach der Winterpause gleich ein

ordentlicher Brocken
FUSSBALL LANDESLIGA OST Sonntag, 15 Uhr kommt Spitzenreiter SV Gimbsheim

Von Kurt Claus

SCHIFFERSTADT. Nach der
überlangen Winterpause von
rund drei Monaten geht es
in der Landesliga am Sonn-
tag für den DJK-SV Phönix

wieder um Punkte. Gast im
Phönix-Sportpark ist ab 15
Uhr der SV Gimbsheim, sei-
nes Zeichen Spitzenreiter, der
sich nach der Verstärkung
im Sommer drauf und dran
macht, in die Verbandsliga
aufzusteigen.
Das sind natürlich ganz

andere Perspekten als beim
Gastgeber, der mit 14 Punkten
als 13. den ersten Abstiegs-
platz einnimmt. Für Phönix

geht es um den Klassenerhalt
und dafür wurden die letzten
sieben Wochen gut genutzt.
Eine Woche Lauftraining
schob sich vor die sechswö-
chige Vorbereitungszeit, in
der die Schützlinge von Trai-
ner Pietro Berrafato nicht nur
trainierten, sondern auch sie-
ben Testspiele absolvierten.
Vier Siege, zwei Niederlagen
und ein Unentschieden holte
die Mannschaft, die mit Eifer
bei den Einheiten war.
„Alle haben gut mitgezo-

gen, es waren 17, 18 Spieler
immer dabei, das waren alles
gute Tests und ich bin zufrie-
den“, sagte Trainer Berrafato.
Da alle Spieler an Bord sind,
Julius Neu nach seiner lang-
wierigen Verletzung wieder
mit dabei ist und auch Luka
Stanisic voll mittrainierte,
steht der Coach vor der He-
rausforderung, für das sonn-

tägliche Spiel fünf Spieler aus
dem Kader zu streichen. „Die
erste Elf steht noch nicht auf
dem Papier“, ließ sich Ber-
rafato nicht in die Karten
schauen, wen er für das Auf-
taktspiel nominieren wird.
Mit Gimbsheim kommt

gleich ein ordentlicher Bro-
cken auf Phönix zu, denn
der Spitzenreiter kommt mit
einer weißen Weste, hat noch
kein Spiel verloren undt weist
mit lediglich zehn Gegentref-
fern nach 18 Begegnungen
eine äußerst stabile Defensi-
ve auf. „Sie haben eine gute
Verteidigung, im Sommer
sich gut verstärkt, aber im
Hinspiel haben wir uns gut
verkauft, das war ein Unent-
schieden-Spiel“, sagte der
Phönix-Coach über die knap-
pe 1:0-Niederlage (Ali Aslan,
69. Minute).
Dass Gimbsheim noch ohne

Niederlage ist, sieht der Phö-
nix-Trainer als gute Motivati-
on für seine Spieler. Nach der
dreimonatigen Pause weiß
aber kein Landesligist so
recht, wo er spielerisch steht
und das könnte vielleicht für
Phönix einen Impuls geben.
„Gimbsheim war im Flow
und nach der langen Pause
muss man abwarten,“ sagte
Berrafato. Es werde auf alle
Fälle ein schwieriges Spiel.
„Egal wer spielt, wir müssen

uns in den Dienst des Vereins
stellen, als Team auftreten“,
bekräftigte Berrafato, der
durch die gute Vorbereitung
und den gezeigten Willen zu-
versichtlich der Aufgabe ent-
gegen sieht. „Je früher wir in
den kommenden Spielen mit
positiven Ergebnissen auf-
warten, desto leichter wird
es“, ist der Trainer überzeugt.
Für ihn ist der Monat März

schon ein bisschen weg-
weisend, denn nach der
Begegnung mit dem Spit-
zenreiter geht es zum Ab-
stiegsduell beim Ludwigs-
hafener SC, dann steht das
Derby gegen den FSV auf dem
Programm und als nächs-
tes geht es zum derzeitigen
Tabellenzweiten, ebenfalls
Aufstiegsaspirant. „Die Jungs
wissen, um was es geht, es
steht für uns viel auf dem
Spiel“, erklärte Berrafato.
Möglich, dass bereits am

Sonntag die beiden Neuzu-
gänge von TuS Dirmstein
zum Zuge kommen. Bamo
Dalwy ist ein solider Innen-
verteidiger mit Verbandsliga-
erfahrung und Farel Ketia-
men könnte im Mittelfeld für
weiteren Druck sorgen. Man
darf gespannt sein, welches
Team die lange Pause besser
überwunden hat.

Phönix II: Zum Auftakt
beim Tabellenletzten

FUSSBALL B-KLASSE Sonntag, 13 Uhr bei
FC Lustadt II/ TV Westheim

SCHIFFERSTADT (kc). Auch
für die zweite Mannschaft des
DJK-SV Phönix beginnt die
Saison praktisch wieder von
vorn, denn nach der langen

Winterpause ist es schwer,
die eigene Stärke und die die
kommenden Gegners einzu-
schätzen.
Die Mannschaft von Trainer

Mustafa Yildirim eröffnet den
Spielereigen bei der Spielge-
meinschaft FC Lustadt II/TV
Westheim und geht dabei als
Favorit in die Begegnung. Die
Gastgeber liegen auf dem letz-
ten Platzmit 4 Punkten, haben
erst einen Sieg am 13. Spiel-
tag gegen TuRa Otterstadt mit
4:1 geholt. Ein Unentschieden
und 13 Niederlagen stehen
auf dem Konto und da sieht
es bei Phönix schon etwas
besser aus mit sechs Siegen,
vier Unentschieden und sechs
Niederlagen und dem neun-
ten Rang mit 22 Punkten.

Die Vorbereitung auf die
Fortsetzung der Rückrunde
war nicht ganz optimal, denn
vorgesehene Testspiele konn-
ten nicht ausgetragen werden,
nur dreimal konnte die Elf
von Yildirim Spielpraxis sam-
meln. Mit zwei Siegen, 2:0 ge-
gen Alemannia Maudach und
2:0 gegen den FSV 13/23 IV
und nur einer Niederlage (1:3
gegen den SV Pfinsgtweide)
sieht die Bilanz recht gut aus.
Trotz der scheinbaren ta-

bellarischen Vorteile darf
Phönix den Gastgeber nicht
unterschätzen und höchste
Konzentration von Beginn an
ist gefordert. So leicht wie
im Hinspiel beim 4:0-Erfolg
nach dem Doppelpack von
Paul Bilabel und Enes Kaz-
dal zum 3:0 Pausenstand und
dem vierten Treffer von Neil
Schneider dürfte es nicht wer-
den.
Trainer Mustafa Yildirim

hat seine Spieler aber dem-
entsprechend eingestellt, will
den guten Tabellenplatz nicht
nur festigen, sondern weiter
verbessern.

VfK-Ringer bei offenen
RLP-Meisterschaften
RINGEN Wettkampfpraxis sammeln

SCHIFFERSTADT (kc). Rund
300 Teilnehmer werden sich
am Sonntag in der Bad Kreuz-
nacher Jahnhalle tummeln,
wenn der gastgebende VfL
die offenen Rheinland-Pfalz-
meisterschaften der Ringer
in beiden Stilarten ausrich-

tet. Auch der VfK 07 ist mit
Aktiven am Start. „Wir ver-
suchen, soviele Ringer wie
möglich mitzunehmen“, in-
formierte VfK-Trainer Erol
Bayram, der aber auch dar-
auf hinwies, dass bis zur Tur-
niereröffnung aufgrund von
Krankheiten und Verletzun-
gen sich die Teilnehmerzahl
ändern kann.
Ganz besonderes Augen-

merk wird aber auf zwei
Akteure des Vizemeisters
der Rheinland-Pfalz-Liga ge-

richtet, denn deren Auftreten
und die gezeigte Form dürfte
Aufschlüsse geben über die
Erwartungen bei den Ende
März stattfindenden Deut-
schen Meisterschaften der
U20-Freistiler. „Für Daniel
Hermann und Yunus Apay-
din sind die offenen Meister-
schaften in Bad Kreuznach
praktisch Pflichtprogramm,
denn sie sind für die Deut-
schen Meisterschaften nomi-
niert und so sind die Titel-
kämpfe am Sonntag eine gute
Gelegenheit Wettkampfpraxis
zu sammeln“, erklärte Bay-
ram.
Aber auch die übrigen VfK-

Vertreter wollen sich gut in
Szene setzen und nach der ab-
gelaufenen Punktsaison und
den Trainingseinheiten mal
wieder in Wettkampfmanier
auf die Matte gehen. In beiden
Stilarten werden in den zehn
Gewichtsklassen die Titelträ-
ger gesucht.

MANNHEIM. Robert Tim-
mermeister kehrt nach Lei-
he zurück. Rückraumspieler

kommt nach je einem Jahr in
Kolding und Balingen wieder
zu den Löwen.
Robert Timmermeister

kehrt zurück zu den Rhein-
Neckar Löwen. Der zwei Me-
ter große Halblinke hat sich
während seiner Ausleihen zu
KIF Kolding und HBW Balin-
gen-Weilstetten derart stark
entwickelt, dass er ab Som-
mer 2025 wieder Teil des Pro-
fi-Kaders beim zweifachen
Deutschen Meister und Po-
kalsieger wird. Sein 2023 bei
den Löwen unterschriebener
Dreijahresvertrag ist noch bis

2026 gültig.
Uwe Gensheimer, ange-

hender Sportlicher Leiter
der Löwen, sagt über den
21-Jährigen: „Wie geplant
kehrt Robert nach zwei Jah-
ren Ausleihe mit Spielpraxis-
Sammeln zu uns zurück. Er
hat vor allem diese Saison in
Balingen eine große Rolle im
Innenblock sowie im Angriff
und freut sich auf die Heraus-
forderung bei uns. Ich sehe
ihn auch als Persönlichkeit
gereift. Als Typ innerhalb der
Mannschaft ist er ein Spieler,
der mit Vollgas vorangeht.“
Robert Timmermeister fühlt

sich bereit für den nächsten
Karriereschritt bei den Lö-
wen: „Im Sommer werde ich
zwei intensive Jahre hinter
mir haben, in denen ich viel
lernen und mich sportlich
wie menschlich weiterentwi-

ckeln konnte. Vor allem diese
Saison in der starken Zweiten
Liga bringt mich noch einmal
deutlich nach vorne. Jetzt
freue ich mich sehr auf die
Rückkehr zu den Löwen und
darauf, endlich wieder das
gelbe Trikot zu tragen.“
2019 kam der gebürtige Nie-

dersachse vom TV Bissen-
dorf-Holte zu den Junglöwen,
deren U19 er 2022 als Kapitän
zum Deutschen-Meister-Titel
führte. 2023 unterschrieb er
seinen ersten Profi-Vertrag
bei den Löwen. Um Spielpra-
xis zu sammeln, ging er ein
Jahr zum dänischen Erstligis-
ten KIF Kolding und anschlie-
ßend nach Balingen.
Mit dem HBW arbeitet er

gerade an der Rückkehr in die
Erste Liga sowie – persönlich
– zu den Rhein-Neckar Lö-
wen.

Robert Timmermeister
kehrt nach Leihe zurück

HANDBALL BUNDESLIGA Rückraumspieler kommt nach je einem
Jahr in Kolding und Balingen wieder zu den Löwen

Requiem für Bernhard Vogel im Dom
und Kranzniederlegung

der Jungen Union vor seinem Wohnhaus
SPEYER. Bischof Karl-Heinz

Wiesemann lädt am Frei-
tag, 21. März, um 18 Uhr zu
einem Requiem für den ver-
storbenen Speyerer Ehren-
bürger Bernhard Vogel im
Speyerer Dom ein. Das Land
Rheinland-Pfalz und Thürin-
gen ehren den verstorbenen
Ministerpräsidenten a. D.
außerdem in einem Trauer-
staatsakt in der Staatskanzlei

Mainz. Dieser findet am Mitt-
woch, 26. März statt.
Weiterhin können sich in

Speyer die Menschen in eine
Kondolenzbuch eintragen,
dieses liegt im Historischen
Rathaus seit dieser Woche
aus. Bernhard Vogel war seit
2002 Speyerer Ehrenbürger.
Seine Beisetzung findet im
engsten Kreis in München
statt.

Mitglieder der Jungen
Union Rheinland-Pfalz und
Thüringen gedenken
Prof. Dr. Bernhard Vogel

Mit einer Kranzniederle-
gung am Samstag, 8. März
2025, 9 Uhr, vor seinem
Wohnhaus in der Landauer
Warte wollen Mitglieder der
Jungen Union Rheinland-

Pfalz und Thüringen dem ver-
storbenen Ministerpräsiden-
ten a.D. Prof. Dr. Bernhard
Vogel mit einer Kranznieder-
legung gedenken. Dies hat
jetzt der Vorsitzende der JU
Rheinland-Pfalz, Christopher
Hauß, dem Speyerer Land-
tagsabgeordneten Michael
Wagner mitgeteilt. Wagner
wird mit den Mitgliedern der
Jungen Union vor Ort sein.

Von Alexander Hödl

SCHIFFERSTADT. Nach drei
langen Monaten der Winter-
pause ist es endlich soweit:
Der FSV Schifferstadt kehrt
auf die Wettkampfbühne zu-

rück. Am morgigen Sonntag,
15 Uhr gastieren die 13er bei
der Spielvereinigung Ingel-
heim und eröffnen damit die
Rückrunde der Landesliga
Ost. Nach einer durchwach-
senen Vorbereitung möchte
das Team von Trainerduo
Christoph Mehrl und Jan
Drese den Pflichtspielauftakt
erfolgreich gestalten.

Die Winterpause nutzte
der FSV für eine intensive
fünfwöchige Vorbereitung,
die jedoch wechselhafte Er-
gebnisse mit sich brachte.
Drei Testspielniederlagen
gegen Gegner wie die TSG
Pfeddersheim (2:3), den VfR
Frankenthal (3:4) und den
SV Horchheim (1:3) zeigten
auf, dass es noch Luft nach
oben gibt. Ein 1:1-Remis
gegen den FV Freinsheim so-
wie ein 2:1-Erfolg gegen den
TuS Rüssingen sorgten für
Lichtblicke.
Positiv hervorzuheben ist

vor allem die personelle Si-
tuation: Nach langwierigen
Verletzungspausen und zahl-
reichen Operationen stehen
selbst Kevin Nowak, Tobias
Grätz und Alex Hödl wie-

der zur Verfügung. Im Ab-
schlusstraining konnte das
Trainerduo mit einem vol-
len Kader von 25 Spielern
arbeiten – eine erfreuliche
Ausgangslage, die allerdings
auch schwierige Entschei-
dungen bei der Kaderzusam-
menstellung und Startelfno-
minierung mit sich bringt.
Im Hinspiel gegen Ingel-

heim ließen die Schiffer-
stadter nichts anbrennen
und fuhren einen überzeu-
genden 3:0-Erfolg ein. Auch
in der Liga zeigte sich der
FSV bislang stabil und been-
dete die Hinrunde auf einem
starken fünften Platz. Ins-
besondere der erfolgreiche
Schlussspurt im November
sorgte für ein versöhnliches
Zwischenfazit. Angesichts

der vielen Ausfälle im ers-
ten Saisonabschnitt ist die-
se Platzierung durchaus als
Erfolg zu werten. Für den
ganz großen Wurf dürfte der
Rückstand auf die Aufstiegs-
ränge mit zehn Punkten je-
doch zu groß sein. Gleichzei-
tig ist der Vorsprung auf die
Abstiegsplätze mit 18 Zäh-
lern komfortabel – Schiffer-
stadt kann also ohne großen
Druck, aber mit viel Ambiti-
on in die verbleibenden Par-
tien gehen.
Die SpVgg Ingelheim ran-

giert derzeit auf Platz neun
der Tabelle und befindet sich
damit im gesicherten Mittel-
feld. Ein echter Druck lastet
nicht auf den Gastgebern,
doch ein erfolgreicher Rück-
rundenauftakt wäre auch für

die Grün-Weißen von großer
Bedeutung. Deren Lebens-
versicherung ist weiterhin
Francesco Teodonno, dessen
Ausfall sich zu Beginn der
Saison auch in den Ergebnis-
sen der Hausherren wider-
spiegelte.
Dies änderte sich schlagar-

tig, als Teodonno im Herbst
wieder zurückkehrte. Inso-
fern sind die Ingelheimer
nicht zu unterschätzen.
Für den FSV Schifferstadt

geht es darum, den Schwung
aus der Vorbereitung in den
Ligaalltag mitzunehmen und
den guten Trend aus dem
November zu bestätigen. Die
Voraussetzungen sind viel-
versprechend – nun gilt es,
dies auf dem Platz unter Be-
weis zu stellen

Auftakt in der Landesliga Ost
FUSSBALL LANDESLIGA OST FSV startet ohne Druck in Ingelheim

Lokalsport ausführlich im Tagblatt!

Das
Tagblatt

als
E-Paper
Zusätzlich zu Ihrem

regulären
Abonnement

Für Abo
nnenten

zum

kleinen
Preis!



Am Wochenende I 8. März 2025 I Schifferstadter Tagblatt

LOKAL 6
Fast 130

Menschen suchen
Hilfe nach

Todesfahrt in
Mannheim

Nach der Todesfahrt von Mann-
heim ist der Hilfebedarf bei

vielen Menschen groß / Entspre-
chende Angebote richten sich

nicht nur an Hinterbliebene oder
Verletzte

MANNHEIM (dpa). Nach der
Todesfahrt von Mannheim am
Rosenmontag haben sich 126
Menschen an verschiedene
Hilfsangebote in Baden-Würt-
temberg gewandt, etwa an die
Notfallseelsorge. Es kämen lau-
fend noch weitere Betroffene
hinzu, teilte der Opferbeauf-
tragte der baden-württember-
gischen Landesregierung mit.
Über die eigene psychosoziale
Krisenhotline seien bislang 27
Personen betreut worden.

Ein 40-jähriger Deutscher aus
Ludwigshafen - Mannheims
Nachbarstadt auf der rhein-
land-pfälzischen Rheinseite -
war nach Überzeugung der Er-
mittler am Montag mit seinem
Auto mit hoher Geschwindig-
keit Hunderte Meter weit durch
die Mannheimer Fußgängerzo-
ne gerast und absichtlich auf
Menschen zugefahren. Eine
83-jährige Frau und ein 54-jäh-
riger Mann kamen ums Leben.
Elf Menschen wurden verletzt,
fünf von ihnen schwer. Der Tat-
verdächtige hat sich laut Staats-
anwaltschaft nicht zur Tat und
den Vorwürfen geäußert.

Angebot wendet sich nicht
nur an Hinterbliebene und
Verletzte

Aktuell gehe es unter ande-
rem um die psychische Stabi-
lisierung von Betroffenen, hieß
es in der Mitteilung des Opfer-
beauftragten. Möglicherweise
könnten Beschwerden auftre-
ten, wie Verwirrung, Desorien-
tierung, Angst, Ärger, Schock
und Erschöpfung. „Diese sind
in erster Linie eine normale Re-
aktion auf ein nicht normales
Erleben.“ Bei den meisten Be-
troffenen ließen die Symptome
nach einiger Zeit von selbst
nach.

Bei der Arbeit des Opferbeauf-
tragten und den Partnerorgani-
sationen wird der Betroffenen-
begriff weiter ausgelegt, wie
es in der Mitteilung hieß. Das
Angebot wendet sich demnach
nicht nur an Hinterbliebene
von Getöteten oder an körper-
lich Verletzte, sondern auch an
Personen, die das Geschehen
miterleben mussten oder sonst
dadurch psychisch belastet
sind. Die Notfallseelsorge bau-
te nach der Todesfahrt in der
Innenstadt eine Anlaufstelle
auf. Die Hotline des Opferbe-
auftragten der Landesregierung
Baden-Württemberg ist weiter-
hin unter 0800 000 7556 zu er-
reichen.

SPEYER. Der Pilgerverlag ver-
treibt ab sofort das bestehende
Buchprogramm des „Verlags-
haus Speyer“ und fördert mit
diesem Schritt zugleich die
Zusammenarbeit zwischen
der Evangelischen Kirche der
Pfalz und dem Bistum Speyer.
Als Teil der Peregrinus GmbH
– dem Dienstleister für Me-
dien und Kommunikation im
Bistum Speyer – übernimmt
der Pilgerverlag den Vertrieb
für das bestehende Buch-
programm der Verlagshaus
Speyer GmbH in Liquidation.
Deren rund 30 Titel umfassen-
des Portfolio reicht von Re-
gionalkrimis über meditative
Wanderführer mit Pfalzbezug
bis hin zu religionspädagogi-
schen Schriften.

Attraktives Portfolio bei-
der Verlagshäuser verein-
facht den Alleinvertrieb

Jochen Krümpelmann, vor-
maliger Geschäftsführer der
Verlagshaus Speyer GmbH
sagt: „Aufgrund einer ähn-
lichen Ausrichtung und der
gemeinsamen Verortung in
der Pfalz passt das Buchport-
folio des Verlagshauses Spey-
er ideal zum Pilgerverlag, mit
dem wir auch zuvor sehr gut
zusammengearbeitet haben!“

Marco Fraleoni, Geschäfts-
führer von Peregrinus und

Leiter des Pilgerverlags, er-
gänzt: „Als prägnantes Bei-
spiel fügt sich der Titel ,Me-
ditierend wandern entlang der
Weinstraße‘ nahtlos in die Pil-
ger-Literatur ein, mit der sich
der Pilgerverlag einen beson-
deren Namen als bundeswei-
ter Anbieter für zeitgemäße
Pilger-Publikationen gemacht
hat.“

Verlagspartnerschaft ist
Zeichen für vertrauensvol-
le Zusammenarbeit

Dass die Verlagspartner-
schaft zugleich ein Zeichen
für die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit der Evangeli-
schen Kirche der Pfalz und
dem Bistum Speyer ist, hebt
Oberkirchenrätin und Auf-

sichtsratsvorsitzende der Ver-
lagshaus Speyer GmbH i. L.
Bettina Wilhelm hervor: „Ich
freue mich, dass die gelebte
Ökumene in der Pfalz nun
unkompliziert die Möglich-
keit eröffnet hat, die belieb-
ten Buchproduktionen der
Verlagshaus Speyer GmbH
weiterhin erwerben zu kön-
nen.“

„Gelebte Ökumene bietet
vielfältige Chancen, um
mit weiteren gemeinsa-
men Projekten künftig
alle Christen in der Pfalz
anzusprechen!“

„An vielen Stellen arbei-
ten Landeskirche und Bis-
tum seit Jahren immer enger
zusammen“, wie Markus
Magin erläutert, der als Ge-
neralvikar und Herausgeber
der Bistumszeitung und des
Magazins ,der pilger‘ auch
bistumsseitig für die Aktivi-
täten des Pilgerverlages ver-
antwortlich zeichnet.

Er sagt weiter: „Die neue
Kooperation im Verlags-

bereich belegt dies einmal
mehr. Wir wollen die Chan-
cen und Möglichkeiten, die
sich aus dieser Zusammen-
arbeit ergeben, nutzen, um
als christliche Kirchen mit
gemeinsamen Buchprojekten
Menschen für unsere Bot-
schaft anzusprechen.“

Weitere Informationen
zu Peregrinus und zum
Pilgerverlag

Der Pilgerverlag ist Teil der
Peregrinus GmbH mit Sitz in
Speyer, in der die Bistums-
zeitung „der pilger“ und
viermal jährlich „der pilger -
Magazin für die Reise durchs
Leben“ erscheinen.

Aktuell werden hier Publi-
kationen zum Dom, Bücher
aus, für und über die Region
Pfalz und Saarpfalz sowie
Pilgerführer verlegt. Zum
weiteren Verlagsprogramm
zählen alle Ausgaben des Ge-
bet- und Gesangbuchs „Got-
teslob“ des Bistums Speyer,
die Bücher der Schriftenreihe
des Diözesan-Archiv Spey-
er und weitere Bücher und
Schriften aus den Themen-
bereichen Geschichte, Seel-
sorge, Theologie, die eben-
falls einen engen Bezug zum
christlichen Leben im Bistum
und der Landeskirche der
Pfalz haben.

Pilgerverlag vertreibt ab sofort das Buchprogramm des
„Verlagshaus Speyer“

Zusammenarbeit im konfessionellen Buchbereich ist ein weiterer Schritt für die Ökumene in der Pfalz

Im Bild neben Oberkirchenrätin Bettina Wilhelm, die zugleich Aufsichtsratsvorsitzende der Verlags-
haus Speyer GmbH i. L. ist, zeigen Generalvikar Markus Magin (links) sowie Marco Fraleoni, Geschäfts-
führer der Peregrinus GmbH, wie vielfältig das künftige Buchprogramm ist. Foto: © Pilgerverlag

Die Titelseite des Magazins
„der pilger“ mit dem Fokusthe-
ma Heiliges Jahr

Foto: © Pilgerverlag

Dr. Vanessa Bähner
verlässt Klinikum

Ludwigshafen

LUDWIGSHAFEN. Mit gro-
ßem Bedauern teilte das Klini-
kum Ludwigshafen mit, dass
Dr. Vanessa Bähner den Auf-
sichtsrat darum gebeten hat, die
medizinische Geschäftsführung
des Klinikums Ludwigshafen
zum 31. Mai 2025 niederlegen
zu dürfen. Diesem Wunsch hat
der Aufsichtsrat des Klinikum
Ludwigshafen durch Beschluss
am 5. März 2025 entsprochen.
Frau Dr. Bähners persönliche
Familiensituation lässt es leider
nicht zu, die Position als medi-
zinische Geschäftsführerin in
der Form wahrzunehmen, dass
sie ihren eigenen Maßstäben
entspricht. Geschäftsführung
und Krankenhausbetriebslei-
tung des Klinikums Ludwigsha-
fen bedauern Frau Dr. Bähners
Entschluss zutiefst.

LUDWIGSHAFEN. Der März
hat sich als Darmkrebsmo-
nat fest etabliert. Bereits zum
24. Mal findet er dieses Jahr
statt – wie immer mit dem
Ziel, auf die Erkrankung, vor
allem aber auf deren Präven-
tion, aufmerksam zu machen.
Auch das Klinikum Ludwigs-
hafen (KliLu) startet mehrere
Maßnahmen zum Darmkrebs-
monat: Neben einer Telefon-
Frage-Aktion für Bürger*in-
nen, erhalten Interessierte bei
unterschiedlichen Vorträgen
spannende Einblicke in das
Thema. Ergänzt werden die
Hauptveranstaltungen durch
kleinere Aktionen wie einer
Beleuchtung des Klinikums
und spannenden Fakten zum
Thema in den Sozialen Me-
dien des KliLu.

Was 2002 als opportunis-
tisches Vorsorgeangebot
begann, wurde zu einem
bundesweit organisierten
Darmkrebs-Screening. So be-
schreibt die Stiftung LebensBli-
cke, einer der Hauptinitiatoren
des Darmkrebsmonats, dessen
Entstehungsgeschichte. Dem
Darmkrebsmonat zugrunde
liegt die Idee, die Bevölkerung
für Vorsorgeuntersuchun-
gen zu sensibilisieren. Denn
noch immer erkranken rund
54.000 Menschen pro Jahr in
Deutschland an Darmkrebs.
Die Zahl der bundesweiten
Todesfälle liegt bei 24.000
jährlich. „Eine Zahl, die leicht
zu senken wäre, wenn mehr
Menschen zur Vorsorge gehen
würden“, erklärt Prof. Dr. Ralf
Jakobs, Direktor der Medizini-
schen Klinik C des Klinikums
Ludwigshafen, der zusammen
mit seinem Kollegen Prof. Dr.
Stefan Willis (Direktor der
Chirurgischen Klinik A) das
Darmzentrums Rheinpfalz lei-
tet. Denn obwohl Darmkrebs
eine der häufigsten Krebsar-
ten darstellt, ist er auch eine
der am besten vermeidbaren.
„Bei regelmäßigen Vorsor-
geuntersuchungen wie der
Darmspiegelung können Vor-

stufen frühzeitig erkannt und
behandelt werden, bevor sie
sich zu Krebs entwickeln. Wir
appellieren an alle Menschen
ab 50 Jahren, die Vorsorgean-
gebote wahrzunehmen – denn
Früherkennung rettet Leben“,
so Prof. Dr. Jakobs weiter.

Aufmerksamkeit schaffen
– mit Vorträgen, Telefon-
angeboten und Beleuch-
tung

Genau für diese Vorsorge
möchte auch das Klinikum
Ludwigshafen sensibilisieren.
Und bietet deshalb während
des gesamten März unter-
schiedliche Aktionen zum
Thema Darmkrebs und des-
sen Prävention an. Den Auf-
takt stellen Online-Kurzvor-
träge dar, die am 10. März
stattfinden. Per Link können
sich Interessierte ab 12.45 Uhr
den Beitrag von PD Dr. rer.
nat. Christina Justenhoven
anschauen. Die Abteilungslei-

tung „Datenauswertung und
Reporting“ des Krebsregisters
Rheinland-Pfalz im Institut
für digitale Gesundheitsdaten
gibt unter dem Titel „Auswer-
tungen zu Darmkrebs anhand
von Daten des Krebsregisters
Rheinland-Pfalz“ einen Ein-
blick in ihre Arbeit und stellt
aktuelle Auswertungen zum
Darmkrebs vor. Im Anschluss
daran findet um 13.15 Uhr der
Vortrag von Anabel Görtz von
der Bäckerei Görtz zum The-
ma „Brot und Darmgesund-
heit? Die Rolle des Brotes aus
Bäckersicht“ statt. Abgerun-
det wird der Info-Nachmittag
durch die Beiträge von Prof.
Dr. Jürgen F. Riemann („Stif-
tung Lebensblicke – Anwältin
für die Darmkrebsvorsorge!“)
um 13.30 Uhr sowie von Prof.
Dr. Ralf Jakobs („Kolorektales
Karzinom – State of the Art
Prävention, Endoskopie, Che-
motherapie“ um 13.45 Uhr)
und Prof. Dr. Stefan Willis
(„Kolorektales Karzinom –
State of the Art Chirurgische

Verfahren, Robotik“ um 14.15
Uhr).

KliLu-Aktionen:
Teilnahme ganz bequem
von zu Hause

Weiter gehen die Aktionen
am 12. März mit der Tele-
fon-Fragerunde mit dem Titel
„Expertenhotline Darmkrebs:
Bürger fragen – Mediziner
antworten“. Hierfür beant-
worten Prof. Dr. Ralf Jakobs,
Prof. Dr. Stefan Willis und ihr
niedergelassener Kollege Dr.
Johannes Striegel aus der Gas-
troenterologischen Praxis des
Lusanum zwischen 16.30 Uhr
und 17.30 Uhr telefonisch al-
len Anrufenden deren Fragen
zum Thema Darmkrebs. „Das
Telefongespräch macht es den
Anrufenden einfacher, auch
solche Fragen zu stellen, die
sie im persönlichen Gespräch
vielleicht als unangenehm
empfinden. Darüber hinaus
kann jeder gemütlich zu Hau-

se bleiben und sich trotzdem
individuell informieren“, zeigt
Prof. Dr. Stefan Willis die Vor-
teile auf.

Beleuchtungsaktionen, bei
denen das Klinikum sein Haus
P in grün, der Farbe der Stif-
tung LebensBlicke, anstrahlt
sowie informative Inhalte zum
Thema Darmkrebs auf den So-
cial Media-Kanälen der KliLu-
Accounts ergänzen die Sensi-
bilisierungs-Maßnahmen.

Weiterführende Informatio-
nen zu den Veranstaltungen
zum Darmkrebsmonat März
finden Sie hier: https://klilu-
gesundheitscampus.de/veran-
staltungen/

Telefonnummern Experten-
hotline:

Prof. Dr. Ralf Jakobs: 0621-
503 25474

Prof. Dr. Stefan Willis: 0621-
503 25907

Dr. Johannes Striegel: 0621-
503 25463

Einwahllink der Online-
Kurzvorträge: https://bbb.kli-
lu.de/b/seb-c2i-eeb-ctz

Darmkrebsmonat März: Klinikum Ludwigshafen
sensibilisiert mit unterschiedlichen Formaten

Prof. Dr. Ralf Jakobs, Prof. Dr. Stefan Willis und Dr. Johannes Striegel. Foto: KliLu

Verhandlungen am
Jugendschöffen-
gericht in Speyer

SCHIFFERSTADT. Das Jugend-
schöffengericht verhandelt am
10. März 2025 um 13:15 Uhr
gegen einen mittlerweile 18-jäh-
rigen Angeklagten aus Speyer,
dem von der Staatsanwaltschaft
Widerstand gegen Vollstre-
ckungsbeamte in Tateinheit mit
Beleidigung und zwei weitere
Beleidigungen, in einem Fall
in drei tateinheitlichen Fällen,
vorgeworfen werden. Er soll im
März 2024 in Zusammenhang
mit der Urteilsverkündung des
gegen ihn beim Amtsgericht –
Jugendschöffengericht -Koblenz
ergangenen Urteils versucht ha-
ben die Vorsitzende Richterin
anzugehen und gegen die hin-
zueilenden Vollzugsbeamten
Widerstand geleistet haben, in-
dem er sich gegen die Fixierung
wehrte und er schließlich erst
durch vier Wachtmeister über-
wältigt werden konnte. Dabei
soll er die Richter auch beleidigt
haben. Im Juni 2024 soll er in
der Jugendstrafanstalt Schiffer-
stadt eine Vollzugsbeamtin in
sexueller Hinsicht massiv be-
leidigt haben. Schließlich soll
er im Juli 2024 in der Jugend-
strafanstalt Schifferstadt eine
weitere Beamtin beleidigt ha-
ben. Die Verhandlung ist nicht
öffentlich.

Am 17. März 2025 wird um
9:00 Uhr gegen einen 19-jähri-
gen Angeklagten aus Böhl-Ig-
gelheim verhandelt, dem von
der Staatsanwaltschaft eine
Nötigung vorgeworfen wird.
Er soll im Dezember 2023 in
Haßloch mit seinem Pkw nach
einem Kreisel die Geschädigte,
die hinter ihm mit ihrem Pkw
fuhr, durch Schlangenlinien-
fahren daran gehindert haben
ihn zu überholen und nachdem
sie ihn überholte, äußerst dicht
aufgefahren sein. Anschließend
soll er neben sie gefahren sein
und sie dazu gebracht haben zu
bremsen und zu beschleunigen.
Erst als Gegenverkehr kam, soll
er eingeschert und sich quer
gestellt haben. Nur durch Aus-
weichen auf die Gegenfahrbahn
soll die Geschädigte an dem
Angeklagten vorbeigekommen
sein.
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Schleierverbot
beim Autofahren
TRIER (dpa). Eine muslimische

Frau will beim Autofahren einen
Gesichtsschleier (Niqab) tragen
dürfen – das Verwaltungsgericht
in Trier hat ihre Klage jedoch ab-
gewiesen. Sie habe keinen An-
spruch auf Erteilung der straßen-
verkehrsrechtlichen Ausnahme-
genehmigung vom Verhüllungs-
verbot, teilte das Gericht sein
Urteil vom 25. Februar (Az. 9 K
4557/24.TR) mit. Ein Gesichts-
schleier lässt nur die Augenpar-
tie frei.

Unter anderem das Recht Drit-
ter auf körperliche Unversehrt-
heit sei höher zu werten als der
mit dem Verhüllungsverbot er-
folgte Eingriff in die Religions-
freiheit, hieß es in der Begrün-
dung des Gerichts. Beim Tragen
des Schleiers verkleinere sich
das Blickfeld, sodass andere Ver-
kehrsteilnehmer gefährdet wer-
den könnten. Zudem könne bei
einer Verkehrskontrolle die Iden-
tität der Fahrerin nicht festge-
stellt werden. Die alleinerziehen-
de Mutter zweier Kinder, die in
einem Dorf im Kreis Trier-Saar-
burg lebt, hatte den Landesbe-
trieb Mobilität Rheinland-Pfalz
verklagt, da dieser ihr keine Aus-
nahmegenehmigung erteilt hat-
te. Sie gab an, durch die Rege-
lung werde sie in ihrer Religions-
freiheit verletzt: Es sei als Musli-
ma ihre religiöse Pflicht, auch
beim Autofahren ihr Gesicht zu
bedecken. Öffentliche Verkehrs-
mittel gebe es an ihrem Wohnort
nicht. Das Verwaltungsgericht
urteilte jedoch, die Nutzung des
ÖPNV sei ihr zumutbar. Die
nächste Bushaltestelle sei nur
rund einen Kilometer entfernt,
auch könne sie für kürzere Dis-
tanzen ein Fahrrad nutzen.

Rechnungshof kritisiert Studiengang der Uni Mainz
Mehr Angebot als Nachfrage am Fachbereich Translations-, Sprach- und Kulturwissenschaft am Standort Germersheim

MAINZ/GERMERSHEIM. Nach-
frage und Angebot passen sich
aneinander an. So lautet eine
Grundregel aus dem Wirt-
schaftsunterricht. Nicht so an
der Johannes Gutenberg-Uni-
versität Mainz (JGU), die trotz
rückgängiger Nachfrage an
ihrem Angebot festhält, wie ak-
tuelle Prüfungen des Landes-
rechnungshofs ergeben haben.

Der Fachbereich Translations-
, Sprach- und Kulturwissen-
schaft ist 100 Kilometer vom
Hauptcampus Mainz entfernt in
Germersheim angesiedelt; die
Studierenden können aus 13
Sprachen wählen. Laut Rech-
nungshof ist ein Studium in
einem kleineren Ort weniger
beliebt als in einer Großstadt.
Die Zahl der Studierenden in
dem Fachbereich soll sich vom
Wintersemester 2004/2005 bis
2024/2025 um 61,8 Prozent von

2.258 auf 862 verringert haben.
Anstrengungen der Uni, die
Studierendenzahl zu erhöhen,
haben laut Rechnungshof nicht
gefruchtet.

Im Sommersemester 2022 sei-
en bei nahezu zwei Dritteln der
Lehrveranstaltungen höchstens
zehn Studierende angemeldet
gewesen, bei knapp einem Drit-
tel der Kurse höchstens fünf.
„Kleine Gruppen ermöglichen
zwar eine individuelle Betreu-
ung. Die Universität hat jedoch
auch ihre Ressourcen wirt-
schaftlich einzusetzen“,
schreibt der Landesrechnungs-
hof in seinem kürzlich veröf-
fentlichten Bericht. Der Rech-
nungshof hat die Haushalts-
und Wirtschaftsführung des
Fachbereichs 2018 bis 2022
stichprobenweise geprüft und
unter anderem auch die neue
Kapazitätsberechnung für das
Studienjahr 2023/2024 berück-
sichtigt. Die Universität habe er-

klärt, dass bis zur vollständigen
Abwicklung alter Studiengänge
noch mit diversen sehr kleinen
Gruppen zu rechnen sei. Durch
diese Veränderung werde die
Zahl der Lehrveranstaltungen
mit größeren Gruppen zuneh-
men. Dem Fachbereich hätten
zudem mehr Mittel zur Verfü-
gung gestanden, als dieser zur
Finanzierung seines Personals
benötigt habe, schreibt der
Rechnungshof: 2022 verfügte
der Fachbereich über Mittel in
Höhe von 10,8 Millionen Euro.
Davon entfielen 9,3 Millionen
auf das Personal. Außerdem
monierten die Prüfer die Doku-
mentation der erbrachten Lehr-
stunden und forderten, Stellen-
nachbesetzungen kritischer als
bisher zu hinterfragen. Der Hin-
weis des Rechnungshofs, zu ho-
he Personalkapazitäten abzu-
bauen, werde beachtet, hat die
Uni laut Rechnungshofbericht
entgegnet.

Von Elisabeth Saller

Die Johannes Gutenberg-Universität Mainz betreibt in Germersheim den Fachbereich Translations-,
Sprach- und Kulturwissenschaft. Foto: Tim Würz

Die Masernimpfung wird ebenso wie andere Immunisierungen im gelben Ausweis eingetragen. Foto: dpa

Masernimpfquoten zu niedrig
Trotz der Pflicht sind noch immer nicht alle Kinder in Deutschland ausreichend geschützt

MAINZ/WIESBADEN. Vor fünf
Jahren wurde in Deutschland
die damals nicht unumstrittene
Masernimpfpflicht eingeführt.
Seither müssen Kinder beim
Eintritt in Kindergarten und
Schule die von der Ständigen
Impfkommission empfohlenen
Masern-Schutzimpfungen vor-
weisen. Gleiches gilt auch für
alle Personen, die nach 1970 ge-
boren sind und in einer Gemein-
schaftseinrichtung oder medizi-
nischen Einrichtung arbeiten.

Zwei Dosen in den ersten
beiden Lebensjahren

Trotz dieser Impfpflicht sind
laut einer aktuellen Analyse der
Barmer-Krankenkasse noch im-
mer viele Kinder nicht ausrei-
chend gegen Masern geimpft.
Für einen vollständigen Impf-
schutz sind zwei Impfdosen in
den ersten beiden Lebensjahren
erforderlich. Zwar hat die Ein-
führung der Masernimpfpflicht
zu einem sprunghaften Anstieg
der bundesweiten Impfquote
um 5,8 Prozent geführt, den-
noch waren laut der Barmer-
Analyse im Jahr 2022 in Hessen
und Rheinland-Pfalz nur jeweils
88,6 Prozent der zweijährigen
Kinder vollständig gegen Ma-
sern geimpft. Mit dieser Impf-
quote liegen die beiden Länder
zwar über dem Bundesdurch-
schnitt von 87 Prozent, aber

dennoch deutlich unter der von
der Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) empfohlenen Impf-
rate von 95 Prozent. Erst mit
dieser Quote könne ein Gemein-
schaftsschutz, die sogenannte
Herdenimmunität, erreicht wer-
den.

Auch bei den Sechsjährigen ist
der Impfschutz laut der Kran-
kenkasse unzureichend: Im
Jahr 2022 hatten 7,3 Prozent der
sechsjährigen Kinder in Rhein-
land-Pfalz und 7,6 Prozent der
Sechsjährigen in Hessen nur
eine oder keine der beiden er-
forderlichen Impfungen erhal-
ten. Gründe für eine unvollstän-
dige Impfserie könnten organi-
satorische Hürden, wie verges-
sene Termine, fehlende Infor-
mation oder Schwierigkeiten bei
der Terminvereinbarung sein,
heißt es in der Analyse. Hier
könnte ein automatisches Erin-
nerungssystem hilfreich sein,
um die Impfrate zu verbessern.
Denn würde man die Gruppe
der Patienten mit begonnener
Impfserie gewinnen, könnten
die angestrebten Impfquoten
von 95 Prozent erreicht werden.

Zu etwas anderen Ergebnissen
als die Barmer kommen die
Daten aus den Schuleingangs-
untersuchungen für den Ein-
schulungsjahrgang 2022/23 in
Rheinland-Pfalz. Laut Bildungs-
ministerium hatten 99,4 Prozent
dieser Kinder die erste Impfung
und 97,8 Prozent beide Masern-
schutzimpfungen erhalten. In

den Schulen in Rheinland-Pfalz
sei somit ein Schutzniveau
gegen Masern erreicht, das
nicht nur ausreichend sei, son-
dern die entsprechende Vorgabe
des Robert-Koch-Instituts (RKI)
deutlich übertreffe.

Welche Folgen hat ein
fehlender Nachweis?

Doch welche Folgen hat es,
wenn bei Schuleintritt der
Nachweis über die Masernimp-
fung nicht vorgelegt wird? Aus
dem Infektionsschutzgesetz er-
gebe sich, dass nicht Geimpften
der Schulbesuch nicht untersagt
werden könne, antwortet Mi-
chael Ashelm, Pressesprecher
des hessischen Kultusministe-
riums auf die Anfrage dieser
Zeitung. „Grund dafür ist die
bestehende Schulpflicht.“ Das
bestätigt auch das rheinland-
pfälzische Bildungsministe-
rium. „Die Schulpflicht rangiert
hier als Rechtsgut höher als der
Nachweis des Impfschutzes.
Wenn der Nachweis nicht vor-
gelegt wird, geht das Kind also
weiter in die Schule. Die Schul-
leitung muss dann allerdings
unverzüglich das zuständige
Gesundheitsamt informieren.
Alle weiteren notwendigen
Schritte sind dort zu ergreifen“,
sagt Pressesprecher Ulrich Gere-
cke. Es liege im Ermessen des
zuständigen Gesundheitsamtes,
ob und in welcher Höhe im Ein-
zelfall Geldbußen ausgespro-

chen werden. Dass die Einfüh-
rung von Zwangsimpfungen
kein Garant dafür ist, zu gerin-
ge Impfquoten in den Griff zu
bekommen, belegen laut der
Barmer-Analyse internationale
Studien. Die Impfpflicht nur für
ausgewählte Impfungen könne
sich nachteilig auf das Impfpro-
gramm auswirken, indem sie
die Akzeptanz freiwilliger Imp-
fungen verringere. „Der größte
Feind der Impfungen ist ihr
eigener Erfolg“, sagt Dunja
Kleis, Landesgeschäftsführerin
der Barmer in Rheinland-Pfalz
und im Saarland. Bei hohen
Durchimpfungsraten seien Er-
krankungen wie Masern kaum
noch sichtbar, sodass Impfun-
gen nicht als wichtige Schutz-
maßnahme erkannt würden.
Das Bewusstsein für den
Schweregrad der Erkrankungen
gehe verloren. Doch je größer
die Impflücken in einzelnen Re-
gionen ausfallen, desto mehr
steige dort das Risiko für Ma-
sernausbrüche.

Laut RKI ist in Deutschland
die Anzahl der übermittelten
Masernfälle nach der Corona-
Pandemie mit insgesamt 79 Fäl-
len im Jahr 2023 wieder mo-
derat angestiegen. 2022 wurden
bundesweit nur 15 Fälle an das
RKI übermittelt. Zum Vergleich:
2019 gab es 516 Masernfälle in
Deutschland, 2015 sogar 2466.
Rund 44 Prozent der Fälle in
2023 (34 Fälle) wurden in einem
Krankenhaus behandelt.

Von Ute Strunk

Warum wählt
die Westpfalz blau?

Kommunalpolitik analysiert
den großen AfD-Erfolg in Teilen des Landes

MAINZ. Das Schild im Hinter-
grund ist Zufall gewesen. Ein-
dringlich appellierte Oberbür-
germeisterin Beate Kimmel
nach der Bundestagswahl, der
Erfolg der AfD müsse genau
analysiert werden. Hinter der
SPD-Politikerin hing im Rathaus
der pfälzischen Stadt ein „Kai-
serslautern“-Schild von der
Fußball-WM 2006, als sich
Deutschland und auch die Bar-
barossa-Stadt so weltoffen wie
selten zeigten. Jetzt feierte dort
die in Teilen als rechtsextremis-
tisch eingestufte AfD einen ihrer
bisher größten Erfolge im Wes-
ten. Der Kontrast war augenfäl-
lig.

Gut eine Woche nach der
Wahl sortieren in Rheinland-
Pfalz immer noch viele das Er-
gebnis. Absturz von SPD und
FDP, Triumph für CDU, AfD
und Linke. Der 23. Februar
dürfte auch mit Blick auf die
Landtagswahl 2026 nachwir-
ken.

Ergebnis in Kaiserslautern
erst der Anfang?

Im Wahlkreis Kaiserslautern
holte die AfD mit 25,9 Prozent
die meisten Zweitstimmen. Er
ist damit neben dem Wahlkreis
Gelsenkirchen der einzige in
Westdeutschland, in dem die
Partei bei Zweitstimmen vorn
ist. „Die AfD ist im Osten stark
und im Westen nur Mittelmaß?
Diese Zeiten sind vorbei!“, ju-
belte AfD-Direktkandidat Sebas-
tian Münzenmaier bei X (früher
Twitter). Gelsenkirchen und
Kaiserslautern seien „nur der
Anfang“.

Auch im Wahlkreis Pirmasens
errang die AfD mit 27,1 Prozent
einen hohen Zweistimmenan-
teil. Wie ist das erklärbar? „Tei-
le der Pfalz gelten als struktur-
schwache Region“, sagte Poli-
tikwissenschaftler Uwe Jun.
„Nicht wenige Menschen dort
verfügen nur über ein durch-
schnittliches oder unterdurch-
schnittliches Haushaltsnetto-
Einkommen, fühlen sich be-
nachteiligt oder haben Abstiegs-
ängste.“

Teilweise hätten AfD-Wähler
der SPD den Rücken gekehrt.
„Weil sie von ihr keine Verbes-
serung ihrer Lebenssituation
mehr erwarten“, meinte Jun.
Die AfD sei schon seit einiger
Zeit in der Pfalz strategisch
unterwegs, um zielgruppen-
orientiert Wähler für sich zu ge-
winnen. Kaiserslautern ist über-

regional bekannt unter anderem
für Fußballzweitligist FCK, die
US-Armee, den Nähmaschinen-
hersteller Pfaff und das Deut-
sche Forschungszentrum für
Künstliche Intelligenz (DFKI).
Die Stadt mit rund 100.000 Ein-
wohnern steht sinnbildlich für
eine industrielle Zeitenwende
nicht nur in Rheinland-Pfalz.
„In meinen Augen“, sagte Ober-
bürgermeisterin Kimmel, „hat
Kaiserslautern den Struktur-
wandel hervorragend bewäl-
tigt.“ Der Wechsel vom Indust-
rie- zum Wissenschaftsstandort
funktioniere „geräuschlos“.

Weniger geräuschlos verlief
der Wahlkampf. Ein SPD-Wahl-
helfer wurde von Unbekannten
gegen eine Hauswand gedrückt,
mindestens ein Wahlkampf-
stand wurde stark beschädigt,
Plakate einer Demokratie-Kam-
pagne wurden zerschnitten.
Kurz vor der Wahl hatte das In-
nenministerium in Mainz je-
doch mitgeteilt, es sei in Rhein-
land-Pfalz kein Anstieg der
Straftaten im Vergleich zum
Bundestagswahlkampf 2021 er-
kennbar.

Was man oft hört, nicht nur in
Kaiserslautern: Berlin sei weit
weg, im Bundestag kenne man
nicht die „wirklichen Proble-
me“ der Menschen. „Viele AfD-
Wähler nehmen ein Gefühl der
Abgehobenheit der Bundespoli-
tik wahr, die sich aus ihrer Sicht
zu wenig um die Alltagssorgen
der Wähler kümmerten“, sagte
Experte Jun. Auch die Finanz-
schwäche der Kommunen hin-
terlasse Spuren. „Wo Aufgaben
nicht mehr bewältigt werden
können, wachsen die Zweifel
an der Handlungsfähigkeit des
Staates und damit an den regie-
renden Parteien.“

Viele Aufgaben,
zu wenig Geld

Kimmel zufolge bleibt auch in
Kaiserslautern manches aus fi-
nanziellen Gründen auf der
Strecke – und das gerade in Zei-
ten, in denen Menschen „mehr
Orientierung“ bräuchten und
„Lösungen, die erkennbar
sind“. Die SPD-Politikerin
wünscht sich eine detaillierte
Prüfung, warum die AfD in
ihrer Heimatstadt so stark abge-
schnitten hat. „Es ist für mich
als Oberbürgermeisterin
schwierig, eine Partei, die in
Teilen als rechtsextremistisch
bezeichnet werden darf, mit
einem so hohen Zuspruch zu
sehen“, sagte sie unmittelbar
nach der Wahl.

Von Wolfgang Jung

Machetenangriff:
Angeklagter

verurteilt
KOBLENZ (dpa). Ein halbes

Jahr nach dem Machetenangriff
auf eine Polizeistation in Linz
(Landkreis Neuwied) hat das
Landgericht Koblenz einen
Mann zu acht Jahren Haft ver-
urteilt. Für das Gericht war er-
wiesen, dass der 30-Jährige die
Wache mit dem Vorhaben betre-
ten hatte, die dort anwesenden
Polizisten umzubringen. „Er
wusste, dass er dort mindestens
einen Beamten antreffen wird“,
sagte der Richter. Der Angeklag-
te wurde damit des versuchten
Mordes und der Sachbeschädi-
gung schuldig gesprochen. Das
Urteil ist noch nicht rechtskräf-
tig.

Bewaffnet Polizeiwache
betreten

Der Mann mit albanischer
Staatsangehörigkeit war im Sep-
tember 2024 bewaffnet in die
Polizeiwache gelaufen. Noch in
der Schleuse sperrte ihn der
diensthabende Polizist jedoch
ein. Stundenlang randalierte der
Angreifer dort, bis er schließlich
mit einem Taser überwältigt
werden konnte. Weil er schon
mehrfach strafrechtlich in Er-
scheinung getreten war, kannte
der Angeklagte die Polizeiwache
und auch die Schleuse, hatte
aber geglaubt, „dieses Hinder-
nis durch sofortige und massive
Schläge überwinden zu kön-
nen“, so der Richter. Nach Auf-
fassung des Gerichts hatte sich
der Angeklagte im Vorfeld radi-
kalisiert – gespeist von Aufrufen
in Internetforen des sogenann-
ten Islamischen Staates (IS).
Diese Indoktrination wollte der
Mann demnach eins zu eins
umsetzen. Bei dem Angriff sei
es aber nicht nur um Publicity
gegangen. „Plan A“ des Mannes
sei gewesen, einen Polizeibeam-
ten zu töten. Erst als ihm klar
geworden sei, dass dieser Plan
gescheitert war, sei er zu seinem
zweiten Ziel übergegangen: sich
selbst als Märtyrer für die „gute
Sache“ zu inszenieren und bei
diesem Kampf unterzugehen.
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DJK-SV Phönix

Sonntag, 15 Uhr, Landesliga Ost

DJK-SV Phönix - SV Gimbsheim

FSV 13/23

Sonntag, 15 Uhr, A-Klasse

FSV 13/23 II - VfL Neustadt

Von guten Mächten wunderbar geborgen erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist mit uns am Abend und amMorgen und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

(Dietrich Bonhoeffer)
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mama,
Schwiegermama und Oma

Lidwina Samul
* 18. 7. 1929 † 24. 2. 2025

In stiller Trauer
Robert und Martina mit Lea
Jan und Esther mit Julian und Noel

Schifferstadt, den 8. März 2025
Wir begleiten unsere liebe Verstorbene am Dienstag, dem 11. März 2025, um 14.30 Uhr
auf demWaldfriedhof Schifferstadt zu ihrer letzten Ruhestätte. Kondolenzliste liegt auf.

Danksagung

Allen, die unserem lieben
Verstorbenen im Gebet und durch
Wort, Schrift, Blumen, Kranz- und

Geldspenden gedachten und ihm auf
dem letzten Weg ein ehrendes Geleit

gaben, sagen wir herzlichen Dank.

In stiller Trauer
Christiane

Alexander und Anna mit Maximilian
Kornelia und Michael mit Familien

alle Angehörigen und Freunde

Schifferstadt, im März 2025

Seid nicht traurig,
wenn Ihr an mich denkt.

– Erzählt von mir –

und lasst mir einen Platz zwischen
Euch, so, wie ich ihn im Leben hatte.

Leo Hans
* 5. 2. 1947 † 19. 2. 2025

Einschlafen dürfen, wenn die Kraft nachlässt, ist der Weg zu Freiheit und Erlösung.

Wilma Keller
geb. Mayer

* 8. 8. 1933 † 19. 2. 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
Silvia und Peter
Heike und Ben
Julia und Sebastian mit Jannis und Linda
sowie alle Angehörige und Freunde

Wir bedanken uns bei allen, die in den Stunden des Abschiednehmens mit uns
fühlten und ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten.

Auf Wunsch von Wilma fand die Trauerfeier in aller Stille statt.

Schifferstadt, im März 2025

Von guten Mächten wunderbar geborgen, ewarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist mit uns am Abend und amMorgen und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

(Dietrich Bonhoeffer)

Wir trauern um meinen lieben treusorgenden Ehemann, lieben Vater
und Schwiegervater und liebevollen Opi

Emil Schleicher
* 19. 3. 1936 † 27. 2. 2025

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Frau Gertrud
Kristina und Cesare mit Alessia und Giuliano

Schifferstadt, den 8. März 2025

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet statt am
Donnerstag, dem 13. März 2025, um 10.30 Uhr auf demWaldfriedhof
Schifferstadt. Kondolenzliste liegt aus.

Bekanntmachung
www.schifferstadt.de

6. Sitzung des Bau-, Verkehr- und Umweltausschusses
am Mittwoch, 12.03.2025, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rat-
hauses, Schifferstadt

TAGESORDNUNG DER ÖFFENTLICHEN SITZUNG

1 Hauptstraße - Lückenschluss, Einmündung Sandgasse
2 Nutzungsänderung einer Wohneinheit im 1.OG und einer

Wohneinheit im DG zu Büroräumen, Dannstadter Straße
3 Umbau, Erweiterung und Modernisierung eines Einfami-

lienwohnhauses, Hasengasse
4 Bauvoranfrage: Neubau eines Wohnhauses mit 3 Wohn-

einheiten (straßenseitig) und Aufstockung eines Ein-
familienwohnhauses (2. Baureihe, Bestandsgebäude)
zu einem Wohnhaus mit 2 Wohneinheiten, Iggelheimer
Straße

5 Antrag auf Ablöse eines Stellplatzes, Speyerer Straße
6 Anfragen und Mitteilungen

TAGESORDNUNG DER NICHTÖFFENTLICHEN SITZUNG

7 Anfragen und Mitteilungen

Interessenten sind zur öffentlichen Sitzung herzlich eingela-
den.
Die Bekanntmachung finden Sie auch auf o.g. Homepage.

Schifferstadt, 07.03.2025

Ilona Volk
Bürgermeisterin

Danksagung

Ingrid Kolb
geb. Schweißguth

* 10. 7. 1939 † 14. 1. 2025

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in
stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen
Jürgen Maurer

Schifferstadt, im März 2025

Jahrgedächtnis.

Infos:

anzeigen@schifferstadter-tagblatt.de

oder Telefon 06235/92690

Ihre Lokalzeitung in Schifferstadt. Seit 1905!

Mit einer Anzeige
an liebe Menschen
erinnern.

Ihre Abo-Möglichkeiten
Klassisch:
Gedruckte Zeitung
zum Preis von

30,50 Euro
pro Monat

(Post 33,00 Euro)
(vorbehaltlich Preisänderung)

Wochenend-
Abo:

Freitag/Samstag/Montag
zum Preis von

17,00 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

E-Paper
zum Preis von

25,50 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

AboPlus
Gedruckte Zeitung

+ E-Paper
zum Preis von

32,50 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

Bahnhofstraße 70a
67105 Schifferstadt
Telefon 06235/92690

www.schifferstadter-tagblatt.de/abo
e-mail: info@schifferstadter-tagblatt.de
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FC Bayern kontert
Union Berlin

WOLFSBURG (bcs). Mit einem
4:2-Erfolg beim VfL Wolfsburg
hat der FC Bayern München
seine Tabellenführung in der
Fußball-Bundesliga am Son-
nag zurückerobert. Zuvor hat-
te Union Berlin für eine Nacht
den Spitzenplatz erobert – mit
einem 2:1-Sieg gegen den FSV
Mainz 05. Zu den weiteren
Bayern-Jägern gehören Borus-
sia Dortmund, das im Verfol-
gerduell den SC Freiburg mit
einem klaren 5:1 in die
Schranken wies, und Eintracht
Frankfurt, das Hertha BSC
beim 3:0-Erfolg keine Chance
ließ. Zu den herausragenden
Akteuren des 19. Spieltags ge-
hören denn auch die französi-
schen Angreifer beider Clubs.
Sébastien Haller erzielte sein
erstes Pflichtspieltor für den
BVB nach seiner Hodenkrebs-
erkrankung. Frankfurts Ran-
dal Kolo Muani traf doppelt
gegen die Berliner und führt
weiter die Scorerliste der Bun-
desliga an.

EU stoppt
Import von
Putins Öl
Seit diesem Sonntag darf kein rus-
sisches Öl mehr in die EU expor-
tiert werden. Der Beschluss be-
trifft auch Autofahrer hierzulande.
Dieselkraftstoff aus russischem Öl
gibt es künftig nicht mehr.
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Führung durch die
Synagoge Beith-Shalom

Am 9. November 2008 - und
damit 70 Jahre nach der
Zerstörung ihrer Vorgänge-
rin - wurde der Grundstein
für die Synagoge Beith-Sha-
lom gelegt. Drei Jahre später
wurde das „Haus des Frie-
dens“ feierlich seiner Be-
stimmung übergeben und
zusätzlich Sitz der Jüdischen
Kultusgemeinde der Rhein-
pfalz.
® SEITE 9
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Bayern-Jägern gehören Borus-
sia Dortmund, das im Verfol-
gerduell den SC Freiburg mit
einem klaren 5:1 in die
Schranken wies, und Eintracht
Frankfurt, das Hertha BSC
beim 3:0-Erfolg keine Chance
ließ. Zu den herausragenden
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schen Angreifer beider Clubs.
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Abschuss verschärft Spannungen

Nach tagelanger Beobachtung holt US-Militär einen chinesischen Spionageballon vom Himmel / Peking empört

WASHINGTON/PEKING (dpa).
Der Abschuss eines mutmaßli-
chen chinesischen Spionagesa-
telliten durch US-Kampfjets hat
die Spannungen zwischen China
und denUSA verschärft. Nach ta-
gelanger Beobachtung brachten
US-Kampfjets den „Überwa-
chungsballon“ auf Anweisung
von US-Präsident Joe Biden vor
der Atlantikküste des Bundes-
staates South Carolina mit einer
Rakete zum Absturz.Den Abschuss des Ballons über

den USA befahl US-Präsident Bi-
den nach eigenen Angaben be-
reits am Mittwoch. Als er infor-
miert worden sei, habe er sofort
angeordnet, das Flugobjekt „so
schnell wie möglich“ abzuschie-
ßen. Ein Risiko für die Menschen
am Boden sollte aber ausge-
schlossen werden. Daher sei ent-
schieden worden, das Flugobjekt
erst über dem Meer und inner-
halb des US-Hoheitsgebiets ab-
zuschießen.Chinas Regierung äußerte ihre

„starke Unzufriedenheit“ über
den Einsatz von Gewalt. Es sei
eine „ernste Verletzung“ interna-
tionaler Praktiken. China behalte
sich das Recht auf „notwendige
Reaktionen“ vor, sagte ein

Außenamtssprecher in Peking.
China habe die USA wiederholt
informiert, dass der Ballon zivi-
len Zwecken diene und „durch
höhere Gewalt“ über die USA ge-
flogen sei, „was völlig zufällig
war“. Er sei durch Westwinddrift
und mangelnde Steuerungsmög-
lichkeit weit vom Kurs abgekom-
men.
Nach dem Abschuss sagte ein

hoher Vertreter des Pentagons,
dass die Bergung des Ballons in
vollem Gange sei. Die Trümmer
lägen rund 11 Kilometer vor der
Küste in einer Tiefe von etwa 14

Metern. Sie seien über rund 11
Kilometer verstreut. Von den Ge-
räten erhoffen sich die USA nä-
here Informationen über die Mis-
sion.
Der Ballon war unter anderem

im US-Bundesstaat Montana na-
he einer US-Luftwaffenbasis ge-
sichtet worden, wo mit Atom-
sprengköpfen bestückte Inter-
kontinentalraketen lagern. Der
Ballon sei erstmals am 28. Janu-
ar gesichtet worden, als er bei
den zum Bundesstaat Alaska ge-
hörenden Aleuten in den US-
Luftraum eingedrungen sei. Als

der weiße Ballon schließlich am
Samstag in 18 bis 20 Kilometer
Höhe über der Atlantikküste
schwebte, stiegen Kampfjets auf,
die ihn mit einer Luft-Luft-Lenk-
waffe vom Typ AIM-9X Sidewin-
der zum Absturz brachte.
Die Ballon-Affäre entwickelte

sich zu einer neuen schweren
Belastung für die ohnehin ange-
schlagenen Beziehungen zwi-
schen den beiden Mächten. Als
Reaktion sagte US-Außenminis-
ter Antony Blinken seinen für
Sonntag erwarteten Besuch in
Peking am Freitag kurzfristig ab.
Chinesische Staatsmedien unter-
stellten Blinken, den Ballon nur
als Vorwand für die Absage be-
nutzt zu haben. „Einige Politiker
und Medien in den USA haben
die Situation ausgenutzt, umChi-
na anzugreifen und in Verruf zu
bringen“, sagte ein Sprecher des
Pekinger Außenministeriums.
Das Verhältnis beider Länder ist

auf den tiefsten Stand seit Auf-
nahme der diplomatischen Be-
ziehungen 1979 gefallen.
Der Einsatz von Ballons als Be-

obachtungsplattformen ist nicht
unüblich. Sie könnten aus größe-
rer Nähemehr Details und Bewe-
gungen über längere Zeit beob-

achten, seien für Radar schwer
zu entdecken, schildern Exper-
ten. Auch könnten sie Kommuni-
kation abfangen. Kolumbien und
die USA verfolgen zurzeit einen
möglichen weiteren Beobach-

tungsballon, der über dem latein-
amerikanischen Land gesichtet
wurde. Die kolumbianische Luft-
waffe berichtete, ein Objekt mit
„ähnlichen Eigenschaften wie
ein Ballon“ sei in seinen Luft-
raum eingedrungen. Es sei am
Freitagmorgen in rund 17 Kilo-
meter Höhe entdeckt worden, sei
aber „keine Gefahr für die natio-
nale Sicherheit“.

Neue Warnstreiksbei der PostBERLIN/BONN (dpa). Erneut
werden in dieser Woche zahl-
reiche Briefe und Pakete in
Deutschland ihre Ziele wohl
später als üblich erreichen.
Grund sind weitere für Montag
und Dienstag angekündigte
Warnstreiks der Gewerkschaft
Verdi im aktuellen Tarifstreit
mit der Deutschen Post. Die Be-
schäftigten seien bundesweit
zu Arbeitsniederlegungen auf-
gerufen, teilte Verdi am Sonntag
in Berlin mit. Die Warnstreiks
würden sich auf ausgewählte
Betriebe aller Arbeitsbereiche
erstrecken – Brief- und Paket-
zentren sowie die Zustellung.
In zehn Städten sind Protest-
kundgebungen geplant. Für die
rund 160.000 Tarifbeschäftigten
verlangt die Gewerkschaft 15
Prozent mehr Geld bei einer
Vertragslaufzeit von einem
Jahr. Der Post-Vorstand lehnt
die Forderung als unrealistisch
ab. Die Verhandlungen gehen
am 8. und 9. Februar in Düssel-
dorf in dritter Runde weiter.

FC Bayern kontertUnion BerlinWOLFSBURG (bcs). Mit einem
4:2-Erfolg beim VfL Wolfsburg
hat der FC Bayern München
seine Tabellenführung in der
Fußball-Bundesliga am Son-
nag zurückerobert. Zuvor hat-
te Union Berlin für eine Nacht
den Spitzenplatz erobert – mit
einem 2:1-Sieg gegen den FSV
Mainz 05. Zu den weiteren
Bayern-Jägern gehören Borus-
sia Dortmund, das im Verfol-
gerduell den SC Freiburg mit
einem klaren 5:1 in die
Schranken wies, und Eintracht
Frankfurt, das Hertha BSC
beim 3:0-Erfolg keine Chance
ließ. Zu den herausragenden
Akteuren des 19. Spieltags ge-
hören denn auch die französi-
schen Angreifer beider Clubs.
Sébastien Haller erzielte sein
erstes Pflichtspieltor für den
BVB nach seiner Hodenkrebs-
erkrankung. Frankfurts Ran-
dal Kolo Muani traf doppelt
gegen die Berliner und führt
weiter die Scorerliste der Bun-
desliga an.

Abgeschossen: Überreste des mutmaßlichen chinesischen Spiona-

geballons fallen in die Tiefe, nachdem zuvor ein amerikanisches

Kampfflugzeug das Objekt zum Absturz gebracht hatte. Foto: dpa

Kampfpanzer-Allianz steht noch nicht

Ukraine-Krieg: Deutschland beklagt Zögerlichkeit der westlichen Partner / Schwere Kämpfe um Bachmut

BERLIN/KIEW (dpa). Die Bun-
desregierung ringt nach ihrer
Entscheidung zur Lieferung von
Leopard-Kampfpanzern um die
Zusagen weiterer Staaten. Nach
der politischen Freigabe von Lie-
ferungen sei die geplante Allianz
noch nicht komplett, wurde der
Deutschen Presse-Agentur am
Wochenende aus Regierungs-
kreisen in Berlin erklärt.Der ukrainische Vize-Außen-

minister Andrij Melnyk, vorma-
liger Botschafter seines Landes
in Deutschland, rief alle Leo-
pard-Nutzerstaaten am Sonntag
dazu auf, Beiträge für eine „glo-

bale Panzer-Koalition“ zu leis-
ten, um eine Befreiung aller be-
setzten Gebiete im Jahr 2023
möglich zu machen: „Unser
Überleben als Staat und als euro-
päische Kulturnation ist in Ge-
fahr.“ Kanada verlud am Wo-
chenende den ersten Leopard 2
in ein Transport lugzeug, um das
Waffensystem nach Europa zu
bringen. Der portugiesische Re-
gierungschef António Costa sag-
te unterdessen eine Lieferung
fest zu, ließ die genaue Zahl aber
offen.
Bundeskanzler Olaf Scholz

(SPD) trat Befürchtungen ent-

gegen, Deutschland könnte mit
der Lieferung von Kampfpan-
zern in den Krieg Russlands
gegen die Ukraine hineingezo-
gen werden. „Vertrauen Sie mir,
vertrauen Sie dieser Regierung“,
sagte er bei einem Landespartei-
tag der schleswig-holsteinischen
SPD in Husum. „Wir haben nie
alleine gehandelt. Ich bin ganz
sicher, das ist richtig so.“ Zuvor
hatte er der „Bild am Sonntag“
gesagt: „Jede Waffenlieferung
haben wir sorgfältig abgewogen,
eng mit unseren Verbündeten
koordiniert, allen voran mit
Amerika. Dieses gemeinsame

Vorgehen verhindert eine Eska-
lation des Krieges.“Ukrainische und russische

Truppen lieferten sich derweil im
Donbass blutige Gefechte um die
strategisch bedeutsame Stadt
Bachmut. Der Chef der russi-
schen Privatarmee Wagner, Jew-
geni Prigoschin, teilte mit, dass
die ukrainischen Soldaten nicht
zurückwichen. „Die Streitkräfte
der Ukraine kämpfen bis zum
Letzten“, sagte er. Zuvor hatte in
Kiew Präsident Wolodymyr Se-
lenskyj die Lage als hart bezeich-
net, aber betont, dass Bachmut
nicht aufgegeben werde.
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Einige Politiker undMedien in den USAhaben die Situationausgenutzt, um Chinaanzugreifen und inVerruf zu bringen.Ein Sprecher des chinesischen
Außenministeriums nach dem Abschuss

eines mutmaßlichen Spionageballons
vor der US-Küste
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SAMSTAG

Heute verschleiern vereinzelt harmlose Wolken den Sonnenschein, und die Temperatu-
ren steigen am Tage auf 15 bis 18 Grad. Nachts gehen die Werte dann auf 6 bis 4 Grad
zurück. Der Wind weht nur schwach aus östlichen Richtungen.
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Morgen zieht sich der Sonnenschein zeitweise hinter kompakte Wolken zurück. Dabei
werden im Tagesverlauf 15 bis 17 Grad erreicht, nachts kühlt es dann auf 7 bis 4 Grad
ab. Der Wind weht schwach aus Ost.
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Wettertrend

Petunia und Rudbeckia: Sie sind die
prächtigsten Beet- und Balkonpflan-
zen für sonnige, geschützte Stellen.
Petunien blühen von Mai bis Oktober,
die Vorkultur erfolgt im März und Ap-
ril. Rudbeckia, auch als Sonnenhut
bekannt, wird neben Stauden auch
als ein- und zweijährige Arten kulti-
viert. Sie blühen den gesamten Som-
mer über bis weit in den Spätherbst.

Konvektion: Unter dem Begriff
Konvektion versteht man das
Aufsteigen erwärmter Luft-
massen bei gleichzeitigem
Absinken kälterer Luft in der
Umgebung.Man unterscheidet
zwei Arten von Konvektion,
zum einen die ungeordnete
Klein-Konvektion, wie Warm-
luftblasen oder Kumuluswol-
ken, und zum anderen die ge-
ordnete Groß-Konvektion.

-10° 0° 10° 20° 30°

Am Samstag gibt es vielfach Sonnenschein, aber auch einige Wolken, und
die Temperaturen steigen auf Werte von 12 bis 18 Grad. In der Nacht strahlen
häufig die Sterne. Nur hin und wieder zeigen sich lokal auch einzelne Wolken.
Es sind 6 bis 3 Grad zu erwarten.

Am Rande eines ausgedehnten Hochs über Osteuropa strömen sehr mil-
de und trockene Luftmassen nach Mitteleuropa. Mehrere Tiefs westlich
der Biskaya sorgen auf der Iberischen Halbinsel für ergiebigen Regen.
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TIPPS DES TAGES

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR

WDR

NDR

BAYERN

PHOENIX

3SAT

ARTE

Sport1

EUROSP.1

KABEL1

RTL2

VOX

MDR

KIKA

Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

7.30 Frank Seibert auf dem Demeter-
hof – Auf den Spuren der Anthroposo-
phie 8.15 In aller Freundschaft 9.00 Doc
Fischer 9.45 Die Ernährungs-Docs 10.30
Die Retter vom Feldberg 11.15 Lisa
Federle – Deutschlands berühmteste
Notärztin 12.00 Klimazeit 12.30 Alice
(1) TV-Drama (D 2022) 14.00 Alice (2)
TV-Drama (D 2022) 15.30 Die Fallers

6.00 Galileo. Magazin 7.00 United
States of Al. Comedyserie. Tattoo / Gicht
7.50 Superior Donuts 11.30 Scrubs –
Die Anfänger. Comedyserie. U.a.: Mein
Glückstag / Mein Monster / Meine Bett-
beziehung / Meine neue alte Freundin
15.15 Die Simpsons. Zeichentrickserie
Der Schwindler und seine Kinder /
Drei unglaubliche Geschichten

5.20 Auf Streife – Die Spez. Doku-Soap
Die Prothesenattacke / Neues Heim, kein
Glück allein / Lichterloh / Der Schmarot-
zer-Bruder 9.00 SAT.1-Frühstücksfern-
sehen am Samstag 12.00 Die Landarzt-
praxis. Arztserie. Familiengefühl / Alles
auf eine Karte / Harter Schnitt / Der
Ex-Faktor / Ein mutiger Schritt 15.30
Auf Streife. Rote Karte für Touristen

5.45 Der Blaulicht-Report. Doku-Soap
13.15 Barbara Salesch – Das Strafge-
richt (5) Doku-Soap. Schwarze Witwe
gerät an den Falschen 14.10 Barbara
Salesch – Das Strafgericht. Doku-Soap
Versuchter Mord – Tochter verabreicht
ihrem Vater tödlichen Tabletten-Cocktail
15.00 Ulrich Wetzel – Das Strafgericht
Doku-Soap. Babyshower mit Folgen

8.20 Minus Drei und die wilde Lucy
8.43 Lassie 9.10 Bibi und Tina 10.00
PUR+ 10.25 Notruf Hafenkante 11.10
SOKO Wismar 11.55 Xpress 12.00
einfach Mensch 12.15 Ein schrecklich
reiches Paar. TV-Komödie (D 2017)
13.40 Rosamunde Pilcher: Die Frau auf
der Klippe. TV-Romanze (D 2013) 15.10
Xpress 15.15 Bares für Rares. Magazin

7.05 Kinderprogramm 7.15 Pia und die
wilden Tiere 7.40 Anna und die Haus-
tiere 7.55 Checkerin Marina 8.20
Wissen macht Ah! 8.45 neuneinhalb
8.55 Märchenreise 9.20 Tagesschau
9.25 Sportschau. U.a.: Ski nordisch /
10.25 Ski alpin / 11.40 Skeleton / 11.50
Eishockey / 12.05 Ski nordisch / 12.25
Ski alpin / ca. 13.30 Ski nordisch

6.25 Mittendrin – Flughafen Frankfurt
7.10 Die Ratgeber 7.40 wetter 7.55
Sehen statt Hören 8.25 Schau in meine
Welt! 8.50 Maintower – News & Boule-
vard 9.15 hessenschau 9.45 Rinaldo
Rinaldini 10.10 Familie Dr. Kleist 10.55
In aller Fr. – Die jungen Ärzte 11.45 In
aller Freundschaft 12.30 Nachtcafé
Talkshow 14.00 NDR Talk Show

16.00 J Geld.Macht.Liebe
16.45 J Labaule und Erben Der

langeWeg nach Borgentreich
17.30 B J SWR Sport
18.00 B J Aktuell
18.08 J Hierzuland
18.15 B J Flohmarkt
18.45 J Stadt – Land – Quiz
19.30 B J SWR Aktuell

16.15 B J Die Simpsons Trick. Hex
and the City / Ich bin bei dir,
mein Sohn / Homer und Moe St.
Cool / Gloria – die wahre Liebe

18.15 B ProSieben: newstime
18.25 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie. U.a.: Der trau-
rige Clown / Wir kentern alle in
einem Boot / Super Franchise Me

16.00 B Auf Streife – Die neuen
Einsätze Der dritte Versuch

17.00 B Auf Streife – Die neuen
Einsätze Doku-Soap. Casino
Royal. Ein Fahrschullehrer
fordert auf einem Parkplatz
Geld von einem Mann.

18.00 B J Das 1% Quiz Show
19.55 B SAT.1: newstime

15.50 B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Doku-Soap
U.a.: Schlecht bezahlt und ab-
serviert Markus Böhme wird von
seiner Chefin Viola aus einem
Callcenter entlassen.

17.45 Gala Magazin
18.45 RTL Aktuell
19.05 Life Magazin

16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute Xpress
17.05 B J Länderspiegel Magazin
17.35 B J plan b Dokumentations-

reihe. Einsamkeit – nein danke!
18.05 B J v SOKO Kitzbühel
19.00 B J heute / Wetter
19.20 B J Wetter
19.25 B J v Die Bergretter

16.40 B J Sportschau Fußball. 3
Liga. 27. spieltag / ca. 16.50 Ski
nordisch / ca 17.35 Biathlon

18.30 B J Sportschau Fußball:
Bundesliga, 25. Spieltag, Borus-
sia Mönchengladbach – 1. FSV
Mainz 05, Bayer 04 Leverkusen
– SVWerder Bremen, FC Bayern
München – VfL Bochum 1848

16.00 J Kochstories Dokureihe
16.45 Hessen à la carte Reihe
17.15 B Mit Herz am Herd
17.45 B J Lust auf Backen
18.15 B Schneeglöckchen pflegen,

vermehren und tolle Sorten
entdecken Reportage

18.30 B J Billion Dollar Workwear
19.30 B J hessenschau

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Seeland – Ein Krimi

vom Bodensee: Dämonen
TV-Kriminalfilm (D 2024) Mit
Hayal Kaya, Julian Bayer, Aliki
Hirsch. Regie: Holger Haase

21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
21.50 J Der Bulle und das Landei:

Goldrausch Kriminalfilm
(D 2016) Mit Uwe Ochsen-
knecht, Ihre versehentlich ge-
schlossene Ehe soll geschieden
werden. Allerdings kommt den
Ermittlern ein Mord dazwischen.

20.15 B J Darüber staunt die
Welt Show. Crazy Shit Momente
„Darüber staunt die Welt“ prä-
sentiert den geballten Wahnsinn
aus demWWW und die witzigs-
ten Flops im Live-TV. Von däm-
lichen Quizshow-Kandidaten,
über durchgeknallte Hobbymusi-
ker bis hin zu einem verrückten
Zuckerwatten-Influencer – im
Crazy Shit-Universum haben
alle einen an der Waffel.

22.35 B J Darüber staunt die
Welt Show. Jetzt schlägt’s 13!

20.15 ^ C B J She Said
Drama (USA/J 2022) Mit Carey
Mulligan, Zoe Kazan, Patricia
Clarkson. Regie: Maria Schrader
Zwei Journalistinnen der New
York Times decken systemati-
sche sexuelle Übergriffe in
der Filmbranche auf.

22.55 B J Verurteilt: Harvey
Weinstein Dokumentation
Der Filmproduzent Harvey
Weinstein wurde 2017 von
mehreren Frauen des sexuellen
Missbrauchs beschuldigt.

20.15 B Eltons 12 (3) Show. Let’s
Dance-Stars im Duell. Mit Ekate-
rina Leonova (Tänzerin), Rúrik
Gíslason (ehem. Fußballspieler),
Gabriel Kelly (Musiker), Massi-
mo Sinató (Tänzer), Valentin Lu-
sin (Tänzer), Christina Hänni
(Tänzerin), Renata Lusin (Tänze-
rin), Kathrin Menzinger (Tänze-
rin), Magdalena Brzeska (ehem.
rhythmische Sportgymnastin),
Isabel Edvardsson (Tänzerin),
René Casselly (Zirkus-Artist),
Zsolt Sándor Cseke (Tänzer)

20.15 B J v Helen Dorn:
Schwarzes Herz Kriminalfilm
(D 2025) Mit Anna Loos. Regie:
Friedemann Fromm. Der Polizist
Ralf Lenze schießt grundlos
auf denWirtschaftsanwalt Jens
Falkner. Im Verhör durch Helen
Dorn zeigt er sich verwirrt.

21.45 B J v Die Chefin Krimiserie
Murnau. Thore Wilke wird aus
der Haft entlassen. Da fallen am
Gefängnistor mehrere Schüsse.
Wilke entkommt und flieht.

22.45 B J heute journal

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Klein gegen Groß –

Das unglaubliche Duell Show
Zu Gast: Maria Höfl-Riesch
(Skirennläuferin), Anna Veith
(Skirennläuferin), Mike Krüger
(Entertainer), TomWlaschiha
(Schauspieler), Elisabeth Seitz
(Turnerin), Tommi Schmitt (Pod-
caster), Regina Halmich (Boxe-
rin), Hazel Brugger (Stand-
up-Comedian), Sarah Connor
(Sängerin), Laura Philipp,
Patrick Lange, Max Giesinger

20.00 J Tagesschau
20.15 B Wolfsland: Ewig Dein

TV-Kriminalfilm (D 2016) Mit
Yvonne Catterfeld, Götz Schu-
bert, Andreas Schmidt. Regie:
André Erkau. Der erfolgreiche
Anwalt John Staffler wird tot
aufgefunden. In seinem Mund
steckt ein roter Tanga.

21.45 B The Messenger –
Seltsame Botschaften
Mysteryserie. Die Karten-
Gang / FroheWeihnachten!
Mit William McKenna

23.15 J Höllgrund
Krimiserie. Der gute Doktor /
Immer Ärger mit Irmi / Sonntags
imWald / Hausbesuche

1.30 J Seeland – Ein Krimi
vom Bodensee: Dämonen
TV-Kriminalfilm (D 2024) Mit
Hayal Kaya, Julian Bayer, Aliki
Hirsch. Regie: Holger Haase

3.00 J Der Bulle und das Landei:
Goldrausch Krimifilm (D 2016)

1.00 B J Darüber staunt die
Welt Show. Crazy Shit Momente

3.05 B J Darüber staunt die
Welt Show. Jetzt schlägt’s 13!
Heute geht’s ab vor die Kamera:
„Darüber staunt die Welt – Jetzt
schlägt’s 13!“ präsentiert die
lustigsten Reporter am Limit,
peinliche Diebe auf Überwa-
chungskameras und tierische
Selfie-Poser aus aller Welt.

0.05 ^ C B J She Said Drama
(USA/J 2022) Mit Carey Mulli-
gan, Zoe Kazan, Patricia Clar-
kson. Regie: Maria Schrader

2.25 B J Verurteilt: Harvey
Weinstein Dokumentation

3.25 ^ C B J Mad Mom
Thriller (CDN 2019) Mit Romy
Rosemont, Kari Matchett
Regie: Jean-François Rivard

4.55 B Auf Streife – Berlin

0.10 + B Du gewinnst hier nicht
die Million bei Stefan Raab
Show. Zu Gast: Abor & Tynna
Abor & Tynna, die Gewinner des
deutschen ESC-Vorentscheids
„Chefsache ESC 2025”, besu-
chen Stefan und erzählen von
ihren Vorbereitungen für den Eu-
rovision Song Contest in Basel.

2.05 B Eltons 12 (3)
Show. Let’s Dance-Stars im Duell

23.00 + B J Das aktuelle Sport-
studio Fußball: Bundesliga, 25.
Spieltag, Abendspiel, u.a.: SC
Freiburg – RB Leipzig, Bayer Le-
verkusen –Werder Bremen / Fuß-
ball: 2. Liga, 25. Spieltag, u.a.:
Hamburger SV – Düsseldorf,
Greuther Fürth – 1. FC Magde-
burg, Hertha BSC – FC Schalke 04

0.25 B J heute Xpress
0.30 B J heute-show

23.30 B J Tagesthemen
23.50 B J Das Wort zum Sonntag

Magazin. Sprecher: Conrad
Krannich (Halle a. d. Saale)

23.55 B J v Der Usedom-Krimi:
Winterlicht Kriminalfilm
(D 2018) Mit Katrin Sass

1.25 B Tagesschau
1.30 B J v Zorn:Wie sie töten

TV-Kriminalfilm (D 2016)
Mit Stephan Luca, Axel Ranisch

She Said
Die „New York Times“-Reporterinnen Megan Twohey (Carey Mulligan, l.)
und Jodi Kantor (Zoe Kazan) enthüllen in der Filmbranche ein Netzwerk,
das sexuelle Übergriffe deckt. Frauen wurden unter dem Vorwand geschäft-
licher Treffen in Hotelzimmer gelockt und dort missbraucht. Trotz aller
Einschüchterungs- und Erpressungsversuche bleiben die Journalistinnen
standhaft – sie sammeln Beweise und geben den Betroffenen eine Stimme.
Im Mittelpunkt ihrer Recherchen steht Hollywood-Größe Harvey Weinstein.
Drama U 20.15 Sat.1

Helen Dorn
Der Polizist Ralf Lenze schießt
grundlos auf den Anwalt Falkner,
der später im Krankenhaus stirbt.
Helen (Anna Loos, r.) lenkt aber ihre
Aufmerksamkeit auf Frau Falkner
(Karoline Eichhorn).

Kriminalfilm U 20.15 ZDF

Mein Ende.
Dein Anfang.

Als Noras (Saskia Rosendahl) große
Liebe Aron (Julius Feldmeier) bei
einem Banküberfall erschossen wird,
versucht Nora ihren Schmerz zu
betäuben, bis sie auf Natan trifft.

Drama U 23.20 3sat

9.30 Rettung für die Alpen 9.55 Unsere
Mütter – unsere Großmütter. Frauen im
Krieg 10.40 Wissenschaft extrem –
Forschende, die an Grenzen gehen
11.20 Die Unbeugsamen. TV-Actionfilm
(D 2006) 13.00 plus 14.15 Ägypten –
Welt der Pharaonen 15.00 Die Deut-
schen 15.45 Der Fall Jeanne d’Arc
Dokumentarfilm (D 2024) 17.15
Heimatleuchten 18.00 Meisterwerke,
Urwälder und Prachtbauten – Öster-
reichs Erbe für die Welt 19.30 phoenix
persönlich 20.00 Tagesschau 20.15Wer
ist Wladimir Putin? Dokumentations-
reihe 23.15 Putins Blutspur – Chronik
eines Krieges 0.00 Das Rote Imperium

12.30 Grüne Oase in Leipzig – Der
Gemeinschaftsgarten Annalinde 13.15
Stilles Land – Vom Verschwinden der
Vögel. Dokumentation 14.00 Sport im
Osten. Fußball live 15.55 aktuell 16.00
Sport im Osten 18.00 Beauty-Salon der
Kulturen. Reportage 18.15 Unterwegs
in Sachsen. Reportagereihe 18.45
Glaubwürdig. Porträtreihe. Michaela
Wolf 18.54 Sandmännchen 19.00 Regi-
onal / aktuell 19.30 aktuell 19.50 Unser
Dorf hat Wochenende 20.15 Charité
Krankenhausserie. Heimatschuss /
Schwere Geburt / Letzte Hoffnung /
Verschüttet / Im Untergrund / Stunde
Null. Mit Mala Emde 1.05 Riverboat

12.45 WDR aktuell 13.00 Zimmer
mit Stall: Die Waschbären sind los
TV-Komödie (D 2020) 14.30 Meine
Tochter, Kreta und ich. TV-Komödie (D
2022) Mit Fabian Hinrichs 16.00 WDR
aktuell 16.15 Wir werden Camper!
17.00 Land und lecker 17.45 Der
Vorkoster 18.15 Westart 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess.
20.15 Klammerblues, Kuschelrock und
Herzschmerz – Rockballaden und ihre
Geschichten. Dokurfilm (D 2025) 21.45
Legendär! – Eine Zeitreise mit Riccardo
Simonetti 23.15 Die 25 Lieblingshits
unserer Babyboomer:Von Dire Straits bis
Grönemeyer. Dokumentarfilm (D 2024)

10.25 Liebe im Halteverbot. TV-Komödie
(D 2008) 11.55 Glockenläuten 12.00 Der
Traum ihres Lebens. TV-Drama (D 2006)
13.30 Aufgegabelt 14.00 Fußball: 3.
Liga. Hansa Rostock – FC Ingolstadt 04
16.00 BR Retro – Das Magazin 16.30
Zuflucht Ampermoos 17.15 Blickpunkt
Sport. mit der 3. Liga 17.45 Zwischen
Spessart und Karwendel 18.30 BR24
18.45 Eco-Crimes 19.30 Kunst +
Krempel 20.00 Tagess. 20.15 ^ Die
Queen. Gesellschaftsdrama (GB/USA/F/I
2006) 21.50 ^ The Lost King. Komödie
(GB 2022) 23.30 ^ Spencer. Biografie
(CHI/D/GB/USA 2021) 1.20 Der
Traum ihres Lebens. TV-Drama (D 2006)

14.35 Kunst & Krempel 15.05 Auf
Entdeckungsreise mit Biogärtner Karl
Ploberger 15.35 Normandie – Atlantik-
küste und Kreidefelsen 16.00 VomMont
Blanc ans Mittelmeer – Die französi-
schen Alpen. Dokumentarfilm (D 2022)
17.30 Zurück aufs Eis. TV-Liebeskomö-
die (D 2022) 19.00 heute 19.20 Zu viel,
zu laut, zu Frau: Ein Film über Frauen, die
manchen zu viel sind 20.00 Tagess.
20.15 The True Story of Pamela Ander-
son 21.00 The True Story of Beyoncé
21.40 Unantastbar – Der Fall Harvey
Weinstein. Dokumentarfilm (GB 2019)
23.20 ^ Mein Ende. Dein Anfang
Drama (D 2019) 1.05 lebens.art

5.00 Teleshopping 7.00 Die PS-Profis –
Mehr Power aus dem Pott 9.30 My Style
Rocks (5) 12.00 Normal 12.30 Die Drei
vom Pfandhaus 13.30 American
Pickers – Die Trödelsammler 14.30
Hausmeister Krause – Ordnung muss
sein. Comedyserie 17.00 Volleyball:
Bundesliga der Damen. 26. Spieltag:
Schwarz-Weiß Erfurt – Allianz MTV
Stuttgart 19.30 Fußball: 2. BL – Vorbe-
richte. 25. Spieltag 20.30 Fußball: 2. BL.
25. Spieltag: Hamburger SV – Fortuna
Düsseldorf. Aus Hamburg 22.30 Fußball:
2. Bundesliga – Analyse. 25. Spieltag
23.00 MasterChef (6) Show 1.40
Storage Hunters. Dokumentationsreihe

8.55 Blue Bloods – Crime Scene New
York. Krimiserie. Romeo und Julia in New
York / Auch Helden weinen 10.50 Castle.
Krimiserie. Der Dolch des Ninja / Der
Zweck heiligt die Mittel / Zeitreise in die
Siebziger / Der Tod kommt auf heißen
Reifen / Veritas 15.25 9-1-1 Notruf L.A.
Dramaserie. Willkommen in der Zukunft
16.25 newstime 16.35 9-1-1 Notruf
L.A. Familiengeheimnis / Bruder und
Schwester / Verflucht / Die lieben Nach-
barn 20.15 Navy CIS: Hawaii. Krimiserie.
Auf der Flucht / Im Rampenlicht / Letzter
Ausweg. Mit Vanessa Lachey 23.10
Navy CIS: L.A. Krimiserie. Die Body-
Stitcher 0.10 Hawaii Five-0. Krimiserie

5.00 Medical Detectives 5.40 CSI: NY
6.25 Criminal Intent 11.50 Shopping
Queen. Doku-Soap. Motto in Berlin:
Herzklopfen – Finde das perfekte Outfit
für die erste Nacht der Rosen mit dem
Bachelor! 16.50 Der Hundeprofi (1)
17.55 hundkatzemaus 19.10 Der
Hundeprofi – Rütters Team. Doku-Soap
König Otto lässt bitten – Carmen und
Dana mit Großpudel Otto / Claudia mit
Cockerspaniel Lenny 20.15 Im Ausland
bin ich ein Star (1) Dokumentarfilm
(D 2025) Erzählt wird von sechs Deut-
schen, die im Ausland Erfolg haben und
ihre Träume verwirklichen. 0.20 Medical
Detectives. Dokumentationsreihe

6.20 Die Ollie & Moon Show 6.40 Babar
und die Abenteuer von Badou 7.15 Nö-
Nö Schnabeltier 7.30 PEEKs ZOO – Von
Affen, Giraffen & Co. 7.45 Eine Möhre
für Zwei 8.10 Der kleine Rabe Socke
8.45 Super Wings 9.20 Feuerwehrmann
Sam 9.40 Ene Mene Bu 9.50 1000
Tricks (3) 10.05 Anna und die Haustiere
10.20 SingAlarm 10.35 TanzAlarm
10.45 Tigerenten Club 11.45
Schmecksplosion 12.00 Ein Fall für
TKKG 13.30 ^ Madison – Ungebremste
Girlpower. Drama (D/A 2020) 14.55
Kummerkasten: Fühlst du es? – Die Welt
der Gefühle mit Soraya und Simon (1/6)
15.10 Mascha und der Bär 15.20 Tashi
16.30 Robin Hood – Schlitzohr von
Sherwood 17.50 Shaun das Schaf 18.10
Heidi 18.30 Zacki und die Zoobande
Balduin im Nebel 18.50 Sandmann
19.00 Lassie 19.25 Checker Tobi

12.00 Tempo – Mut – Erfindungskraft
12.45 Frauen braucht das Land 13.15
Barcelona – Metropole mit Meerblick
14.00 Fußball: 3. Liga. 27. Spieltag: FC
Hansa Rostock – FC Ingolstadt. Aus
Rostock 16.00 Watzmann ermittelt
Krimiserie 16.50 Neues aus Büttenwar-
der 17.15 Rund um den Michel. Magazin
18.00 Nordtour 18.45 DAS! 19.30
Regional 20.00 Tagess. 20.15 Allmen
und das Geheimnis der Dahlien
TV-Kriminalfilm (D 2019) 21.45 Allmen
und das Geheimnis der Erotik. TV-Krimi-
nalfilm (D 2021) 23.15 Helga – Die zwei
Gesichter der Feddersen. Dokumentar-
film (D 2020) 0.40 Kümo Henriette

11.30 Das Erzgebirge (1/2) 12.10 Das
Erzgebirge – Von Silberstraßen und
Kammwegen (2/2) 12.55 Tiere ohne
Grenzen 13.50 Amazonien – Die
Stimmen des Waldes 14.45 Amazo-
nien – Im Bann der unberührten Natur
15.40 ^ Out of Rosenheim. Komödie (D
1987) 17.25 Reportage 18.20 Mit
offenen Karten 18.35 Das Gold der
Serra da Estrela 19.20 Journal 19.40
Brasilien: Ein Fisch namens Tainha 20.15
Die Normannen – Herrscher von Sizilien
Dokumentarfilm (A 2022) 21.40 Queere
Tiere – Mehr als Männchen und Weib-
chen 22.35 Das Liebesspiel der Krabbel-
tiere 23.30 42. Reihe 23.55 Kurzschluss

6.00 Snooker: World Grand Prix. Halbfi-
nale. Aus Hongkong 9.30 Ski alpin:
Weltcup 10.30 Ski alpin:Weltcup 11.30
Ski nordisch: WM 12.30 Ski alpin:
Weltcup 13.45 Ski nordisch: WM 14.15
Ski nordisch: WM. Nordische Kombina-
tion: Langlauf, 10 km Gundersen Herren
14.55 Biathlon: Weltcup. 12,5 km
Verfolgung H 15.40 Ski nordisch: WM
Skispringen: Herren (HS 138) 17.40
Biathlon: Weltcup. 10 km Verfolgung
Damen 18.25 Ski nordisch: WM 19.15
Rad: Strade Bianche 20.00 Snooker:
World Grand Prix 22.00 Ski nordisch:
WM 23.00 Radsport: Strade Bianche
0.00 Snooker: World Grand Prix

5.30 X-Factor 6.10 Infomercial 8.10 Die
Schnäppchenhäuser – Der Traum vom
Eigenheim 10.10 Zuhause im Glück –
Unser Einzug in ein neues Leben 16.10
Bella Italia – Camping auf Deutsch (1)
18.15 Die Geissens – Eine schrecklich
glamouröse Familie! Doku-Soap. Kölle
Alaaf 2025 20.15 Pop-Giganten. Doku-
mentationsreihe. Back To the 90s! Die
90er – das letzte Jahrzehnt ohne Social
Media, aber mit Musikvielfalt: Boybands,
Grunge, Techno und Eurodance prägten
eine Ära voller Hits. Die Doku zeigt Stars,
Trends und erinnert an dieses unbe-
schwerte Jahrzehnt. 23.15 Pop-Gigan-
ten 2.05 Reeperbahn privat! Reihe

23.25 J v Brokenwood – Mord in
Neuseeland: Fang des Tages
Kriminalfilm (NZ 2015) Mit Neill
Rea, Fern Sutherland, Pana He-
ma Taylor. Regie: Mike Smith
Am Strand nahe Brokenwood
wird ein Fangkorb mit einem
ungewöhnlichem Inhalt ange-
spült: einer abgetrennte Hand.

0.55 B Wolfsland: Ewig Dein
TV-Kriminalfilm (D 2016)

WOCHEN-HOROSKOP 8.3. – 14.3.2025

WIDDER
21.03. bis 20.04.

STIER
21.04. bis 20.05.

ZWILLINGE
21.05. bis 21.06.

KREBS
22.06. bis 22.07.

LÖWE
23.07. bis 23.08.

JUNGFRAU
24.08. bis 23.09.

Versuchen Sie jetzt, Übertreibungen
zu vermeiden. Sie laufen unnötig
Gefahr, von Freunden nicht ernst
genommen zu werden, und verlieren
an Glaubwürdigkeit.

Sie liegen zurzeit absolut auf gleicher
Wellenlänge mit Ihrem Partner.
Nutzen Sie das unbedingt aus und
unternehmen Sie mal wieder etwas
Schönes zusammen.

Man braucht derzeit unbedingt
Ihre Hilfe. Freuen Sie sich über die
Anerkennung undWertschätzung, die
Ihnen zuteilwird. Das wird Ihr Selbst-
bewusstsein stärken.

Machen Sie sich rar, dann haben Sie
die besten Chancen, in eine begehrte
Position zu gelangen. Denn wer sich
aufdrängt, wird nicht unbedingt
beliebter.

Zurzeit schlafen Sie zu wenig, essen
zu viel und leben generell ungesund.
Ändern Sie das möglichst schnell,
dann werden Sie sich wieder viel
wohler fühlen.

Sie schieben einen wichtigen Termin
nun schon seit mehrerenWochen auf.
Wenn Sie jetzt schnell handeln, kön-
nen viele Schwierigkeiten vermieden
werden.

Mit dem Tagblatt immer bestens informiert.

Jeden Werktag.

Entdecken Sie die faszinierende Welt der Nachrichten.

Seit 1905
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TIPPS DES TAGES

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR

WDR

NDR

BAYERN

PHOENIX

3SAT

ARTE

Sport1

EUROSP.1

KABEL1

RTL2

VOX

MDR

KIKA

Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

9.35 Sehen statt Hören 10.05 Nie
wieder obdachlos – Als Schiedsrichter
zurück ins Leben 10.35 100 Jahre Trecker
(3) 11.05 Auf Achse 11.55 Die Heiland
12.45 24 Milchkühe und kein Mann
TV-Romanze (D 2013) 14.15 Viele Kühe
und ein schwarzes Schaf. TV-Komödie (D
2019) 15.45 UNESCO Weltkulturerbe –
Schätze für die Ewigkeit. Dokureihe

5.20 Superior Donuts. Comedyserie
Painted Love / Wage Against the
Machine / Alles für die Kunst / Geheim-
nisse und Spion / What the Truck? /
Gibt’s ein Problem, Officer? 7.50 Galileo
Magazin 11.05 Schlag den Star. Show
Zu Gast: Vanessa Mai, Luna Schweiger
Zwei wettkampflustige Kandidaten
beweisen Kampfgeist, Fitness und Grips.

5.40 Auf Streife – Berlin. Doku-Soap
Schwere Geburt 6.40 Auf Streife –
Berlin 7.40 Auf Streife – Berlin. Doku-
Soap 8.40 So gesehen 9.00 SAT.1-Früh-
stücksfernsehen am Sonntag. Magazin
12.10 Darf ich das? Das Quiz für Recht-
haber. Show 13.10 ^ Voll verheiratet
Komödie (USA/D 2003) Mit Ashton
Kutcher 15.05 Das große Promibacken

5.30 Der Blaulicht-Report 9.55 ^ 6
Tage, 7 Nächte. Abenteuerfilm (USA
1998) Mit Harrison Ford 11.50 ^ The
Lost City – Das Geheimnis der verlore-
nen Stadt. Actionkomödie (USA 2022)
Mit Sandra Bullock. Regie: Aaron Nee,
Adam Nee 14.10 Die Unvermittelbaren
U.a.: Labradordame Hanna / Angst-
hündin Flöckchen. Mit Martin Rütter

9.03 Dating im Doppelpack 9.30 Evan-
gelischer Gottesdienst 10.15 Bares für
Rares 11.55 heute Xpress 12.00 Bares
für Rares – Lieblingsstücke 14.10 Bares
für Rares – Händlerstücke 14.55 Duell
der Gartenprofis 15.40 heute Xpress
15.45 Umwelt Crime: Der Müllbaron
von Brandenburg – Das Millionenge-
schäft mit illegalem Abfall. Doku

8.30 Tiere bis unters Dach 9.25 Die
Sendung mit der Maus 9.55 Tagess.
10.00 Katholischer Gottesdienst – Zur
Eröffnung der Misereor-Fastenaktion
2025 11.00 Sportschau. U.a.: Ski alpin /
11.40 Ski alpin / 11.55 Skeleton, Welt-
meisterschaften / 12.10 Ski nordisch /
12.25 Ski alpin / 13.25 Ski nordisch /
13.50 Biathlon / 15.20 Snowboard

10.45 Hope on the Road: Daniel Hope
auf den Spuren irischer Musik 11.40
Das hr-Sinfonieorchester spielt … 12.30
Das Gewinnerlos. TV-Tragikomödie
(D 2015) 14.00 Formentera – Insel-
Paradies im Mittelmeer 14.45 Korsika –
Wilde Insel im Mittelmeer 15.30 Alles
Wissen. Magazin. U. a.: Umwelt /
Glyphosat: unerklärliche Messwerte

16.15 J Lecker aufs Land – eine
kulinarische Winterreise (4/6)

17.00 J Alles außer Kartoffeln
17.30 J SWR Kultur
18.00 B J SWR Aktuell
18.15 J Handwerkskunst!
18.45 J Treffpunkt
19.15 J Die Fallers Soap
19.45 B J SWR Aktuell

16.20 B taff weekend Magazin
17.45 B ProSieben :newstime
17.55 B Galileo Stories Magazin
19.05 B J Galileo X-Plorer

Die Megaprojekte Saudi-Arabi-
ens. Saudi-Arabien steht für eine
der größten Volkswirtschaften
weltweit mit einem enormen
Bevölkerungswachstum.

17.45 B The Biggest Loser
Show. Coach: Dr. Christine The-
iss, Ramin Abtin. Auf der griechi-
schen Insel Naxos scheint die
Sonne, die Kandidaten schwit-
zen, und die Pfunde purzeln.
Dr. Christine Theiss und Ramin
Abtin bleiben streng.

19.55 B SAT.1: newstime

16.05 B Die großen Hunde (2)
Doku-Soap. Familie Scherpen-
stein und ihre beiden Leonber-
ger / Windhunde Diva, Feodora,
Coco und Chanel

17.45 Exclusiv – Weekend Magazin.
Moderation: Frauke Ludowig

18.45 RTL Aktuell
19.05 B Die Unvermittelbaren (2)

16.15 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.15 B J Die außergewöhn-

lichsten Hotels der Welt
18.00 B J Hauptsache Schnee!
18.30 J Bestimmt deine Familie ...
19.00 B J heute
19.10 B J Berlin direkt Magazin
19.30 B J v Faszination Erde

16.00 B J Warum wir Winter-
spiele wollen! – Mariama
Jamankas Olympia-Vision

16.30 B J Sportschau Biathlon
Weltcup / 18.10 Bob,WM

18.25 B J Tagesschau
18.30 B J Weltspiegel Magazin.
19.15 B J Sportschau Fußball:

Bundesliga; 2. Liga: 25. Spieltag

16.15 J Mex – Das Marktmagazin
17.00 B J Mittendrin

Dokumentationsreihe. Die
Crew von Korfu im Airbus A320

17.45 J Wie extrem wird das
Wetter, Sven Plöger?

18.30 J maintower weekend
19.00 B herkules
19.30 B J hessenschau

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Atlantik – Ozean der

Extreme Dokumentations-
reihe. Strom des Lebens /
Hitze und Hurrikans

21.45 B J Sportschau –
Bundesliga am Sonntag 25.
Spieltag: Eintracht Frankfurt –
1. FC Union Berlin, TSG Hoffen-
heim – 1. FC Heidenheim 1846

22.05 B J SWR Sport
22.50 J Ladies Night Show. Best of

2024 – Kabarettistischer Abend
mit reiner Frauenbesetzung

20.15 B J v Wer stiehlt mir
die Show? Kandidaten: Heike
Makatsch, Rea Garvey, Tedros
Teclebrhan. JokoWinterscheidt
will seinen Job als Moderator
erfolgreich verteidigen. Dieses
Mal stellen sich die Schauspiele-
rin Heike Makatsch und der
Musiker Rea Garvey dem wohl
ungewöhnlichsten Quiz im
deutschen Fernsehen. Mit dem
Comedian Teddy Teclebrhan
kehrt ein erfahrener Gegner
zurück hinter das Ratepult.

20.15 ^ C B J Independence
Day:Wiederkehr Sci-Fi-Film
(USA 2016) Mit Liam Hems-
worth. Regie: Roland Emmerich
20 Jahre nachdem die Amerika-
ner eine Alieninvasion abwen-
den konnten, droht ein erneuter
Angriff der Außerirdischen.

22.40 ^ C B J World War Z
Horrorthriller (USA/GB/MLT 2013)
Mit Brad Pitt. Beim Versuch, eine
Zombie-Pandemie zu stoppen,
endet der UN-Mitarbeiter Gerry
in einemWettlauf gegen die Zeit.

20.15 ^ C B Shotgun Wedding –
Ein knallhartes Team
Actionkomödie (USA 2023) Mit
Jennifer Lopez, Josh Duhamel
Regie: Jason Moore. Darcy und
Tom wollen eine Traumhochzeit
auf den Philippinen feiern. Doch
nicht nur die Verwandten begin-
nen bald zu nerven, auch zwi-
schen dem Brautpaar fliegen
die Fetzen. Und dann nehmen
Gangster auch noch alle Hoch-
zeitsgäste als Geiseln.

22.05 B stern TV am Sonntag (5)

20.15 B J v Frühling:Wenn
du nicht still bist, dann...
TV-Melodram (D 2025) Mit
Simone Thomalla, Kristo Ferkic,
Johannes Herrschmann
Regie: Thomas Kronthaler

21.45 B J heute journal
22.15 B J v North Shore – Tod in

Sydney Krimiserie. Sophies Lap-
top / Termingeschäfte. Die flüch-
tige Erica übergibt Ermittler Max
den Laptop ihrer ermordeten
Mitbewohnerin Sophie mit Daten
über den Unternehmer Macklin.

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Tatort: Colonius

Kriminalfilm (D 2025) Mit Klaus
J. Behrendt, Dietmar Bär. Regie:
Charlotte Rolfes. Kurz nach der
Beerdigung der Techno-DJane
„Angelheart” wird der ehema-
lige Szene-Fotograf Alex ermor-
det. Ballauf und Schenk vermu-
ten die Lösung des Falles in
der gemeinsamen Vergangen-
heit der ehemaligen Raver.

21.45 B J Caren Miosga Gespräch
22.45 B J Tagesthemen

20.00 J Tagesschau
20.15 B Hunde verstehen! Doku-

mentationsreihe. Angriffslustig –
Wie kann man „Batman“
beruhigen? / Ruhe bewahren
bei der Hundebegegnung

21.45 Bundesliga am Sonntag 25.
Spieltag: Eintracht Frankfurt –
1. FC Union Berlin, TSG Hoffen-
heim – 1. FC Heidenheim 1846

22.05 Meister des Alltags Show
22.35 J strassenstars Show. Mit

Hanns (Stuttgart), Siggi (Großen-
Buseck), Martin (Maintal)

23.50 J Höllgrund Krimiserie. Mut-
terliebe / Unser Chor / Der She-
riff / Gute alte Traditionen. Tanja
konfrontiert Fabian. Er muss sich
entscheiden, auf wessen Seite er
steht. Die Dorfgemeinschaft er-
kennt, wer hinter all den Mor-
den steckt und macht sich ge-
meinsam auf die tödliche Jagd.

1.50 J 24 Milchkühe und kein
Mann TV-Romanze (D 2013)

23.40 C B J Die Simpsons
Zeichentrickserie. Die Homer-
Mutation / Simpsonsworld / Der
Exorzismus von Maggie Simp-
son. Bart wird versehentlich in
einen digitalen Token verwan-
delt. Lisa, die traumatisiert wur-
de, entwickelt sich zur Kriminal-
psychologin mit dunkler Seite.

1.00 B J Wer stiehlt mir die
Show? Mod.: JokoWinterscheidt

1.00 ^ C B J Independence
Day:Wiederkehr Sci-Fi-Film
(USA 2016) Mit Bill Pullman,
Maika Monroe, Travis Tope

2.55 ^ C B J Voll verheiratet
Komödie (USA/D 2003) Mit Ash-
ton Kutcher. Die Eheleute Tom
und Sarah erleben bei ihren
Flitterwochen in Europa eine
Katastrophe nach der anderen.

4.35 B Auf Streife Doku-Soap

23.35 ^ C B Shotgun Wedding –
Ein knallhartes Team
Actionkomödie (USA 2023)

1.25 B CSI: Den Tätern auf der
Spur Krimiserie. Freier Fall

2.15 B CSI: Den Tätern auf der
Spur Krimiserie. Mord à la
Carte / Auge um Auge. In einer
Burger-Fabrik wird in einem
Fleischwolf der abgetrennte
Arm eines Toten gefunden.

23.40 B J Wilde Zeiten. Das
letzte Jahr der DDR Dokumen-
tation. Nach dem Mauerfall
1989 herrscht in der DDR Chaos
Dem Staat entgleitet die Kont-
rolle, Bürger fühlen sich befreit,
aber auch verunsichert.

0.25 B J heute Xpress
0.30 B J Bitte um Rückruf –

Interview mit einer Schrift-
stellerin Porträt

23.05 B J ttt Die Kinder in Gaza /
Plüsch, Psyche und erhängte
Engel / Niki de Saint Phalle

23.35 B J Eröffnung derWoche
der Brüderlichkeit Bericht. Ver-
leihung der Buber-Rosenzweig-
Medaille 2025. Zu Gast: Saba-
Nur Cheema, Meron Mendel

0.05 ^ B J v Das Glück an
meiner Seite Drama (USA 2014)
Mit Hilary Swank, Emmy Rossum

Independence Day: Wiederkehr
20 Jahre nachdem die USA eine Alien-Invasion erfolgreich abwenden
konnten, droht ein erneuter Angriff der Außerirdischen. Dieses Mal ist das
Militär jedoch vorbereitet und bis an die Zähne bewaffnet. Trotz eines
ausgeklügelten Abwehrprogramms gelingt es den feindlichen Truppen, in
die Erdatmosphäre einzudringen.Wieder einmal sind Kampfpiloten wie Jake
(Liam Hemsworth) die letzte Hoffnung der Menschheit. Gemeinsam mit
dem Stiefsohn des legendären Steven Hiller, Dylan, will er die Welt retten.
Sci-Fi-Film U 20.15 Sat.1

Thelma & Louise
Der Ausflug der Freundinnen Louise
(Susan Sarandon, r.) und Thelma
(Geena Davis) wird zum Albtraum,
als Louise einen Cowboy erschießt,
der Thelma vergewaltigen wollte.
Die Frauen ergreifen die Flucht.

Roadmovie U 20.15 Arte

Die weiße Schlange
Endres (Tim Oliver Schultz) wird
Leibdiener von König Konrad.
Schnell merkt er, dass sein Herr ein
Geheimnis hat: Die goldene Schüs-
sel, die er ihm täglich serviert,
enthält eine weiße Schlange.

TV-Märchenfilm U 21.45 3sat

5.15 Wer ist Wladimir Putin? 8.15 Stalin
ist zurück – Erinnerungskultur in Putins
Russland 8.30 Ägypten –Welt der Phara-
onen 9.15 Die Deutschen 10.00 Der Fall
Jeanne d’Arc. Dokumentarfilm (D 2024)
Mit Antony Hickling. Regie: Antoine de
Meaux, Sarry Long 11.30 persönlich
12.00 internationaler frühschoppen
13.00 die diskussion 14.00 Das Rote
Imperium 16.15 Poker um die deutsche
Einheit – Wurde Russland in der NATO-
Frage getäuscht? 17.00 Wer ist Wladi-
mir Putin? 20.00 Tagess. 20.15 Doku-
mentation 21.00 Großbritannien von
oben 23.15 phoenix satire 0.30 Ukraine
Krieg nachgehakt 0.45 Heimatleuchten

10.05 ^ Mir nach, Canaillen!. Komödie
(DDR 1964) 11.50 Riverboat 13.48 MDR
aktuell 13.50 ^ Hans im Glück.Märchen-
film (D 1999) 15.00 Die zertanzten
Schuhe. TV-Märchenfilm (DDR 1977)
15.45MDR aktuell 15.50 ^ Die Prinzes-
sin und der fliegende Schuster. Märchen-
film (CS 1987) 17.15 aktuell 17.20 ^
Wer reißt denn gleich vorm Teufel aus?
Märchenfilm (DDR 1977) 18.52 Sand-
mann 19.00 Regional 19.30 aktuell
19.50 Kripo live – Tätern auf der Spur
20.15 Sagenhaft 21.45 aktuell 22.00
Sportschau 22.20 Putin und die Macht
23.20 Gorbatschow – Eine Begegnung
Dokumentarfilm (USA/GB/D 2018)

12.45 WDR aktuell 13.00 Kochen mit
Martina und Moritz 13.30 Der Vorkoster
14.00 Wunderschön! 14.30 Geheimnis
Colonius – Ein Turm wird zum Kultsymbol
15.15 Discofieber 16.00 aktuell 16.15
Lokalzeit-Geschichten 16.30 Frühlings-
welten 17.15 Wilde Eltern – Mit Leiden-
schaft zum Nachwuchs 18.00 Tiere
suchen ein Zuhause 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Westpol 20.00 Tagess.
20.15 Schottlands Nordwesten – Von
den Highlands zu den Äußeren Hebriden
21.45 Sportschau. Magazin 22.15 Zeig-
lers wunderbareWelt des Fußballs 22.45
Das Begräbnis 0.05 ^ Eingeschlossene
Gesellschaft. Komödie (D 2022)

12.45 Querbeet 13.15 Martinas Leben
auf der Alm – Raus aus der modernen
Welt 14.00 Zwischen Spessart und
Karwendel 14.45 Meister Eder und sein
Pumuckl 15.30 Landfrauenküche – Kuli-
narische Schätze 16.15 Unser Land
16.45 Landgasthäuser 17.15 Einfach.
Gut. Bachmeier 17.45 Schwaben und
Altbayern 18.30 BR24 18.45 freizeit
19.15 Unter unserem Himmel 20.00
Tagess. 20.15 Bayern, Bier und Politik
Gespräch 21.45 Blickpunkt Sport. mit
der Bundesliga-Sportschau 23.00 Heiß-
mann + Rassau. Show 23.45 Das
schaffst du nie! 0.05 ^ Die Queen
Gesellschaftsdrama (GB/USA/F/I 2006)

12.20 Die drei Königskinder
TV-Märchenfilm (D 2019) 13.15 Jorinde
und Joringel. TV-Märchenfilm (D 2011)
14.15 Prinz Himmelblau und Fee Lupine
TV-Märchenfilm (D 2016) 15.15 Helene,
die wahre Braut. TV-Märchenfilm (D
2020) 16.15 Prinzessin Maleen.
TV-Märchenfilm (D 2015) 17.15 Der
starke Hans. TV-Märchenfilm (D 2020)
18.15 Das Wasser des Lebens
TV-Märchenfilm (D 2017) 19.15 Der
Geist im Glas. TV-Märchenfilm (D 2021)
20.15 Die sechs Schwäne. TV-Märchen-
film (D 2012) 21.45 Die weiße Schlange
TV-Märchenfilm (D/A 2015) 23.15 Der
Eisenhans. TV-Märchenfilm (D/A 2011)

5.00 Teleshopping 7.00 Bundesliga
pur – 1. & 2. Bundesliga 11.00 Doppel-
pass. Die Runde 13.30 Bundesliga pur –
1. & 2. Bundesliga 15.00 MasterChef (7)
17.30 My Style Rocks (6) 20.00 Haus-
meister Krause. Comedyserie. Samen-
raub / Der Schwiegermutter-Mord /
Junge Frau mit großen Problemen /
Dieter ist blind / Das Wunder. In einer
Disco hat Carmen Thorsten entdeckt. Der
hat so kräftig gefeiert, dass er nicht
mehr gemerkt hat, dass es gar nicht
seine Freundin war, die ihn nach Hause
bringen wollte, sondern Carmen. 22.30
MasterChef (7) Show 1.10 American
Pickers – Die Trödelsammler. Doku-Soap

7.15 Knight Rider 9.15 The Mentalist
Krimiserie. Keine Rose ohne Dornen / Ein
Akt der Liebe / Alte Schule / Hortensien
lügen nicht 12.55 Mein Lokal, Dein
Lokal 15.55 newstime 16.10 Mein
Lokal, Dein Lokal 18.10 Roadtrip
Amerika – Drei Spitzenköche auf vier
Rädern 20.15 Trucker Babes – 400 PS in
Frauenhand. Doku-Soap. Das Trucker
Babe Steffka beginnt eine Tour nach
einer Nacht im Truck in Bernburg. Sie
muss einen Oldtimer-Lkw in Halle laden
und nach Hamburg bringen. 22.15
Abenteuer Leben am Sonntag. Magazin
Neue PV-Ideen im Test 0.20 Rosins
Restaurants – Ein Sternekoch räumt auf!

5.25 CSI: NY 6.15 Criminal Intent 15.05
Criminal Intent – Verbrechen im Visier
16.00 Biete Rostlaube, suche Traumauto
17.00 auto mobil 18.10 Einmal
Camping, immer Camping (2) 19.10 Ab
ins Beet! Die Garten-Soap (2) Doku-
Soap. Kippt das Carport im Beet? 20.15
Grill den Henssler (4) Show. Mit Sally,
Axel Stein, Die Beet-Brüder (Claus und
Gunnar). Mit Steffen Henssler. Experte:
Christian Rach, Jana Ina Zarrella, Sally,
Axel Stein, Claus Scholz, Gunnar Fichter,
Bruce Darnell. Moderation: Laura
Wontorra 23.35 Prominent! Magazin
Moderation: Laura Dahm 0.20 Medical
Detectives. Dokumentationsreihe

6.35 Die unglaublichen Abenteuer von
Blinky Bill 6.55 Tashi 7.20 Simsalag-
rimm 7.45 Chi Rho – Das Geheimnis
8.10 Arthur und die Freunde der Tafel-
runde 8.35 Team Timster 8.50 neunein-
halb 9.00 Checkerin Marina 9.30 Pinoc-
chio im Zauberdorf 9.50 Die Muskeltiere
10.15 Grisu – Der kleine Drache 10.40
Rudis Rasselbande 10.55 Rudis Raben-
teuer 11.05 Löwenzahn 11.30 Die
Maus 12.00 Das Märchen vom Frosch
und der goldenen Kugel. TV-Märchen-
film (D/CZ 2022) 13.30 ^ Marys magi-
sche Reise. Animationsfilm (LUX/I/IRL/
GB/EST/D/LETT 2023) 14.50 Tom Sawyer
15.15 Yakari 15.50 Törtel 16.35 Pia
und die wilde Natur (2) 17.00 1, 2 oder
3 17.25 Wir sind die Dorfbande 17.50
Shaun das Schaf 18.10 Heidi 18.30
Zacki und die Zoobande 18.50 Sand-
mann 19.00 Lassie 19.25 pur+

9.00 Nordmag. 9.30 Hamburg Journal
10.00 Schleswig-Holstein Mag. 10.30
buten un binnen | regionalmagazin
11.00 Hallo Niedersachsen 11.30 Land
im Gezeitenstrom 12.30 Kümo Henri-
ette 13.45 Wunderschön! 15.15 Hofge-
schichten 16.00 Genuss mit Zukunft
16.30 Zora kocht’s einfach 17.00
Bingo! 18.00 Nordseereport 18.45
DAS! 19.30 Regional 20.00 Tagess.
20.15 Unser Brot. Dokumentationsreihe
21.45 Sportschau 22.05 Die NDR-Quiz-
show 22.50 Sportclub 23.35 Die
Derbys – Die legendären Fußball-Duelle
der Welt 0.15 Quizduell – Olymp 1.05
Caren Miosga 2.05 Nordseereport

14.25 ^ Halbblut. Thriller (USA 1992)
16.20 Mary Cassatt, Malerin des
Impressionismus 17.10 Das Ukrainian
Freedom Orchestra spielt Beethovens 9.
Sinfonie in Warschau 18.25 Karambo-
lage 18.40 Zu Tisch ... (1/13) Reportage-
reihe 19.10 Journal 19.30 Moldawien –
Ein Land im Aufbruch. Dokumentation
20.15 ^ Thelma & Louise. Roadmovie
(USA/GB/F 1991) Mit Susan Sarandon.
Regie: Ridley Scott 22.20 Thelma &
Louise: Ein feministischer Western. Doku
23.15 Jean-Philippe Rameau: Samson.
Oper (F 2024) Mit Jarrett Ott. Regie:
Corentin Leconte 1.40 Fanny Ardant –
Die Geburt einer Leidenschaft. Porträt

7.00 Snooker: World Grand Prix. Finale
Aus Hongkong 9.30 Ski alpin: Weltcup
Slalom Damen, 1. Lauf. Aus Åre (S)
10.30 Ski alpin: Weltcup. Super-G
Herren. Aus Kvitfjell (N) 12.30 Ski alpin:
Weltcup. Slalom Damen, 2. Lauf. Aus Åre
(S) 13.30 Snooker: World Grand Prix
Finale. Aus Hongkong 16.00 Ski alpin:
Weltcup 16.45 Biathlon: Weltcup. 4x6
km Staffel Damen. Aus Nove Mesto (CZ)
18.05 Biathlon: Weltcup 19.00
Radsport: Paris-Nizza. 1. Etappe der
Herren 20.00 Snooker: World Grand
Prix. Finale 22.00 Radsport: Paris-Nizza
1. Etappe der Herren 0.00 Snooker:
World Grand Prix 1.30 Ski alpin:Weltcup

5.15 X-Factor: Das Unfassbare 6.00
Infomercial 6.30 Arche TV 7.00 Info-
mercial 8.55 X-Factor: Das Unfassbare
11.10 Die Schnäppchenhäuser – Jeder
Cent zählt 17.15 Mein neuer Alter
Doku-Soap. Ein Fahrzeug mit Zuglast für
die Little Hope Ranch 18.15 GRIP – Das
Motormagazin 20.15 ^ Welcome
Home. Thriller (USA/I 2018) Mit Aaron
Paul, Emily Ratajkowski, Riccardo
Scamarcio. Regie: George Ratliff, James
Head 22.15 ^ Samaritan. Actionfilm
(USA 2022) Mit Sylvester Stallone, Javon
’Wanna’ Walton. Regie: Julius Avery
0.15 ^ Inception. Actionthriller (USA/
GB 2010) Mit Leonardo DiCaprio

23.05 B J Das große Hessenquiz
Show. Mod.: Jörg Bombach

23.50 strassenstars – HISTORY
Show. Kandidaten: Jürgen (Mel-
sungen), Julliane (Gießen), Gabi
(Dreieich). Rateteam: Susanne
Fröhlich, Anja Reschke, B. Bach

0.20 J strassenstars Show. Mit
Hanns (Stuttgart), Siggi (Gro-
ßen-Buseck), Martin (Maintal)

0.50 J Jetzt – nach so viel Jahren

WAAGE
24.09. bis 23.10.

SKORPION
24.10. bis 22.11.

SCHÜTZE
23.11. bis 21.12.

STEINBOCK
22.12. bis 20.01.

WASSERMANN
21.01. bis 19.02.

FISCHE
20.02. bis 20.03.

WOCHEN-HOROSKOP 8.3. – 14.3.2025

Sie sollten sich Ihrer Gefühle sicher
sein, ehe Sie jemandem Versprechun-
gen machen. Es wäre schade, wenn
Sie sie hinterher doch nicht einhalten
könnten.

Ein Erlebnis könnte Ihre Gefühlswelt
in den nächsten Tagen durcheinander-
bringen. Schaffen Sie rechtzeitig klare
Verhältnisse. Das wird sicher allen
guttun.

Sie haben sich vor Kurzem unbewusst
an jemandem gerächt.Wenn Ihnen
das jetzt klar geworden ist, sollten Sie
sich unverzüglich entschuldigen. Das
wird Sie entlasten.

Finden Sie Ihr Auftreten einem Freund
gegenüber wirklich korrekt? Sie
müssen auch an die Folgen denken,
sonst könnten Sie es später unter
Umständen bereuen.

Ihr Nervenkostüm ist zurzeit wirklich
nicht das stabilste. Verschieben Sie die
Lösung einiger Probleme so lange, bis
es Ihnen wieder besser geht und Sie
wieder innere Klarheit haben.

Eine Auseinandersetzung mit einem
Vorgesetzten belastet nicht nur Sie
persönlich, sondern auch das gesamte
Arbeitsklima. Denken Sie an Ihre
Kollegen!

Wissen was läuft!

11FERNSEHEN AM SONNTAG
Samstag, 8. März 2025
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Wovon leben Eich-
hörnchen? – Von

ihren Ersparnüssen!

Witzig

Kommt ein Mann zumArzt: „Herr Doktor,niemand beachtetmich!“ Darauf der Arzt:„Der Nächste, bitte!“

Uralte Wissenschaft
Ohne Geometrie könnten wir keine Häuser bauen oder Straßen vermessen

Lineal,Geodreieck und Zirkel
raus – die Geometriestunde

beginnt. Viele Schülerinnen
und Schüler werden jetzt
stöhnen, andere freuen
sich, denn Geometrie
ist ein sehr spannen-
des Teilgebiet der Mathe-
matik, das sich mit der Lage,
Form und Größe von Körpern
beschäftigt. Und Geometrie ist
überall: im runden Apfel, im
quadratischen Würfel, in der
zylindrischen Dose oder in den
ägyptischen Pyramiden. Ganz
egal, was du in die Hand
nimmst,es hat eine bestimmte
Form,deren Größe,Oberfläche
und Volumen sich bestimmen
lassen.
Die Geometrie ist eine sehr al-
te Wissenschaft. Das Wort
kommt aus demGriechischen
und bedeutet übersetzt
„Erdvermessung“.Geo heißt
nämlich Erde.Deshalb wird
Erdkunde zum Beispiel
auch Geologie genannt.
Man braucht also die
Geometrie, um Körper
vermessen zu können,
aber auch, um Gebäude zu
bauen oder um Landstücke zu
vermessen –wennmanbeispiels-
weise,Landkarten zeichnen will.

Verbinde zwei Punkte mit-
einander und du hast eine
Gerade. Die ersten Menschen
vor der Antike, die das verstan-
den haben und die sich mit der
Geometrie beschäftigten, wa-
ren die Landmesser Ägyptens.
Ihre beeindruckende Baukunst
können wir heute noch

bestaunen: Die Pyramiden
von Gizeh in Ägypten
gehören zu den bekanntes-

ten und ältesten erhalte-
nen Bauwerken der
Menschheit. Sie wur-
den circa 2900 vor
Christus aus Millionen
tonnenschwerer
Steinblöcke gebaut –
im exaktenWinkel und
ohne irgendein techni-
sches Hilfsgerät.
Die Griechen gaben
den ägyptischen Land-
messern damals den
Namen Harpedonapten –
Schnurspanner. Denn durch
das Spannen von geknote-
ten Schnüren konnten die
Ägypter auf dem Erdboden
Geraden, Kreise und
Winkel abstecken. Der
Gebrauch von Schnüren

zur Landvermessung hielt sich
über viele Jahrhunderte und
noch heute wird, bevor ein
Gebäude gebaut werden kann,

ein sogenanntes
Schnurgerüst gesteckt, um die
genaue Position des Hau-
ses auf dem Grundstück
abzustecken.Früher führte
man diese Arbeit tatsächlich
nur mit Messbändern undWin-
kelmessern durch, heute
benutzt man aber natürlich
viele optische und technische
Geräte und den Computer.
Bestimmt hast du schon mal
am Straßenrand Menschen mit

Geräten gesehen,durch
die sie konzentriert
durchblicken – das sind
Landvermesser, heute
sagt man dazu auch
Vermessungstechni-
ker. Sie messen alles,
von Gebäuden über
Grundstücke bis hin zu
ganzen Gebirgsketten.
Diese Daten werden
erfasst und in einer
Datenbank eingepflegt.

Das ist wichtig,damit beispiels-
weise keine Streitigkeiten
zwischen Nachbarn entstehen,
wemwelches Stück Land gehört.
Wenn also das nächste Mal
Geometrie auf dem Stundenplan
steht,denk daran:Geometrie ist
überall!

Von Nicole Hauger

Fotos: Kara /hecke71 /eyetronic / Ingo Bartussek /Harry Collins /macs /bobby310 /gomolachlach /Popo123 (3) /Piotr Krzeslak (alle stock.adobe.com)

Wie heißen die Tierbabys?Wie heißen die Tierbabys?
1

2

3

4

Wenn jemand richtig gut
sehen kann, sagt man
manchmal auch: „Du Adler-
auge!“ Und das zu Recht.
Denn der Greifvogel gehört zu
denTieren mit dem schärfsten
Sehsinn! Wenn Adler hoch in
der Luft kreisen und nach
BeuteAusschau halten,können
sie bei Tageslicht aus einem
Kilometer Entfernung oder mehr
Kaninchen oder andere kleine
Tiere erspähen.Adleraugen sind
außerdem superschnell: Inner-
halb einer Sekunde können
sie viel mehr Bilder wahr-
nehmen als menschliche
Augen. So können sie auch
im Sturzflug alles ganz genau
im Blick behalten. (ef)

Sehen wie
ein Adler

von Eva Fauth

c) Kitzc) Kitz

b) Welpeb) Welpe

a) Frischlinga) Frischling

d) Kalbd) Kalb

Lösung:1c)Reh–Kitz,2d)Hirsch–Kalb,
3a)Wildschwein–Frischling,4b)Fuchs–Welpe



Ausführlich

EU startet Aufrüstungsinitiative
Fast alle Mitgliedstaaten bekräftigen Unterstützung für die Ukraine / Forderung nach Sicherheitsgarantien

BRÜSSEL (dpa). Als Reaktion
auf den außenpolitischen
Kurswechsel der USA unter
Präsident Donald Trump will
die EU massiv aufrüsten. In
der Ukraine-Politik findet sie
wegen eines einzelnen Trump-
Freunds unter den 27 Staats-
und Regierungschefs aber kei-
ne gemeinsame Linie: Der
ungarische Ministerpräsident
Viktor Orban wollte sich beim
EU-Krisengipfel in Brüssel
einer gemeinsamen Erklärung
zur anhaltenden Unterstüt-
zung des von Russland ange-
griffenen Landes nicht an-
schließen.

800 Milliarden Euro
sollen mobilisiert werden

Die anderen 26 Mitgliedstaa-
ten bekräftigten daraufhin oh-
ne ihn, dass sie die „Unabhän-
gigkeit, Souveränität und terri-
toriale Unversehrtheit der Uk-
raine innerhalb ihrer interna-
tional anerkannten Grenzen“
weiterhin und uneinge-
schränkt unterstützen – inklu-
sive Waffenlieferungen. Außer-
dem forderten sie für eine Be-
endigung des Krieges unter an-

derem glaubwürdige Sicher-
heitsgarantien und dass Frie-
densverhandlungen nicht ohne
ukrainische oder europäische
Vertreter stattfinden.
Weitreichender ist die Gipfel-

erklärung zu massiven Inves-
titionen in die Streitkräfte. Da-
mit will die EU den wachsen-
den Zweifeln gerecht werden,
ob Europa noch auf den
Schutz der USA zählen kann.
Alle 27 Mitgliedstaaten stell-
ten sich grundsätzlich hinter

die Initiative der EU-Kommis-
sion, nach der bis zu 150 Mil-
liarden Euro an EU-Krediten
für Verteidigungsinvestitionen
bereitgestellt und Ausnahmen
in den EU-Schuldenregeln für
Verteidigung ermöglicht wer-
den sollen.
Grundlage der Beratungen

war ein Anfang der Woche
von der EU-Kommission vor-
gestellter Plan mit dem Na-
men „ReArm Europe“ (etwa:
Europa wieder aufrüsten).

Ziel ist es, insgesamt fast 800
Milliarden Euro zu mobilisie-
ren. Unter anderem soll die
Europäische Investitionsbank
(EIB) ihre Regeln für die Kre-
ditvergabe so ändern, dass
mehr Investitionen in Rüs-
tungsprojekte gefördert wer-
den können.
„Heute wird Geschichte ge-

schrieben“, sagte EU-Kommis-
sionspräsidentin Ursula von
der Leyen zu den Ergebnissen.
Man sei entschlossen, mehr,
besser und gemeinsam
schneller zu investieren. Bis
zum nächsten Gipfeltreffen in
zwei Wochen sollen detailliert
ausformulierte Vorschläge der
Kommission darlegen, wie die
Beschlüsse rechtlich umge-
setzt werden können.
Zu dem Gipfel reiste auch der

ukrainische Präsident Wolody-
myr Selenskyj an, der sich bei
der EU für die bisher geleiste-
te Hilfe bedankte. „Sie haben
ein starkes Signal an das ukrai-
nische Volk, an die ukraini-
schen Krieger, an die Zivilbe-
völkerung, an alle unsere Fa-
milien gesendet“, sagte er.
„Wir sind sehr dankbar, dass
wir nicht allein sind.“

Für Gesprächsstoff sorgte der
französische Präsident Emma-
nuel Macron mit seinem er-
neuten Vorstoß für einen euro-
päischen nuklearen Schutz-
schirm, der auf französischen
Atomwaffen basiert. Er habe
vorgeschlagen, ein strategi-
sches Gespräch mit den Mit-
gliedstaaten zu eröffnen, die
interessiert seien, in dieser
Frage voranzukommen, sagte
er nach dem Gipfel.

Der scheidende Bundeskanz-
ler Olaf Scholz (SPD) will aller-
dings am bisherigen Nato-Ab-
schreckungssystem auf Basis
der US-Atomwaffen festhalten.
„Niemand plant, von der heu-
tigen Situation wegzugehen,
dass wir eine Vereinbarung in
der Nato haben. Und das ist
auch die gemeinsame Position
aller relevanten Parteien in
Deutschland“, sagte er.

EU-Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen zeigte sich beim
Gipfel entschlossen, Europa militärisch neu aufzustellen. Foto: dpa

Bildhafte Erinnerungen und Dokumente der Zeitgeschichte – alte Fotoalben
haben einen persönlichen und wissenschaftlichenWert. . AUS ALLER WELT

Bloß nicht wegwerfen!
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Im Eiltempo zur neuen Regierung
Union und SPD drücken bei den Sondierungen aufs Gaspedal: Bereits für dieses Wochenende hoffen die Parteien auf eine Einigung

BERLIN (dpa). Migration,
Wirtschaftspolitik, Bürger-
geld: Union und SPD müssen
noch einige Streitpunkte aus
dem Weg räumen, bevor sie
ihre Koalitionsverhandlungen
aufnehmen können. Aber es
gibt Signale, dass es in den
vorgeschalteten Sondierungs-
gesprächen schon bald zu
einer Einigung kommen könn-
te. CDU-Generalsekretär Cars-
ten Linnemann sagte auf die
Frage nach einem möglichen
Zeitpunkt dafür: „Am Wo-
chenende.“ Bilder der Unter-
händler auf den Balkonen des

Jakob-Kaiser-Hauses des Bun-
destags zeugen von einer ent-
spannten Gesprächsatmo-
sphäre. Aber Vorsicht: Solche
harmonischen Balkon-Bilder
hatte es auch schon 2017 wäh-
rend der Gespräche über eine
Jamaika-Koalition von Union,
Grünen und FDP gegeben. Am
Ende scheiterten sie.
Die Sondierungen zwischen

Union und SPD haben vor ge-
nau einer Woche begonnen.
Ziel ist es, bei den wichtigsten
Themen zu einer Grundsatz-
einigung zu kommen, bevor es
in die Detailverhandlungen

geht. Das Ergebnis soll ein
Papier mit wenigen Seiten sein,
das dann als Grundlage für die
weiteren Gespräche gilt.
In den zentralen Finanzfra-

gen haben die Sondierer mit
der Lockerung der Schulden-
bremse und einem giganti-
schen Sondervermögen für
Infrastruktur bereits am
Dienstag einen Durchbruch
erzielt. In der Union hofft man
nun auf Entgegenkommen der
SPD beim Hauptstreitpunkt
Migration, aber auch in ande-
ren Fragen. Besonders in
der Migrationsdebatte lagen

Union und SPD zuletzt weit
auseinander. CDU-Chef und
Unionskanzlerkandidat Fried-
rich Merz hatte im Wahlkampf
gesagt, er wolle am ersten Tag
einer Amtszeit als Kanzler das
Bundesinnenministerium mit-
tels seiner Richtlinienkompe-
tenz anweisen, „ausnahmslos
alle Versuche der illegalen Ein-
reise zurückzuweisen“. Die
SPD sieht für ein solches Vor-
gehen, das auch Asylbewerber
einschließen würde, europa-
rechtliche Hindernisse.
„Ohne echten Politikwechsel

bei Migration, Wirtschaft und

Staatsmodernisierung gibt es
keinen Automatismus für eine
Koalition mit der SPD“, sagte
der baden-württembergische
CDU-Landeschef Manuel Ha-
gel. Er drohte sogar damit,
das bereits beschlossene Fi-
nanzpaket im Bundestag noch
zu stoppen, wenn die SPD an
anderen Punkten nicht mit-
zieht. Junge-Union-Chef Jo-
hannes Winkel hatte die neu-
en Schulden zuvor einen
„harten Schlag für Generatio-
nengerechtigkeit“ genannt
und gefordert, die Union müs-
se nun bei Migration, Wirt-

schaft und Rente liefern. Der
„Spiegel“ berichtete, Ex-Frak-
tionschef Ralph Brinkhaus
(CDU) habe sich in einer
Fraktionssitzung „mehr als
skeptisch“ zum Sondervermö-
gen gezeigt.
Unions-Fraktionschef Fried-

rich Merz (CDU) hat sich zum
Ziel gesetzt, die Koalitionsver-
handlungen bis Ostern ganz
abzuschließen. Die SPD will
dann die Mitglieder in einer
Abstimmung über die Ergeb-
nisse entscheiden lassen. Erst
danach kann die neue Regie-
rung vereidigt werden.

Heute wird Geschichte
geschrieben.

EU-Kommissionspräsidentin
Ursula von der Leyen

Verdi-Streik
legt Flughäfen

lahm
BERLIN/FRANKFURT (dpa). Der

für Montag angekündigte Ver-
di-Warnstreik wird nach Ein-
schätzung des Flughafenver-
bands ADV massive Auswir-
kungen auf den Luftverkehr
haben. Nach einer ersten
Schätzung fallen in Deutsch-
land voraussichtlich mehr als
3.400 Flüge aus und rund
510.000 Passagiere können ihre
Reisen nicht wie geplant antre-
ten, berichtet der Verband in
Berlin. „Elf Standorte gleichzei-
tig zu bestreiken, hat eine neue
Dimension“, erklärt ADV-
Hauptgeschäftsführer Ralph
Beisel. Die Arbeitskampfmaß-
nahmen bedeuteten ein Hor-
rorszenario für die betroffenen
Fluggäste und hätten „weitrei-
chende Folgen für die individu-
elle Mobilität und die Wirt-
schaftsabläufe.“ In der laufen-
den Streiksaison konnten laut
ADV bereits 800.000 Passagie-
re nicht wie geplant fliegen.

Luftverkehrsverband fordert
neue Streikregeln

Die Streiks seien nicht verhält-
nismäßig, sagt der Hauptge-
schäftsführer des Luftverkehrs-
verbands BDL, Joachim Lang.
„Hier wird ein kompletter Ver-
kehrszweig flächendeckend
stillgelegt und das, obwohl
Flughäfen und Airlines, aber
auch Gastronomie, Einzelhan-
del und Hotels keine Tarifpart-
ner sind. Der Tarifkonflikt wird
damit allein auf dem Rücken
der Passagiere ausgetragen.“
Lang fordert neue Streikregeln
im Bereich der kritischen Infra-
struktur. Verdi hat für den Mon-
tag an elf deutschen Flughäfen
die Beschäftigten der Betreiber-
gesellschaften und der Boden-
verkehrsdienste zu einem ganz-
tägigen Warnstreik aufgerufen.
Betroffen sind die Flughäfen
München, Stuttgart, Frankfurt,
Köln/Bonn, Düsseldorf, Dort-
mund, Hannover, Bremen,
Hamburg, Berlin-Brandenburg
und Leipzig-Halle. Hintergrund
ist der Tarifstreit mit Bund und
Kommunen, in dem Mitte März
die nächste Verhandlungsrunde
ansteht.
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1921: „Internationaler
Frauentag“ erstmals
gefeiert

Am 8. März 1921 wird
erstmals der „Internationa-
le Frauentag“ gefeiert. Der
Gedenktag macht auf die
Gleichberechtigung der Ge-
schlechter aufmerksam und
feiert die Errungenschaften
der Frauenrechtsbewegung.
Er wird bereits 1910 von der
Sozialistin Clara Zetkin vor-
geschlagen.

1917: Russische Februar-
revolution beginnt

Am 8. März 1917 streiken
in Petrograd (heute St. Pe-
tersburg) Arbeiterinnen,
Soldaten- und Bauernfrau-
en gegen die Hungersnot
und lösen somit die Febru-
arrevolution aus. Zar Niko-
laus II. befiehlt dem russi-
schen Militär, die Streiks
mit Waffengewalt zu be-
enden, woraufhin sich das
Militär mit den Demonst-
ranten verbrüdert. Schluss-
endlich dankt der machtlo-
se Zar am 15. März 1917 ab.
Somit endet die Herrschaft
der Zaren in Russland.

1973: DDR lehnt
Reparationen an
Israel ab

Am 8. März 1973 lehnt
die SED Wiedergutma-
chungszahlungen an Israel
in jeder Form ab. Die Be-
gründung: Die DDR habe
nichts mit dem Holocaust
zu tun – sie sei ein neuer
sozialistischer Staat und
keine Rechtsnachfolgerin
des nationalsozialistischen
Deutschlands.
Die Bundesrepublik hat-

te sich bereits 1953 mit
dem „Luxemburger Ab-
kommen“ zu Zahlungen
an den Staat Israel im Wert
von drei Milliarden D-Mark
verpflichtet. Die DDR hin-
gegen verweigert nicht nur
jegliche Zahlungen, son-
dern auch die Rückgabe
von geraubtem jüdischen
Land- und Immobilienbe-
sitz. Vielmehr verbündet
sie sich mit arabischen Län-
dern und der Palästinen-
sischen Befreiungsorgani-
sation (PLO) und beliefert
israelfeindliche Terrorgrup-
pen mit Waffen.

1989: Der „vergessene“
letzte Mauertote

Am 8. März 1989 stürzt
Winfried Freudenberg
bei seinem Versuch, aus
der DDR zu flüchten, mit
einem selbstgebauten Gas-
ballon über Berlin-Zeh-
lendorf ab. Der Ingenieur
stirbt an seinen Verletzun-
gen und ist damit der letz-
te Tote im Zusammenhang
mit der Berliner Mauer.
Irrtümlicherweise wird oft
Chris Gueffroy als letztes
Maueropfer benannt – er
wurde bei seinem Flucht-
versuch am 5. Februar 1989
erschossen. Vom Mauerbau
1961 bis zum Mauerfall
1989 sterben mindestens
327 Menschen beim Ver-
such, aus der DDR zu flie-
hen.

BLICK ZURÜCK
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Karikatur: Gerhard Mester

Warum man eine Leberwurst nicht pikieren kann
Gespräche am Gartenzaun:Wenn alles gesagt werden darf, dann muss auch alles gesagt werden. Oder?

Mein Nachbar hat sich, ver-
mutlich in einem Anfall von
falsch verstandenem Proame-
rikanismus, mit ganzer Kraft
auf die Debatte um die Mei-
nungsfreiheit gestürzt. Anlass
sind die – hoffentlich gut ge-
meinten – freundschaftlichen
Empfehlungen von US-Vize-
präsident J.D. Vance neulich
bei der Münchner Sicherheits-
konferenz. Diese wolle er nun
konsequent umsetzen.

V „Wir sollten keine Angst
vor unserem Volk haben, auch
wenn es Ansichten äußert, die
nicht mit seiner Führung über-
einstimmen“, hatte Donald
Trumps Deputy an die Europä-
er appelliert. „Das finde ich
auch“, sagt der ältere Herr,
schon immer ein erklärter Geg-
ner jeglicher Sprachverbote.

V Ich bin nun tatsächlich ver-
wirrt. War mein Nachbar nicht
mal der schärfste Trump-Kriti-
ker? „Natürlich! Dieser kleine

Lump, dieser erbärmliche
Bettnässer – der kann mich
mal kreuzweise“, schimpft der
Nachbar, nun völlig unge-
bremst und im festen Bewusst-
sein, „dass jeder unserer Bür-
ger Weisheit besitzt und eine
Stimme hat“ (Vance). Ob er
sich bewusst sei, dass er mit
derlei Unflätigkeiten vollends
den seriösen politischen Dis-
kurs verlässt? „Papperlapapp –
Vance hat doch wortwörtlich
gesagt: ,Beleidigung ist kein
Verbrechen.‘ Also: Was gilt
denn jetzt?“ Ich gebe lieber
keine Widerworte mehr, sonst
treffen seine Tiraden auch
mich.

V Streng genommen hat der
Nachbar recht, und das Ver-
rückte ist: Die Meinungsfrei-
heit in den USA geht so sogar
weit, dass Amtsträger beson-
ders wenig geschützt sind. Im
Prinzip basierte Trumps Wahl-
kampf auf genau dieser Prä-

misse. In Deutschland dagegen
sind mittlerweile Amtsträger
vom Bürgermeister bis zum
Bundesminister extrem pikiert,

wenn man ihnen ein wenig zu
nahe tritt. Gab es früher ge-
nauso viele dauerbeleidigte
Leberwürste? Wie Politiker
einst in Kabarettsendungen
durch den Kakao gezogen, pa-
rodiert und wegen ihrer Kör-
perform („Birne“) verlacht

wurden, ist heute völlig un-
denkbar.

V Im Gegenteil: Man erwägt
sogar wieder strengere Strafen
für Beleidigungen von Politi-
kern. Das empfindet sogar
mein Nachbar, der alte Sozi,
als völlig überzogen. „Majes-
tätsbeleidigung“, brummelt er.
Dabei hatte der Bundestag erst
2017 den Paragraf 103 des
Strafgesetzbuches, der die Be-
leidigung von Organen und
Vertretern ausländischer Staa-
ten unter Strafe stellt, auf den
Müllhaufen der Geschichte be-
fördert – übrigens kurz nach
der Staatsaffäre um Jan Böh-
mermanns „Schmähgedicht“
gegen den türkischen Präsi-
denten Erdogan.

V Wobei der Nachbar aller-
dings aufpassen muss: wenn
er amerikanische Nicht-Amts-
träger und Privatpersonen
wüst tituliert. Würde er etwa
Trumps Chefberater Musk

„geistig beeinträchtigt“ nen-
nen, könnte das zum ernsthaf-
ten Problem werden. Als der
Präsidentschaftskandidat
Trump dies hingegen über die
amtierende Vizepräsidentin
Kamala Harris sagte, war es in
Ordnung. Dabei hat die nicht
mal eine entsprechede Diagno-
se… Egal, hinfort mit der poli-
tischen Korrektheit! Fordert
Musk doch selbst.

V Der Raketenmann (ist das
bereits eine Beleidigung?) wird
sich also wohl kaum beschwe-
ren, sollte sich der Nachbar
darüber lustig machen, „dass
dieser Freak nicht mal Kinder
auf normalem Weg zeugen
kann“. Es gehört vermutlich
zum (Tech-)Geniekult, den
Nachwuchs ausschließlich im
Reagenzglas ausbrüten zu las-
sen. Okay kommt tatsächlich
„bei dem nur heiße Luft raus“.
Das wird man wohl doch noch
sagen dürfen!

Europa braucht eigene Atomwaffen
Im Ukraine-Krieg scheinen die USA die Seiten gewechselt zu haben / Wären eigene Nuklearstreitkräfte hilfreich?

Wir müssen den Mut aufbrin-
gen, die Welt so zu sehen,
wie sie ist – und nicht so,

wie wir sie gerne hätten. „Der Schlaf
der Vernunft gebiert Ungeheuer“,
warnt uns eine tiefe Einsicht. Und
genau das erleben wir
gerade. Wir sind in eine
Zeit eingetreten, in der
etwas Archaisches, et-
was Dumpfes, etwas
Gefährliches auf- und
hervorbricht: imperia-
listischer Machtrausch,
das Recht des Stärke-
ren, die Verachtung von
Demokratie, Friedfertig-
keit und Schwäche. Ge-
walt und Krieg als Mit-
tel einer enthemmten
Politik. Politische Prä-
datoren erheben sich
und plötzlich sind Si-
cherheit, Frieden und
Freiheit nur noch eines:
unfassbar zerbrechlich.
Schwankender Grund,

brüchige Allianzen, eine neue Stun-
de der Autokraten: Will Europa in
dieser zynischen Logik der Macht-
maximierungsspiele bestehen, muss
es sich emanzipieren und selbst mi-
litärisch stark sein, sehr stark. Eine

wichtige real-politische Einsicht sagt,
dass die Verteidigung das Herzstück
jeder Souveränität ist. Eine europäi-
sche Nuklearstrategie ist deshalb oh-
ne wirkliche Alternative. Frankreich
hat diesen Gedanken immer wieder

ausbuchstabiert. Hell-
sichtig prognostizierte
Staatspräsident Emma-
nuel Macron, dass die
französische Abschre-
ckungsstrategie in einer
Welt des harten Wettbe-
werbs zwischen den
Mächten, der entgrenz-
ten Aggression und der
sich vor unseren Augen
abspielenden Aushöh-
lung von Normen von
unschätzbarem Wert
sei. Jetzt, da die Ver-
nunft schläft und die
Ungeheuer sich rühren,
ist es eine harte, bittere,
hässliche Wahrheit,
dass die Atomwaffe das
schrecklichste und des-

halb glaubwürdigste irdische Sicher-
heitsversprechen ist: Wage nicht, uns
anzugreifen! Europa, wenn es den
Mut aufbringt, die Welt so zu sehen,
wie sie wirklich ist, muss sich dieser
Realität stellen.

Es ist Nacht in Mainz,Wiesbaden,
Darmstadt. Sirenen heulen auf.
Chaos. Ein nuklearer Angriff?

Die Abschreckung ist gescheitert. Das
könnte das Schicksal Europas sein,
wenn wir dem Gedanken folgen,
Atomwaffen als Schutz
zu sehen. Die Forderung
nach einer europäischen
Atommacht mag ange-
sichts der Politik Russ-
lands und der Rhetorik
eines Donald Trump ver-
ständlich erscheinen.
Doch wer glaubt, dass
wir mit Atomwaffen si-
cher leben, ignoriert die
Geschichte. Wer eine
europäische Atombom-
be fordert, macht Euro-
pa zur Zielscheibe. Und
wer will das schon?
Frankreich, die einzige

EU-Atommacht, geht in
die Offensive. Emmanu-
el Macron brachte den
Gedanken ins Spiel, den
französischen Nuklearschutzschirm
auf Europa auszuweiten. Eine mögli-
che Folge: Kalter Krieg 2.0, nukleare
Hochspannung. Mehrfach stand die
Welt am Abgrund. 1983 etwa, als das
besonnene Handeln eines einzelnen

Offiziers eine nukleare Katastrophe
verhinderte. Ein europäisches Nuk-
leararsenal würde Spannungen mit
Russland steigern. Moskau hat Ma-
crons Andeutungen als „direkte Be-
drohung“ gebrandmarkt. Europa

braucht Strategien zur
Deeskalation. Statt dem
nuklearen Wahnsinn
nachzugeben, sollte in
konventionelle Verteidi-
gungsfähigkeiten inves-
tiert werden – in Cyber-
abwehr, Drohnentech-
nologie, Luftverteidi-
gung und eine europäi-
sche Armee, abgestimmt
mit der Nato. Atomwaf-
fen schaffen keine Kont-
rolle. Sie sind keine Ver-
sicherung – sondern
eine Einladung zur Ka-
tastrophe. Wer Europa
wirklich schützen will,
fordert keine Bombe.
Wer Europa schützen
will, weiß um seine Er-

rungenschaft: diplomatische Friedens-
sicherung. Das heißt konkret etwa ein
Nato-geführter Dialog mit Russland
auf höchster Ebene, gekoppelt mit ver-
trauensbildenden Maßnahmen wie
Rüstungskontrollabkommen.

PRO

„Europa muss sich
emanzipieren und
militärisch stark
sein, sehr stark.“

Frank Kaminski
frank.kaminski@vrm.de

CONTRA

„Wer Europa
wirklich schützen
will, fordert keine

Bombe.“

Puja Karsazy
puja.karsazy@vrm.de

PRO & CONTRA

NACHBARN

SASCHA KIRCHER
sascha.kircher@vrm.de

Die Tage im Bundestag gleichen sich derzeit: Poli-
tiker von Union und SPD stehen meist schwei-
gend vor Aufzügen oder geben für die Kameras

sehr kurze Statements ab. Der Dienstagabend war eine
Ausnahme. Da verkündeten Union und SPD die Verab-
redung eines milliardenschweren Finanzpakets für Ver-
teidigung und Infrastruktur. Ob und wie das Paket
letztlich verabschiedet wird, ist noch nicht ausgemacht.
Grund für die erstaunliche Einigung: Dass US-Präsident
Donald Trump der Nato den Rücken zudrehen könnte,
gilt weder in Brüssel noch in Berlin als ausgeschlossen.
Es ist derzeit keinem möglich, die Signale aus Washing-
ton zu deuten.

CDU-Chef Friedrich Merz muss nun die Sondierungen
mit der SPD bei den Themen Migration, Bürgergeld
und Sozialem zu einem Erfolg führen, damit in der Fol-
ge Koalitionsverhandlungen zügig aufgenommen wer-
den können. Er muss es aber auch gemeinsam mit
SPD-Chef Lars Klingbeil schaffen, die „alte“ Zwei-Drit-
tel-Mehrheit mit den Grünen im Bundestag zustande
zu bringen, damit das Sondervermögen und die Schul-
denbremsen-Änderungen für die Verteidigung auch als
Grundgesetzänderungen durchs Parlament gehen. Die
Verhandlungen mit den Grünen dazu gestalten sich
schwierig, auch weil CSU-Chef Markus Söder es nicht
unterlassen wollte, beim Politischen Aschermittwoch
auf die Grünen und Wirtschaftsminister Robert Habeck
verbal einzudreschen. Das ist für Verhandlungen wenig
hilfreich, da hat die Grünen-Spitze schon einen Punkt.

Dabei sind die Finanzpläne von Union und SPD die
Grundlage aller anderen Gespräche der Unterhändler.
Gelingt die Grundgesetzänderung nicht, wird eine
schwarz-rote Regierung plötzlich unwahrscheinlich –
zumindest müsste neu verhandelt werden. Die Aufre-
gung über die vermeintlich roten Linien bei der Migra-
tion erinnert dagegen ein wenig an einen Sturm im
Wasserglas. Klingbeil sagte, die SPD werde bei fakti-
schen Grenzschließungen nicht mitmachen. Die hatte
aber Merz auch so nie gefordert, ihm geht es vor allem
um die Zurückdrängung jener, die ohnehin kein Bleibe-
recht haben. Dauerhafte Grenzkontrollen wären hier
eine Kompromisslinie, außerdem Verschärfungen bei
den Kompetenzen der Bundespolizei. Das wird mit der
SPD zu machen sein.

Für Merz und Klingbeil bleibt also die Grünen-Zu-
stimmung zur Grundgesetzänderung der springen-
de Punkt. Hier müssen beide liefern – sonst bleibt

eine Regierung bis Ostern ein frommer Wunsch.

KOMMENTARE

Von Kerstin Münstermann
kommentar@vrm.de

Merz und Klingbeil
müssen liefern – und
die Grünen überzeugen

Kein Flieger dürfte am Montag von deutschen
Flughäfen abheben, weil Verdi es so will und
zum eintägigen Warnstreik aufruft. Jetzt ist

Aufregung wieder groß. Dürfen die das? Was haben
private Flughafenbetreiber mit dem Arbeitskampf im
Öffentlichen Dienst zu tun? Wer die Fragen seriös be-
antworten will, muss ein bisschen tiefer ins Tarifrecht
einsteigen. Dort zeigt sich, dass die Mitarbeiter der
Flughafenbetreiber, die am Boden den Betrieb am
Laufen halten, zwar nicht zum Öffentlichen Dienst
gehören, ihre Bezahlung aber sehr wohl an die dort
ausgehandelten Gehälter gekoppelt ist. Darauf hatten
sich Flughafenbetreiber und Verdi 2023 nach langem
Hin und Her geeinigt, um den tariflichen Wildwuchs
in der Branche zu lichten. Insofern ergibt es aus Sicht
der Gewerkschaft Sinn, nach Erzieherinnen, Kranken-
hausbeschäftigten und anderen Berufen nun auch das
Bodenpersonal an den Flughäfen zum Warnstreik
aufzurufen. Wenn der Flughafenverband beklagt,
man werde als Unbeteiligter in Geiselhaft genommen,
ist das schlicht falsch. Ob die Verdi-Forderung für die
2,5 Millionen Beschäftigten im Öffentlichen Dienst –
acht Prozent, aber mindestens 350 Euro mehr – in die
Zeit passt, darüber kann und muss man streiten.
Dass die dritte Verhandlungsrunde am 14. März in
Potsdam unter keinem guten Stern steht, weil mit
Bundesinnenministerin Nancy Faeser eine wichtige
Akteurin auf Abruf am Tisch sitzt, ist der Arbeitneh-
merseite nicht vorzuwerfen. Und noch etwas: Arbeit-
geberverbände tun sich keinen Gefallen damit, immer
nach dem Gesetzgeber zu rufen, wenn es sie trifft.
Das Streikrecht ist ein Grundrecht, das Arbeitsgerich-
te nur in absoluten Ausnahmefällen und bei massi-
vem Missbrauch einschränken. Ein eintägiger Warn-
streik an deutschen Flughäfen, und sei er noch so läs-
tig, erfüllt diese Tatbestände nicht. Wir müssen ihn
ertragen.

Von Jens Kleindienst
jens.kleindienst@vrm.de

Warnstreik an Flughäfen:
Das müssen wir
aushalten



azhint.01

HINTERGRUND 15
Samstag, 8. März 2025

RAVENSBURG. Wenn Herbert
Renz-Polster gute Tage hat,
dann kann er sogar seine Ehe-
frau mit dem Auto zum Bahn-
hof bringen. Doch eigentlich
fährt er seit rund acht Jahren
weder Auto noch Fahrrad. En-
de 2016 erkrankte der Kinder-
arzt aus der Nähe von Ravens-
burg nach einer Grippe an My-
algischer Enzephalomyeli-
tis/Chronisches Fatigue Syn-
drom (ME/CFS). „Ich bin seit-
her flügellahm“, schreibt er
auf seiner Webseite und das
ist fast schon eine harmlose
Umschreibung dafür, wie es
ihm mit dieser schweren Er-
krankung geht.
Seine ärztliche Tätigkeit so-

wie die allermeisten Vortrags-
reisen musste der heute 64-
Jährige, der etliche Erzie-
hungsratgeber geschrieben
hat, aufgeben. Doch es gibt
auch Lichtblicke, denn inzwi-
schen kann Renz-Polster im-
merhin halbtags wieder als
Autor und Wissenschaftler
arbeiten. „Manchmal denke
ich, es geht in die richtige
Richtung“, antwortet er auf
die Frage, ob sich sein Zustand
weiter verbessern wird. „Fra-
gen Sie mich eine Woche spä-
ter, wenn ich in einem Crash
bin, dann bin ich eher pessi-
mistisch.“
ME/CFS ist eine schwere

neuroimmunologische Erkran-
kung, an der weltweit etwa 17
Millionen Menschen leiden.
Häufiger Auslöser sind Infek-
tionskrankheiten wie die In-
fluenza (Grippe) und das
Pfeiffersche Drüsenfieber, das
durch das Epstein-Barr-Virus
hervorgerufen wird. Auch eine
Coronainfektion kann ME/CFS
auslösen. Experten rechnen
daher mit einer deutlichen Zu-
nahme an Erkrankungen. Wa-
ren vor der Pandemie in
Deutschland etwa 250.000
Menschen, darunter 40.000
Kinder und Jugendliche, be-
troffen, geht man nun davon
aus, dass sich die Zahl verdop-
pelt hat. Bisher gibt es keine
zugelassene Behandlung oder
Heilung.

Laut einer Studie von 2015
ist die Lebensqualität von
ME/CFS-Erkrankten im
Durchschnitt niedriger als die
von Multiple Sklerose-,
Schlaganfall- oder Lungen-
krebspatienten. Ein Viertel al-
ler Patienten kann das Haus
nicht mehr verlassen, viele
sind bettlägerig und auf Pflege
angewiesen. Schätzungsweise
über 60 Prozent sind arbeits-
unfähig. Auch Herbert Renz-
Polster war zu Beginn der Er-
krankung überwiegend bettlä-

gerig. „Ich konnte keine 20
Meter laufen und litt unter
starkem Schwindel“, erzählt
er. Insgesamt habe er aber
einen günstigen Verlauf ge-
habt, da sein Zustand mit der
Zeit stabiler wurde. „Es ist
trotzdem eine schwere Belas-
tung“, sagt er, „schwerer als es
sich viele vorstellen können.“

Überlastung führt
zu Verschlechterung

Was ihm geholfen hat? „Das
ist schwer zu sagen“, so der
64-Jährige. Mal gehe es auf-
wärts, mal abwärts und es sei
schwer, dies in Verbindung
mit dem zu bringen, was man
vielleicht gerade ausprobiere.
„Was man sicher sagen kann,
ist, dass es günstig ist, wenn
man in einen Lebensstil fin-
den kann, bei dem das Im-
munsystem nicht durch Über-
lastung ständig wieder neu
startet.“ Denn jedes Mal,
wenn man über sein individu-
elles Energielimit hinausgehe,
komme „die ganze Lawine
wieder ins Rollen“ und der Ge-
sundheitszustand verschlech-
tere sich. „Das Problem dabei
ist, dass es eigentlich nicht
möglich ist, innerhalb seiner
‚Energiehülle‘ zu bleiben, weil
man zum Beispiel emotionale
Trigger nicht aus seinem Le-
ben raushalten kann“, erläu-
tert Renz-Polster. Und weil
man ja dann doch auch mal
einkaufen oder zum Arzt müs-
se. Und anders als bei einer
Depression, bei der Betroffene
eher antriebslos sind, seien
ME/CFS-Erkrankte „super mo-
tiviert“. „Wenn du gute Tage
hast, dann hast du Energie,
dann willst du alles tun – und
dann überlastest du dich.“
Bei Belastung komme es

dann häufig zu einer Reakti-
vierung der Viren, die im Kör-
per überdauern. Denn das Im-
munsystem der Patienten sei

infolge der Erkrankung er-
schöpft. Warum jedoch man-
che Menschen an ME/CFS er-
kranken und andere nicht, ist
noch nicht geklärt. Neuere
Studien weisen laut der Deut-
schen Gesellschaft für
ME/CFS auf eine mögliche
Autoimmunerkrankung und
eine schwere Störung des
Energiestoffwechsels hin. Die
Autoimmunität spiele zwar
eine Rolle, sagt Renz-Polster,
aber wenn man sie ausschal-
te, dann habe das nur für ein
bis drei Monate einen modera-
ten positiven Effekt. „Du
kannst dem Drachen immer
wieder den Kopf abschlagen,
damit er geschwächt wird –
und die Autoimmunität ist so
ein Kopf. Aber dieser wächst
immer wieder nach. Und man

hat noch nichts gefunden, was
den Drachen ins Herz trifft.“
Ob es irgendwelche Risiko-

faktoren für ME/CFS gibt?
Herbert Renz-Polster war nach
eigenen Angaben bis zu seiner
Erkrankung im Jahr 2016 völ-
lig gesund. Und sein eineiiger
Zwillingsbruder sei es noch
heute. Das spricht dagegen,
dass er womöglich irgendeine
Vorbelastung hatte. Als Mann,
der mit Ende 50 erkrankte, sei
er eher die Ausnahme. Viel
häufiger würden Frauen im re-
produktiven Alter zwischen 20
und 45 bis 50 Jahren erkran-
ken, auch Jugendliche seien
häufiger betroffen.
Viele der Betroffenen bekom-

men laut einer kürzlich veröf-
fentlichten Studie kaum
Unterstützung. Insbesondere
die Suche nach qualifizierten
Ärzten und Rehabilitations-
maßnahmen sei schwierig.
Mehr als die Hälfte der Patien-
ten berichtete, dass sich ihr
Gesundheitszustand durch Re-
ha- oder Krankenhausaufent-
halte verschlechtert habe.
Laut der Studie, für die 482
ME/CFS-Erkrankte nach ihren
Erfahrungen befragt wurden,
fühlen sich diese nicht nur
von der Ärzteschaft, sondern
vom gesamten Gesundheits-
und Sozialsystem im Stich ge-
lassen. So berichteten Proban-
den, dass die Versicherungen
die Teilnahme an einer psy-
chosomatischen Reha-Maß-
nahme voraussetzten, um
Kassenleistungen zu erbrin-
gen. Allerdings würden selbst
dann meist die Kosten für Me-
dikamente, Therapien und
Hilfsmittel nicht übernom-
men.
„Das ist ein Skandal“, sagt

Renz-Polster. Die Patienten
würden weder Anerkennung
noch Hilfe bekommen und
obendrein häufig auch noch
geschädigt, wenn sie in eine
Reha-Klinik überwiesen wer-

den. „Körperliche Aktivierung
ist bei Depressionen oder
Herz-Kreislauf-Erkrankungen
sinnvoll. Man übersieht dabei
aber, dass ME/CFS-Patienten
durch körperliche Aktivierung
in einen Crash geschickt wer-
den. Dass diese Überlastung
die Symptome verschlim-
mert.“

Patienten werden
oft falsch behandelt

Dass die Erkrankung so
missverstanden wird, dass Pa-
tienten keinen Arzt finden
oder falsch behandelt werden,
habe mehrere Gründe: „Wenn
man als Arzt einen schwer-
kranken Menschen vor sich
hat, dann sieht man ihm das
meistens an“, erläutert Renz-
Polster. Dann werde üblicher-
weise ein Blutbild gemacht, es
würden Tests durchgeführt
und dann komme man zu
einem Ergebnis. Viele
ME/CFS-Patienten würden
ihre „Erkrankung aber nicht
im Gesicht tragen“. „Sie rap-
peln sich auf und sehen eini-
germaßen okay aus, wenn sie

zum Arzt gehen.“ Die Erkran-
kung sei schwer einzuschät-
zen.
„Und dann neigen manche

Ärzte dazu zu sagen, dass da-
hinter vielleicht nur eine de-
pressive Stimmung steckt, zu-
mal es keinen Labortest gibt“,
so der Mediziner. Man könne
ME/CFS nicht mittels Blut-
bilds oder Ultraschalls diag-
nostizieren. Deshalb würde
die Psychosomatik hierbei
eine ganz „unrühmliche Rolle
spielen“. Wenn man nicht ge-
nau wisse, um welche Krank-
heit es sich handeln könnte,
werde es häufig auf die Seele
geschoben, wichtige Tests
aber oft gar nicht gemacht. So
sei in den Leitlinien klar ver-
ankert, dass jeder Patient mit
Verdacht auf dieses Krank-
heitsbild einen sogenannten
Stehtest benötige, um eine
Fehlregulation des Kreislaufes
zu erkennen. Doch selbst da-
ran würden viele Kollegen
scheitern.
Zum Teil sei das nachvoll-

ziehbar: Viele Arztpraxen sei-
en überfüllt und wenn dann
jemand mit einer neuen Er-
krankung komme, bei der
man sich erst mal einlesen
oder fortbilden müsse, dann
belaste das den Betrieb. „Da
liegt es auch manchmal nahe,
dass man sagt, das ist mir zu
kompliziert“, so Renz-Polster.
Fakt sei aber auch, dass tau-
sende ME/CFS-Patienten ohne
ärztliche Unterstützung vor
sich „hingammeln“. „Manche
liegen im Badezimmer, weil
sie es nicht mehr aufs Klo
schaffen. Sie leiden ohne
Grenzen. Das ist dramatisch
und ein echtes Armutszeug-
nis.“
Weitere Informationen zur

Myalgischen Encephali-
tis/Chronisches Fatigue Syn-
drom gibt es bei der Deut-
schen Gesellschaft für
ME/CFS: www.mecfs.de.

Von Ute Strunk

Herbert Renz-Polster
Foto: Judith Polster

Die dramatisch
unverstandene Krankheit

Seit Corona sind die ME/CFS-Fallzahlen gestiegen. Der Kinderarzt Herbert Renz-Polster
leidet seit einer Grippe daran. Er erläutert die Probleme der Betroffenen und macht Mut.

. Herbert Renz-Polster (64) ist
Facharzt für Pädiatrie und
Mitglied des ärztlichen Bei-
rats der Deutschen Gesell-
schaft für ME/CFS. Er war wis-
senschaftlicher Mitarbeiter am
Mannheimer Institut für Public
Health der Universität Heidel-
berg mit dem Forschungs-
schwerpunkt Gesundheitsförde-
rung im Kindesalter. Der Vater
von vier Kindern und Großvater
von vier Enkelkindern ist Autor
von Elternratgebern zum Thema
kindliche Entwicklung, Leben
mit Kindern und Gesundheit.

HERBERT RENZ-POLSTER

Manche liegen im
Badezimmer, weil sie es
nicht mehr aufs Klo
schaffen. Sie leiden
ohne Grenzen. Das ist
dramatisch und ein
echtes Armutszeugnis.

Herbert Renz-Polster

ME/CFS ist eine schwere
neuroimmunologische Erkran-

kung, an der weltweit etwa
17 Millionen Menschen leiden.
Ein Viertel aller Patienten kann
das Haus nicht mehr verlassen,
viele sind bettlägerig und auf

Pflege angewiesen.
Foto: Reinhard Balzer/Deutsche

Gesellschaft für ME/CFS

Körperliche Aktivierung
ist bei Depressionen
oder Herz-Kreislauf-
Erkrankungen sinnvoll.
Man übersieht dabei
aber, dass ME/CFS-
Patienten durch
körperliche Aktivierung
in einen Crash geschickt
werden. Dass diese
Überlastung die
Symptome
verschlimmert.

Herbert Renz-Polster
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Trump droht
Putin

mit Sanktionen
WASHINGTON (dpa). US-Prä-

sident Donald Trump droht
Russland mit weitreichenden
Sanktionen und fordert Frie-
densverhandlungen mit der
Ukraine. „An Russland und
die Ukraine: Setzt euch sofort
an den Verhandlungstisch, be-
vor es zu spät ist“, schrieb er
auf seinem Online-Sprachrohr
Truth Social. Er erwäge „groß
angelegte Bankensanktionen,
Sanktionen und Zölle gegen
Russland“, bis ein Waffenstill-
stand und ein finales Friedens-
abkommen erreicht seien. Ak-
tuell würde Moskau die Ukrai-
ne auf dem Schlachtfeld regel-
recht plattmachen, so der Re-
publikaner. Trump hatte
Kremlchef Wladimir Putin be-
reits kurz nach Amtsantritt
wegen des Ukraine-Kriegs mit
Sanktionen gedroht. Damals
schrieb er: „Stoppen sie diesen
irrwitzigen Krieg. Es wird nur
schlimmer.“ Zuletzt hatte sich
Trumps Ton gegenüber Mos-
kau aber deutlich verändert.
Der US-Präsident redete dem
russischen Präsidenten nach
demMund und griff den ukrai-
nischen Präsidenten Wolody-
myr Selenskyj verbal heftig an.

„Ruhige Nacht“
für den Papst

ROM (dpa). Papst Franziskus
hat offiziellen Angaben zufol-
ge eine weitere Nacht ohne
zusätzliche Komplikationen
im Krankenhaus verbracht.
„Der Papst hatte eine ruhige
Nacht und wachte kurz nach
8 Uhr auf“, hieß es am Morgen
in einer knappen Mitteilung
des Heiligen Stuhls. Weitere
Angaben zum Gesundheitszu-
stand des 88-Jährigen machte
der Vatikan zunächst nicht.
Am Donnerstag berichtete der
Vatikan den dritten Tag in Fol-
ge, Franziskus’ Zustand sei
nach einem Rückschlag am
Montag weiter „stabil“.

Heftige Kämpfe
in Syrien

DAMASKUS/LATAKIA (dpa).
Bei Kämpfen zwischen Trup-
pen der syrischen Übergangs-
regierung und bewaffneten
Anhängern des im vergange-
nen Jahr gestürzten Langzeit-
herrschers Baschar al-Assad
ist die Zahl der Todesopfer
laut Aktivisten auf 147 gestie-
gen. Das teilte die Syrischen
Beobachtungsstelle für Men-
schenrechte mit. Die Ausei-
nandersetzungen spielen sich
in der Provinz Latakia ab,
einer Hochburg der religiösen
Minderheit der Alawiten, der
auch Assad angehört. Nach
Angriffen von Assad-Sympa-
thisanten am Donnerstag bra-
chen am Freitag schwere
Kämpfe aus. Unter den Toten
seien sieben Zivilisten.

BERLIN. Um es gleich vorweg-
zunehmen: Es gibt keine Anzei-
chen dafür, dass die USA aus
der Nato austreten, der gemein-
samen Abschreckung ein Ende
setzen und ihre Atomwaffen
aus Europa abziehen werden.
Und dennoch sind viele Staats-
und Regierungschefs in Europa
alarmiert. Das westliche Militär-
bündnis ist herausgefordert wie
nie, zugleich stellt der neue US-
Präsident Donald Trump immer
wieder bislang geltende Regeln
infrage. Hier die Antworten auf
die wichtigsten Fragen zum
Thema.

Warum wird so viel über nukleare
Abschreckung gesprochen?
Das hat im Wesentlichen zwei

Gründe: Erstens haben aus
Nato-Sicht die nuklearen Bedro-
hungen durch Russland stark
zugenommen. Beim deutschen
Verteidigungsministerium heißt
es dazu: „Russland hat bereits
vor vielen Jahren damit begon-
nen, sein nukleares Arsenal und
die russischen Nuklearstreit-
kräfte mit hohem Aufwand zu
modernisieren, deutlich zu er-
weitern und damit das Ende des
INF-Vertrages über das Verbot
atomarer Mittelstreckenwaffen
herbeigeführt und billigend in
Kauf genommen.“ Immer wie-
der haben Russlands Präsident
Wladimir Putin und seine Ge-
treuen im Kreml direkt oder in-
direkt mit dem Einsatz von
Atomwaffen gedroht .Zweitens
sitzt seit Januar mit Donald
Trump ein US-Präsident imWei-
ßen Haus, der sich immer wie-
der kritisch zur Lastenvertei-
lung in der Nato geäußert und
die Beistandsregeln im Falle
eines Angriffs auf Nato-Verbün-
dete infrage gestellt hat. Erst in
dieser Woche sagte er mit Blick
auf die Bündnispartner: „Wenn
sie nicht zahlen, werde ich sie
nicht verteidigen.“

Wie funktioniert die nukleare Ab-
schreckung bislang?
Bislang beruht die nukleare

Abschreckung der Nato in Euro-
pa vor allem auf US-Atomwaf-
fen, die sich in mehreren EU-
Staaten befinden. Die USA ha-
ben Expertenschätzungen zu-
folge noch etwa 100 Atombom-
ben in Europa stationiert – eini-
ge davon sollen auf dem

Fliegerhorst Büchel in der Eifel
lagern. Im Ernstfall sollen sie
von Kampfjets der Bundeswehr
eingesetzt werden – das ist die
sogenannte nukleare Teilhabe
Deutschlands. Auch in Belgien,
den Niederlanden, Italien und
in der Türkei sollen noch US-
Atombomben stationiert sein.
Offizielle Angaben gibt es dazu
nicht. Neben den US-Atomwaf-
fen in Europa verfügen auch
Frankreich und Großbritannien
über eigene Kernwaffen, die al-
lein der Kontrolle der beiden Re-
gierungen unterstehen. Sie bil-
den gewissermaßen eine natio-
nale Ergänzung zu den US-
Atombomben.

Hat es bereits Gespräche über Al-
ternativen gegeben?
Frankreichs Präsident Emma-

nuel Macron hatte Deutschland
und anderen EU-Partnern be-
reits 2020 während der ersten
Trump-Amtszeit Gespräche
über eine europäische Koopera-
tion bei der atomaren Abschre-
ckung angeboten. Bei der da-
maligen Kanzlerin Angela Mer-

kel (CDU) stieß er aber zu-
nächst auf genauso wenig Reso-
nanz wie bei Kanzler Olaf
Scholz (SPD). Der „Spiegel“ be-
richtet jetzt allerdings, dass es
seit mehr als einem Jahr „einen
strukturierten strategischen Dia-
log“ der Bundesregierung mit
Großbritannien und Frankreich
unter anderem über nukleare
Abschreckung gebe, an dem
seit April 2024 die Sicherheits-
berater der Staats- und Regie-
rungschefs beteiligt sind. Scholz
bestätigte solche Gespräche
zwar. „Es bleibt aber trotzdem
dabei, dass wir uns gemeinsam
dem Nato-Konzept verpflichtet
fühlen und das ist Ihnen be-
kannt und das ist auch im Inte-
resse der gemeinsamen Sicher-
heit in Europa“, fügte er hinzu.

Was schlägt nun Frankreichs Prä-
sident Macron vor?
Macron will bis zum Sommer

die Möglichkeit eines atomaren
Schutzschildes für Europäer er-
örtern und zieht dabei in Be-
tracht, andere Staaten mit fran-
zösischen Kernwaffen zu schüt-

zen. Dabei geht es ihm womög-
lich auch um eine Kostenteilung
des teuren Kernwaffenpro-
gramms. Er gebe sich bis „Ende
des Halbjahres“ Zeit, um zu se-
hen, ob es eine „neue Zusam-
menarbeit“ in der EU geben
könne, sagte Macron am Don-
nerstag. Zunächst werde nun
eine Phase beginnen, „in der
unsere Techniker sich austau-
schen“, erläuterte er. Nach die-

sem „sowohl strategischen als
auch technischen Dialog“ soll
ein Austausch mit Staats- und
Regierungschefs folgen.

Wird Deutschland die Pläne unter-
stützen?
Der voraussichtliche künftige

Bundeskanzler Friedrich Merz
(CDU) hat bereits angekündigt,
Verhandlungen über eine nuk-
leare Abschreckung mit den

europäischen Atommächten
Frankreich und Großbritannien
führen zu wollen. Inwiefern da-
rüber Einigkeit mit dem poten-
ziellen Koalitionspartner SPD
hergestellt werden kann, ist of-
fen.

Was sagen die Skeptiker?
Die Umsetzung eines europäi-

schen Atom-Schutzschilds, wie
Macron ihn vorgeschlagen hat,
halten einige Experten für
schwierig. Unter anderem ho-
ben sie die deutlich geringere
Größe der britischen und fran-
zösischen Atomarsenale im Ver-
gleich zu dem der USA hervor.
Es sei fraglich, wie ernst Russ-
land eine europäische Abschre-
ckung ohne die Unterstützung
der USA nehmen würde. Auch
Sozialdemokraten haben sich
immer wieder skeptisch gezeigt
und auf die weiterhin geltenden
Nato-Verträge verwiesen. Dass
Deutschland selbst Kernwaffen
herstellt und ein eigenes Arse-
nal aufbaut, gilt als politisch
und gesellschaftlich ausge-
schlossen.

Von Jan Drebes

Hürden und Wackler auf dem Weg zu den Milliarden
Deutschland will massiv in Rüstung und Infrastruktur investieren – die Gelder dafür locker zu machen, könnte jedoch zum Problem werden

BERLIN. Noch liegen die Ge-
setzentwürfe nicht vor. Doch
nach dem Willen von Union
und SPD sollen Milliarden-In-
vestitionen für Verteidigung
und für Infrastruktur sowie
Änderungen bei der Schulden-
bremse in den kommenden
zwei Wochen Bundestag und
Bundesrat passieren. Grund
für die Eile – so argumentieren
die möglichen Koalitionäre –
ist die außenpolitische Kehrt-
wende der USA unter Präsi-
dent Donald Trump und des-
sen Abkehr von der Ukraine.
Es gibt allerdings Hürden und
Wackelkandidaten. Und da
das Grundgesetz geändert
werden muss, fallen die be-
sonders ins Gewicht. AfD und
Linke erwägen überdies den
Gang nach Karlsruhe.

Vor allem die AfD hat
etwas gegen die Pläne

Aber der Reihe nach: Für die
Abstimmungen über die Mil-
liardenpakete soll noch der al-
te Bundestag zum Zuge kom-
men. Der neugewählte Bun-
destag kommt erst danach, am
25. März, zur ersten Sitzung
zusammen. Dann erst beginnt
die neue Wahlperiode, und die
Zuständigkeit des alten Bun-
destages endet. Bereits gegen
diesen Fahrplan will die AfD
vorgehen. Der Bundestagsab-

geordnete und AfD-Parteivize
Stephan Brandner verlangt,
dass Bundestagspräsidentin
Bärbel Bas (SPD) den neuen
Bundestag früher einberuft. Er
verweist dabei darauf, dass En-
de nächster Woche das amtli-
che Endergebnis der Bundes-
tagswahl feststeht und dann
die Voraussetzungen dafür vor-
liegen. „Der alte Bundestag ist
allenfalls legitimiert, in Notfäl-
len zu handeln, aber nicht, um
grundlegende Weichen für die
Zukunft zu stellen“, sagte er.

Damit argumentiert er ähn-
lich wie der CDU-Abgeordne-
te Thomas Heilmann, der im
Sommer 2023 mit einem Eil-
antrag gegen das Heizungsge-
setz der Ampel-Koalition Er-
folg hatte und die Verabschie-
dung des Regelwerks verzö-
gerte. Brandner appellierte
auch an die Linken, mit der
AfD zusammen „nach Artikel
39 Absatz 3 Grundgesetz die
Bundestagspräsidentin aufzu-
fordern, unverzüglich den
neuen Bundestag einzuberu-

fen“. Der Artikel besagt unter
anderem, dass der Präsident
des Bundestages den Wieder-
beginn des Parlaments früher
einberufen kann und hierzu
verpflichtet sei, wenn ein
Drittel der Mitglieder es ver-
langen. Im neuen Bundestag
verfügen AfD und Linke zu-
sammen über eine Sperrmino-
rität. Doch Christian Görke,
parlamentarischer Geschäfts-
führer der Linksfraktion, be-
tonte: „Wir arbeiten weder in
dieser noch in einer anderen

Frage mit der AfD zusam-
men.“
Vor wenigen Tagen hatte die

Linke im Bundestag derweil
eine verfassungsrechtliche
Prüfung angekündigt und er-
klärt, dass trotz veränderter
weltpolitischer Lage, „die von
Union und SPD bemühte
Dringlichkeit vorgeschoben“
sei. „Es geht ihnen nur darum,
die neu gewählten Verhältnis-
se im Bundestag zu umge-
hen“, hieß es.

Neben Bundestag muss auch
der Bundesrat zustimmen

Am kommenden Donnerstag
soll der alte Bundestag erst-
mals über das Finanzpaket be-
raten. Verabschiedet werden
sollen die erforderlichen
Grundgesetzänderungen in
einer weiteren Sondersitzung
am Dienstag, 18. März. Unsi-
cher ist noch, ob die nötige
Zweidrittel-Mehrheit zustande
kommt. Dafür brauchen Union
und SPD entweder die Stim-
men der Grünen oder der FDP,
die beide Bedenken äußern.
Sollte nicht wenigstens eine
dieser Fraktionen zustimmen,
wären die beabsichtigten
Grundgesetzänderungen ge-
scheitert. Auch die Fraktionen
von SPD und CDU/CSU müs-
sen möglichst geschlossen mit-
stimmen.
Sind die Grundgesetzände-

rungen vom Bundestag verab-

schiedet, ist der Bundesrat bei
der regulären Sitzung am 21.
März am Zuge. Auch da ist
eine Zweidrittel-Mehrheit nö-
tig. Doch Linke, FDP, BSW
und Freie Wähler haben Be-
denken oder lehnen die Pläne
ab, sind aber an mehreren
Landesregierungen beteiligt.
Diese können dann womög-
lich nicht zustimmen. Denn
üblicherweise gilt die Regel:
Wenn sich Koalitionen nicht
auf eine Position einigen kön-
nen, müssen sich die Landes-
regierungen im Bundesrat ent-
halten. Es könnte knapp wer-
den: Im Bundesrat ist bei ins-
gesamt 69 Stimmen eine Zwei-
drittel-Mehrheit mit 46 Stim-
men erreicht. Wenn die
Linken dafür sorgen, dass Bre-
men und Mecklenburg-Vor-
pommern nicht zustimmen,
die FDP in Rheinland-Pfalz
und Sachsen-Anhalt dasselbe
erreicht und das BSW über-
dies wie angekündigt in Thü-
ringen sowie in Brandenburg
eine Zustimmung zu Verteidi-
gungsinvestitionen blockiert,
müssen alle anderen Bundes-
länder zustimmen, um die
Mehrheit zu erreichen. Unklar
ist, wie Bayern sich verhält,
wo die CSU mit den Freien
Wählern (FW) regiert. FW-
Chef Hubert Aiwanger ließ zu-
letzt ausrichten: „Noch ist das
Finanzpaket viel zu unkon-
kret, um zu entscheiden.“ Es
wird also spannend.

Von Mey Dudin

Frankreichs Präsident
Emmanuel Macron treibt
Pläne für eine europäi-
sche atomare Abschre-

ckung voran.
Foto: dpa

Bei den Sondierungen zwischen Union und SPD sind die Milliardeninvestitionen ein zentrales The-
ma. Hier gönnt sich CDU-Chef Friedrich Merz zusammen mit Karin Prien (CDU, links) und Dorothee
Bär (CSU) eine Pause von den Gesprächen im Jakob-Kaiser-Haus im Bundestag. Foto: dpa

Schutz vor dem
Atomkrieg

Die atomare Abschreckung ist Kern
der Nato – und baut auf das

amerikanische Nuklearwaffenarsenal.
Doch wie lange ist darauf Verlass?
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Börse Frankfurt
MDAX g 29560,30 (–2,41%)

Div. 7.3. 6.3.
Aixtron NA 0,40 12,52 12,95
Aroundtown (LU) - 2,40 2,45
Aurubis 1,40 91,65 92,60
Auto1 Group - 22,32 23,38
Bechtle 0,70 39,40 40,64
Bilfinger 1,80 67,30 71,90
Carl Zeiss Meditec 1,10 60,75 64,30
CTS Eventim 1,43 104,30 105,80
Delivery Hero - 28,84 28,42
Dt.Wohnen Inh. 0,04 21,00 21,20
Evonik Industries 1,17 21,64 22,15
Evotec - 6,60 6,73
Fraport - 55,90 56,20
freenet NA 1,77 34,72 34,64
Fuchs Vz. 1,11 49,44 50,75
GEA Group 1,00 57,45 57,90
Gerresheimer 1,25 80,15 80,10
Hella 0,71 91,60 92,00
HelloFresh - 10,37 10,39
Hensoldt 0,40 63,40 73,00
Hochtief 4,40 163,70 176,40
Hugo Boss NA 1,35 42,64 44,08
Hypoport SE - 190,80 193,20
Jenoptik 0,35 22,90 23,86
Jungheinrich Vz. 0,75 33,56 33,92
K+S NA 0,70 13,76 13,92
Kion Group 0,70 44,74 46,16
Knorr-Bremse 1,64 90,95 94,55
Krones 2,20 133,60 137,60
Lanxess 0,10 31,97 32,96
LEG Immobilien 2,45 70,88 70,88
Lufthansa vNA 0,30 7,99 8,06
Nemetschek 0,48 112,90 118,10
Nordex - 15,96 16,16
Puma 0,82 29,21 29,59
Rational 13,50 838,00 883,00
Redcare Pharmacy (NL) - 120,10 123,30
RTL Group (LU) 2,75 34,05 34,30
Schott Pharma 0,16 24,84 25,40
Scout24 NA 1,20 98,40 98,40
Siltronic NA 1,20 45,30 50,20
Ströer & Co. 1,85 56,35 56,65
TAG Immobilien - 12,18 12,40
Talanx NA 2,35 91,50 92,40
TeamViewer SE - 12,51 12,92
thyssenkrupp 0,15 9,10 9,78
Traton 1,50 38,20 38,30
TUI - 7,21 7,20
United Internet NA 0,50 18,90 18,91
Wacker Chemie 3,00 77,00 79,62

SDAX g 15607,33 (–0,93%)
Div. 7.3. 6.3.

1&1 0,05 14,08 14,14
About You Hold. - 6,66 6,66
adesso 0,70 89,20 91,30
Adtran Networks 0,52 20,20 20,20
AlzChem Group 1,20 87,20 85,40
Amadeus Fire 5,00 84,50 85,30
Atoss Software 1,69 118,00 118,80
Befesa (LU) 0,73 24,76 25,72
Borussia Dortmund 0,06 3,23 3,23
Cancom 1,00 27,32 27,88
Ceconomy St. - 3,54 3,54
CeWe Stiftung 2,60 97,30 94,80
CompuGroup Med. 1,00 22,60 22,50
Dermapharm Holding 0,88 39,25 39,05
Deutsche Beteiligung 1,00 25,30 25,80
Deutz 0,17 5,78 5,86
Douglas - 15,50 15,60
Drägerwerk Vz. 1,80 57,70 57,80
Dt. EuroShop NA 2,60 17,96 17,88
Dt. Pfandbriefbank - 5,72 5,82
Dürr 0,70 25,34 25,30
DWS Group 6,10 48,92 49,02
Eckert & Ziegler SE 0,05 57,75 57,85
Elmos Semicond. 0,85 68,10 70,10
Energiekontor 1,20 46,25 46,35
Fielmann Grp. 1,00 46,10 46,20
flatexDEGIRO 0,04 19,88 20,30
Formycon - 25,85 25,85
GFT Technologies 0,50 20,10 21,30
Grand City Prop. (LU) - 9,73 9,74
Grenke NA 0,47 18,14 18,46
Hamborner Reit 0,48 5,88 5,79
Heidelberger Druck. - 1,15 1,17

Hornbach Hold. 2,40 84,50 85,20
Indus Holding 1,20 24,50 24,70
Ionos Group - 23,50 23,40
Jost Werke 1,50 54,00 51,50
Klöckner & Co. NA 0,20 6,92 7,18
Kontron (AT) 0,50 23,58 24,02
KSB Vz. 26,26 740,00 748,00
KWS Saat 1,00 57,10 56,80
LPKF Laser&Electr. - 8,52 8,64
Medios - 13,30 13,16
Metro St. - 5,41 5,38
MLP 0,30 6,97 6,94
Mutares 2,25 30,25 30,20
Nagarro - 84,00 85,50
Norma Group NA 0,45 15,40 16,36
Patrizia 0,34 7,60 7,46
PNE NA 0,08 13,40 13,50
ProSiebenSat.1 0,05 6,23 6,43
PVA TePla - 13,40 13,44
RENK Group 0,30 35,51 38,04
SAF Holland 0,85 18,24 18,04
Salzgitter 0,45 24,12 25,50
Schaeffler Inh. 0,44 4,30 4,16
SFC Energy - 19,64 19,64
SGL Carbon - 4,33 4,43
Sixt St. 3,90 88,60 88,55
SMA Solar Techn. 0,50 20,12 19,70
Springer Nature - 23,50 23,00
Stabilus S.A 1,15 31,15 31,45
Sto & Co. Vz 5,00 140,00 139,20
Stratec 0,55 27,90 29,05
Südzucker 0,90 11,34 11,32
Süss MicroTec NA 0,20 35,40 35,80
Verbio 0,20 9,71 9,67
Vossloh 1,05 56,90 57,40
Wacker Neuson NA 1,15 19,02 19,04
Wüstenr. &Württ. 0,65 13,18 13,14

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 7.3. 6.3.

Aumann 0,20 10,06 10,38
BayWa vNA - 7,88 8,10
BB Biotech NA (CH) 2,00 37,85 38,00
BMWVz. 6,02 78,45 79,55
Covestro - 58,34 58,52
Fuchs St. 1,10 37,70 37,85
Hapag-Lloyd NA 9,25 145,90 147,10
Henkel & Co. 1,83 76,30 76,65
Homag Group 1,02 27,00 26,80
JDC Group - 21,90 21,90
Leifheit 1,05 16,95 16,40
Medigene NA - 1,57 1,59
Nexus 0,22 69,40 68,20
Pfeiffer Vacuum 7,32 154,80 155,00
Sartorius St. 0,73 187,00 182,40
Volkswagen St. 9,00 112,00 112,50

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 7.3. 6.3.

3U Holding 0,05 1,61 1,57
BioNTech - 101,00 101,50
Brain Biotech - 2,36 2,40
CeoTronics 0,15 9,25 9,15
Datron 0,20 7,35 7,15
Deufol 0,10 5,50 5,85
EDAG Engineer. (CH) - 6,76 6,82
KSB St. 26,00 775,00 755,00
Mainz Biomed (NL) - - -
MAX21 konv. - 2,02 1,98
MVV Energie NA 1,45 31,60 32,20
Schwälbchen 0,80 - -
Shareh. Val. B. NA o.N. - 82,00 82,00
Simona 1,85 44,80 44,80

EURO STOXX 50 g 5468,41 (–0,94%)
Div. 7.3. 6.3.

AB Inbev (BE) 0,82 58,06 57,42
Adyen (NL) - 1607,40 1663,00
Ahold Delhaize (NL) 0,50 33,75 34,20
Air Liquide (FR) 2,91 180,06 179,98
ASML Hold. (NL) 1,52 670,10 663,00
AXA (FR) 1,98 38,61 38,57
Banco Santander (ES) 0,10 6,26 6,26
BBVA (ES) 0,29 13,11 12,94
BNP Paribas (FR) 4,60 75,83 76,26
Danone (FR) 2,10 71,38 70,38
Enel (IT) 0,22 6,72 6,61
Eni (IT) 0,25 13,69 13,23

EssilorLuxottica (FR) 3,95 274,50 267,50
Ferrari (NL) 2,44 414,00 418,00
Hermes Internat. (FR) 3,50 2520,00 2552,00
Iberdrola (ES) 0,00 13,66 13,41
Inditex (ES) 0,77 49,54 50,36
ING Groep (NL) 0,35 18,97 18,67
Intesa Sanpaolo (IT) 0,17 4,88 4,88
Kering (FR) 2,00 248,00 257,40
L’Oréal (FR) 6,75 360,05 360,90
LVMH (FR) 5,50 637,30 648,80
Nokia (FI) 0,03 4,82 4,77
Nordea Bank AB (FI) 0,92 13,16 13,01
Pernod Ricard (FR) 2,35 101,50 103,00
Prosus (NL) 0,10 43,90 44,89
Safran (FR) 2,20 251,70 257,70
Sanofi S.A. (FR) 3,76 109,20 109,76
Schneider Electr. (FR) 3,50 225,55 221,10
St. Gobain (FR) 2,10 105,60 105,55
Stellantis (NL) 1,55 11,57 11,75

Amundi TopWorld x 280,67 280,67
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 177,73 178,13
BNP PAM Euro MM* x 219,97 219,95
Commerz hausInvest 0,71 43,96 43,97
DekaAriDeka CF 1,59 94,61 94,60
Deka Digit Kommunik TF 1,50 118,29 120,52
Deka Euro Potential CF 2,79 159,00 159,38
Deka EuropaSelect CF 1,80 105,15 105,59
Deka Fonds CF 2,35 148,31 149,14
Deka Immo b Europa 1,00 47,62 47,62
Deka Immo b Global 1,10 54,46 54,47
Deka Lux Deka GlbSel CF 4,68 351,84 362,57
Deka Lux DekaStruk.2Chan.+ 0,96 67,83 67,80
Deka Lux DekaStruk.2Chance 0,84 59,47 59,59
Deka Lux DekaStruk.2Wachs. 0,56 38,68 38,77
Deka Lux DekaStruk.Chance 1,09 76,86 77,01
Deka Lux DekaStruk.Ertrag+ 0,62 40,67 40,80
Deka Lux DekaStruk.Wachst. 0,61 42,15 42,25
Deka Lux NachhaltigGesundCF 6,68 440,78 444,43
Deka Lux NachhaltigGesundTF 6,21 406,22 409,57
Deka MegaTrends CF 2,11 149,91 152,71
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 1,70 95,40 95,57
Deka Naspa-Fonds 0,70 39,25 39,26
Deka PrivatVorsorge AS x 101,80 101,57
Deka RenditDeka 0,52 21,60 21,55
Deka Spezial CF 12,28 646,91 660,05
Deka Technologie CF 1,81 91,39 94,38
Deka Varioinvest TF 1,46 64,89 64,88
Deka VrmLux Naspa Na PS-Chan 0,99 70,07 70,38
Deka VrmLux Naspa Na PS-Wachst 0,68 46,72 46,97
DJE-Div&Sub P x 593,76 600,33
DWSAkkumula x 2109,3 2134,5
DWSAkt.Strat.D x 576,34 582,24
DWSArtif Intel ND 0,05 436,31 437,63
DWS Cpt DJE Gl Akt x 506,81 514,29
DWS D.Akt.O x 634,22 641,04
DWS Deutschland x 317,70 320,91
DWS Dt Float R.Nts LC x 90,91 90,91
DWS ESG EurBd(M)LC x 1850,8 1849,4
DWS Europ. Opp LD 6,51 452,31 454,93
DWS Eurorenta 0,40 46,96 47,32
DWS Eurovesta 0,59 175,27 176,69
DWS Eurz Bds Flex LD 0,67 31,33 31,33
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 36,65 36,66
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,33 47,34
DWS Glbl Growth 0,05 240,34 244,03
DWS Global Hyb Bd LD 1,65 37,58 37,58
DWS Heal. C TypO x 353,24 357,39
DWS Qi LowVol Europe NC x 384,75 383,43
DWS S.A CROCI US LC x 583,67 576,55
DWS Smart Ind Tech LD 0,05 212,53 216,89
DWS StESGAlloBalLD 0,05 136,89 137,21
DWS TopAsien x 233,79 237,48
DWS Top Dividen LD 4,90 144,19 144,84
DWS Top Europe 3,22 207,11 208,38
DWS Top Prtf Off x 91,88 92,96
DWS TopWorld 0,38 189,47 191,43
DWS US Growth 0,05 518,40 534,09
DWSVermbf.I LD 0,93 307,70 311,36
DWSVermbf.R LD 0,31 15,31 15,30
DWSVors.AS(Dyn.) x 174,17 175,68
DWSVors.AS(Flex) x 169,31 170,82
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 27,21 27,48
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 22,70 22,91
H&A. G. HAIG MB MaxValue 2,70 182,04 179,19
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 85,91 85,51
Hansainvest HANSAcentro x 87,37 87,65
Hansainvest HANSArenta 0,75 20,60 20,69
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 78,52 78,36
LBBWAMMulti Global R* 1,62 102,23 102,92
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 29,72 29,82
MEAG EuroBalance* 0,99 70,59 70,87
MEAG EuroInvest A* 2,95 118,82 117,58
MEAG ProInvest* 3,24 277,02 271,41
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 355,20 352,97
Metzler Ir European Growth A* 1,08 258,59 262,39
ODDO BHF Sus G Eq* 1,70 285,94 281,26
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 45,00 45,03
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 45,40 45,42
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 70,31 70,17
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,80 35,79 35,78
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,04 73,78 73,51
Union Lux UniOpti4* 1,70 98,40 98,40
Union Lux UniReserve: Euro A* 13,00 498,97 498,96
Union MultiStratGloUnion* 1,31 88,04 88,51
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 135,24 135,52
Union Profi-Balance* 1,25 86,05 86,56
Union UniDeutschl. XS* x 185,12 183,54
Union UniEuroAktien* 1,39 105,71 104,18

Union UniEuroRenta* 0,38 59,33 59,39
Union Unifavorit:Aktien* 3,46 263,79 269,19
Union UniFonds* 0,88 75,93 74,27
Union UniGlobal* 6,45 427,16 435,35
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 364,71 371,15
Union UniGlobal-net-* 3,50 254,80 259,64
Union UniKlassikMix* x 121,69 122,80
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 305,12 298,78
Union UniRak* 2,61 157,31 159,07
Union UniRak-net-* 1,36 83,76 84,70
Union UniStrat:Ausgew.* x 77,89 77,96
Union UniStrat: Konserv.* x 73,19 73,26
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 96,21 96,21
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,05 53,16 53,16
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 47,05 47,05
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,22 123,17 123,03
Westinv . InterSel. 1,00 48,64 48,64

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 84280,00 87680,00
10 g Goldbarren 831,50 909,00
Feinsilber (kg) 885,50 1257,35
1 oz Platinbarren 830,00 1229,27
1 oz Britannia 2599,00 2759,00
1/2 oz Maple Leaf 1299,50 1455,20
1/4 oz Maple Leaf 649,50 746,60
1/10 oz Maple Leaf 259,50 306,00
1 oz Krügerrand 2599,00 2759,00
ACI Kupfernotierung 7.3. 5.3.
€/100kg, cunova.com 1041,85 1044,34

ÖLPREISE
Rohöl 7.3. 6.3.
ÖL (Brent), $/Brl 70,38 69,42
Heizöl (2501-3500l) 5.3. 26.2.
Frankfurt, €/100l 105,66-100,87 104,38-104,01

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 07.03.2025
Britisches Pfund (GBP) 0,8409
Dänische Kronen (DKK) 7,4589
Japanische Yen (JPY) 160,3500
Norwegische Kronen (NOK) 11,7590
Polnischer Zloty (PLN) 4,1788
Schwedische Kronen (SEK) 10,9715
Schweizer Franken (CHF) 0,9557
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,7306
Tschechische Kronen (CZK) 25,0160
Türkische Lira (TRY) 39,5792
US-Dollar (USD) 1,0857

1 Bitcoin in EUR (07.03.) 81690,3800

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 7.3. 6.3.
0,00 BO S.181 20/25 2,506 99,79 99,78
0,00 BO S.182 20/25 2,268 98,70 98,70
0,00 BO Grüne 20/25 2,223 98,73 98,71
0,00 BO S.183 21/26 2,154 97,72 97,68
0,00 BO S.184 21/26 2,169 96,67 96,63
0,00 BO S.185 22/27 2,221 95,50 95,39
1,30 BO S.186 22/27 2,22 97,70 97,58
1,30 BO Grüne 22/27 2,218 97,71 97,62
Dt. Rentenindex 124,01 123,74
Umlaufrendite 2,69 2,72

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 56,26 56,30
UniCredit (IT) 0,93 53,54 54,14
Vinci (FR) 1,05 117,00 118,95
Wolters Kluwer (NL) 0,83 141,55 139,45

DOW JONES G 42726,77 (+0,35%)
Div. 7.3. 6.3.

3M (US) 0,73 130,06 134,24
Amazon.com (US) - 182,36 185,00
American Express (US) 0,70 245,40 255,65
Amgen (US) 2,38 298,00 292,15
Apple Inc. (US) 0,25 222,05 217,75
Boeing (US) - 141,60 146,52
Caterpillar (US) 1,41 323,50 315,00
Chevron Corp. (US) 1,71 143,34 139,50
Cisco Systems (US) 0,40 57,71 58,76
Coca-Cola (US) 0,49 66,10 65,28
Disney Co. (US) 0,50 97,10 98,11
Goldman Sachs (US) 3,00 519,50 525,90

Home Depot (US) 2,25 341,75 355,05
Honeywell (US) 1,13 193,96 193,84
IBM (US) 1,67 237,85 229,80
Johnson&Johnson (US) 1,24 155,00 152,24
JP Morgan Chase (US) 1,25 221,15 227,30
McDonald’s (US) 1,77 293,55 288,25
Merck & Co. (US) 0,81 86,40 85,60
Microsoft (US) 0,83 360,30 368,00
Nike (US) 0,40 71,08 72,12
Nvidia (US) 0,01 102,50 102,78
Procter & Gamble (US) 1,01 163,64 161,64
Salesforce Inc. (US) 0,40 256,50 265,20
Sherwin Williams (US) 0,79 332,20 334,10
Travelers Comp. (US) 1,05 235,70 237,50
UnitedHealth (US) 2,10 459,95 442,05
Verizon (US) 0,68 42,05 39,69
VISA Inc. (US) 0,59 317,45 318,10
Walmart Inc. (US) 0,21 83,86 87,72

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 7.3. 6.3.
ABB NA (CH) 0,87 49,23 48,92
Abbott Lab (US) 0,59 125,50 123,88
AbbVie Inc (US) 1,64 193,16 194,12
Alphabet Inc. A (US) 0,20 160,36 159,60
Altria Group (US) 1,02 53,56 51,90
BP PLC (GB) 0,08 4,90 4,91
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 0,81 16,83 16,81
Exxon Mobil (US) 0,99 101,26 96,87
Ford Motor (US) 0,30 8,95 8,82
GE Aerospace (US) 0,28 174,50 181,50
General Motors (US) 0,12 43,76 44,31
Generali (IT) - 32,02 32,05
Kone Corp. (FI) 1,80 54,00 52,60
Meta Platforms (US) 0,50 573,30 581,70
Nestlé NA (CH) 3,00 89,72 87,86
Novartis NA (CH) 3,30 100,92 99,47
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 80,92 82,00
Oracle (US) 0,40 139,22 139,12
Pepsico (US) 1,36 142,46 141,64
Pfizer (US) 0,43 24,63 24,42
RTX Corp. (US) 0,63 118,00 118,20
Samsung El. St.GDR (KR) 6,46 850,00 866,00
Shell (GB) 0,36 30,47 30,69
Sony (JP) 10,00 21,70 22,80
Starbucks Corp. (US) 0,61 95,79 98,00
Tesla (US) - 243,05 244,55
Vodafone (GB) 0,02 0,86 0,83
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 74,90 74,96

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 7.3. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 166,83 167,13
AGI Adiverba A 3,05 248,17 252,19
AGI All Stratfds Ba A 1,54 105,81 106,86
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 110,75 110,68
AGI Allianz Str.W.A2 1,35 97,41 98,82
AGI Concentra A 2,56 160,04 160,35
AGI CONVEST 21 VL 1,35 102,00 103,71
AGI Eur Renten AE 1,11 49,11 49,05
AGI Euro BondA 0,17 10,33 10,32
AGI Europazins A 0,88 48,69 48,69
AGI F Alz EUR SRI A 2,49 180,84 180,73
AGI F Alz EurpValA 2,41 147,14 146,56
AGI Flexi Rentenf.A 1,61 91,19 90,99
AGI Fondak A 3,20 228,81 229,58
AGI Fondis 1,93 145,82 148,29
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,75 47,68 47,68
AGI Industria A 2,54 151,05 150,93
AGI Interglobal A 8,89 474,23 480,42
AGI InternRent A 0,77 41,79 41,93
AGI Kapital Plus A 1,18 65,80 65,88
AGI Lux € Credit SRI+ P€ 24,00 927,81 927,19
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,54 97,28 97,58
AGI Mobil-Fonds A 0,89 47,78 47,76
AGI Nebw. Deutschl.A 4,63 279,64 282,59
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 185,80 185,26
AGI Rentenfonds A 1,33 72,60 72,51
AGI Rohstofffonds A 1,37 80,90 81,21
AGI Thesaurus AT x 1330,4 1332,8
AGI US Large Cap Gr.A 3,78 187,54 195,08
AGI Verm. Deutschl.A 4,06 263,37 262,96
AGI Verm. Europa A 1,25 54,97 54,78
AGIWachstum Eurol A 0,07 146,92 148,55
AGIWachstum EuropaA 2,96 173,18 174,12
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 160,73 160,73
Amundi Pio Global Eq A€* x 197,38 196,99

Stand: 19:50 Uhr

Nach der jüngsten Rally ist
der deutsche Aktienmarkt am Freitag mit
deutlichen Verlusten in das Wochenende ge-
gangen. Der DAX büßte 1,8 Prozent auf
23.009 Punkte ein. Im Handel war von Ge-
winnmitnahmen die Rede. Ein schwächer als
erwartet ausgefallener US-Arbeitsmarktbe-
richt drückte zusätzlich ein wenig. Die Zahlen
reihten sich ein in die Serie jüngst schwacher
Konjunkturdaten aus den USA. Zusammen

mit einem stärker als erwarteten Inflations-
druck haben sich zuletzt Stagflationssorgen
breit gemacht. Für die US-Notenbank sind
das potenziell keine guten Nachrichten. Un-
ternehmensnachrichten gab es nur wenige.
Bayer gaben um 6,5 Prozent nach. Der Phar-
makonzern will sich von der Hauptversamm-
lung Ende April die Ausgabe neuer Aktien bis
zu einem Gesamtvolumen von 35 Prozent
des Grundkapitals genehmigen lassen.

DAX mit schwachem Wochenabschluss – Bayer unter Druck
(Dow Jones) -

DAX g 23008,94 (–1,75%) ROHÖL G 70,38 (+1,38%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 7.3. 6.3. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 236,40 241,20 WWWW –1,99 67,2 263,8 ___P_______ 184,9
Airbus ° 2,80 1,7 169,68 173,12 WWWW –1,99 31,8 177,4 _P_________ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 4,0 343,20 345,80 WW –0,75 14,0 347,4 P__________ 238,3
BASF NA ° 3,40 6,3 53,63 54,55 WWW –1,69 15,5 55,06 _P_________ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,5 23,25 24,86 WWWWWWWWWW –6,46 12,2 31,03 ______P____ 18,41
Beiersdorf 1,00 0,8 133,15 134,50 WW –1,00 30,3 147,8 _____P_____ 120,1
BMW St. ° 6,00 7,2 83,62 86,98 WWWWWWW –3,86 6,0 115,4 ______P____ 65,26
Brenntag NA 2,10 3,1 66,78 68,24 WWWW –2,14 14,1 81,06 _____P_____ 54,20
Commerzbank 0,35 1,5 23,60 23,43 +0,73 WW 12,8 24,15 P__________ 11,03
Continental 2,20 3,2 68,52 70,00 WWWW –2,11 11,1 72,22 __P________ 51,02
Daimler Truck 1,90 4,3 43,81 45,05 WWWWW –2,75 10,2 47,64 __P________ 29,61
Dt. Bank NA 0,45 2,0 22,10 22,47 WWW –1,65 14,7 23,03 _P_________ 12,27
Dt. Börse NA ° 3,80 1,5 257,30 255,90 +0,55 WW 24,8 259,5 P__________ 175,9
Dt. Post NA ° 1,85 4,3 43,05 44,27 WWWWW –2,76 15,1 44,27 _P_________ 33,03
Dt. Telekom ° 0,77 2,3 34,07 33,05 +3,09 WWWWW 18,6 35,91 _P_________ 20,73
E.ON NA 0,53 4,1 12,88 12,54 +2,75 WWWWW 11,7 13,82 ___P_______ 10,44
Fres. M.C.St. 1,19 2,7 44,02 44,00 +0,05 W 18,7 48,31 ___P_______ 32,51
Fresenius - - 40,23 40,65 WW –1,03 21,3 40,90 P__________ 24,32
Hann. Rück NA 7,20 2,7 266,50 266,40 +0,04 W 13,8 269,6 _P_________ 208,9
Heidelb. Mat. 3,00 1,8 166,85 169,35 WWW –1,48 15,0 177,1 _P_________ 85,60
Henkel Vz. 1,85 2,1 87,26 86,38 +1,02 WW 16,3 87,62 P__________ 70,02
Infineon NA ° 0,35 1,0 36,03 36,84 WWWW –2,20 19,0 39,43 ___P_______ 27,80
Mercedes-Benz ° 5,30 8,7 60,70 62,30 WWWWW –2,57 5,2 77,45 ______P____ 50,75
Merck 2,20 1,6 135,50 141,30 WWWWWWW –4,10 15,2 177,0 _________P_ 132,8
MTU Aero 2,00 0,6 329,00 348,80 WWWWWWWWW –5,68 25,4 356,0 __P________ 208,7
Münch. R. vNA ° 15,00 2,7 561,20 561,00 +0,04 W 12,1 568,2 P__________ 401,7
Porsche AG Vz. 2,31 4,2 55,12 54,80 +0,58 WW 12,2 96,56 __________P 53,60
Porsche Vz. 2,56 6,6 38,94 39,16 WW –0,56 2,5 52,32 _______P___ 33,40
Qiagen NV - - 36,51 37,05 WWW –1,46 17,0 46,03 _________P_ 35,25
Rheinmetall 5,70 0,5 1115,00 1199,00 WWWWWWWWWWW –7,01 51,3 1219 _P_________ 402,0
RWE St. 1,00 3,2 31,12 31,00 +0,39 WW 11,3 36,35 ______P____ 27,76
SAP ° 2,20 0,9 254,35 261,35 WWWWW –2,68 57,0 283,5 __P________ 163,8
Sartorius Vz. 0,74 0,3 229,00 240,50 WWWWWWWW –4,78 55,6 383,7 ________P__ 199,5
Siem.Energy - - 55,66 58,48 WWWWWWWW –4,82 - 64,56 __P________ 13,86
Siem.Health. 0,95 1,8 52,38 52,70 WW –0,61 23,7 58,48 _____P_____ 47,31
Siemens NA ° 5,20 2,2 234,30 243,00 WWWWWW –3,58 22,4 244,9 _P_________ 150,7
Symrise 1,10 1,1 95,78 95,64 +0,15 W 29,5 125,0 _________P_ 93,42
Vonovia NA 0,90 3,5 25,74 25,74 ±0,00 12,9 33,93 ________P__ 23,74
VW Vz. ° 9,06 8,4 108,15 109,70 WWW –1,41 3,9 128,6 ____P______ 78,86
Zalando - - 32,85 33,10 WW –0,76 39,1 40,08 ___P_______ 18,43

Heftiger Gegenwind für Biontech
Mainzer Unternehmen erleidet im Patentstreit mit Moderna eine Niederlage – dabei geht es um viel Geld / Tests für Malaria-Präparat liegen in den USA auf Eis

MAINZ. Biontech-Aktionäre
sind im Vergleich zu Anteilseig-
nern von Moderna erfolgsver-
wöhnt. Für die Aktie des Main-
zer Biotechnologie-Unterneh-
mens ging es seit dem Tief vom
September 2024 von etwas
mehr als 70 Euro bis Januar im
Trend auf mehr als 120 Euro
aufwärts. Der Markt honoriert
die gut gefüllt Pipeline an
Krebstherapien. Dagegen hat
das Papier des US-Konkurren-
ten eine rasante Talfahrt hinter
sich. Seit dem Hoch vom Mai
2024 von mehr als 150 Euro
rutschte es bis Anfang März
auf einen absoluten Tiefpunkt
von 28 Euro.
Im Januar musste die US-Fir-

ma die Jahresprognose erheb-
lich nach unten korrigieren, zu-
dem droht in den USA ein 590
Millionen Dollar schwerer Ver-
trag zur Entwicklung eines Vo-
gelgrippe-Impfstoffes zu plat-
zen. Doch auch Biontech
musste zuletzt zwei Rückschlä-
ge hinnehmen. Was den Ak-
tienkurs drückte - und Moder-
na ein wenig Luft verschaffte.
Hintergrund ist zum einen der
seit mehr als zwei Jahren lau-
fende Streit um Patente zum
mRNA-Corona-Impfstoff. Die
Lage ist undurchsichtig.
Die Amerikaner haben Bion-

tech und den Partner Pfizer
zum einen in den USA verklagt
und fordern für zwei US-Paten-
te Entschädigung wegen Verlet-
zung geistiger Eigentumsrechte
bei der Entwicklung des Coro-
na-Impfstoffes. Gleiches ge-
schah in Deutschland, wo Mo-
derna gegen Biontech und Pfi-
zer vor dem Landgericht Düs-
seldorf wegen angeblicher Ver-
letzung eines europäischen Pa-

tentes auf Schadenersatz
klagte. In beiden Rechtsstreitig-
keiten gab es jetzt neue Ent-
wicklungen - die aber keine
endgültige Klärung brachten.
Vergleichbare Klagen sind noch
in anderen Ländern anhängig.
Im deutschen Patentstreit hat

Moderna nun einen Sieg errun-
gen. Das Landgericht Düssel-
dorf befand, dass Biontech das
betreffende Moderna-Patent
EP949 verletzt hat und die
Amerikaner für den Zeitraum
März 2022 bis Mai 2023 An-
spruch auf Schadenersatz ha-
ben (Az.: 4b O 62/22). Was
teuer werden kann. Die Main-
zer verkauften 2022 in der EU
Hunderte Millionen Impfstoff-
Dosen und machten Milliar-
den-Umsätze. Pharmakreisen
zufolge geht es bei vergleichba-
ren Rechtsstreitigkeiten häufig
um Lizenzgebühren von drei
bis fünf Prozent des Umsatzes.

In den USA erringt Biontech
im Patentstreit Punktsieg

Doch ob Biontech tatsächlich
viel Geld zahlen muss, steht in
den Sternen. Denn die Mainzer
gehen in Berufung. Die Ent-
scheidung des Landgerichts än-
dere nichts „an unserem un-
erschütterlichen Standpunkt,
dass dieses Patent ungültig ist
und daher nicht verletzt wird“,
sagte eine Biontech-Sprecherin.
Und verwies auf eine noch aus-
stehende „Berufung bei der
technischen Beschwerdekam-
mer des Europäischen Patent-
amts bezüglich des laufenden
Einspruchs gegen dieses Pa-
tent“. Es besteht also die Mög-
lichkeit, dass das Moderna-Pa-
tent für ungültig erklärt wird.
Im Mai 2024 hatte das Euro-

päische Patentamt das umstrit-

tene Patent für gültig erklärt.
Dagegen hat Biontech Beru-
fung eingelegt. In den USA sind
die Mainzer zuletzt mit dieser
Strategie erfolgreich gewesen.
Nachdem Moderna Pfizer und
Biontech dort auf Schaden-
ersatz wegen Verletzung zweier
US-Patente verklagt hatte, gin-
gen die Wettbewerber vor ein
Gericht des US-Patentamtes.
Und dieses folgte der Argumen-

tation von Pfizer und Biontech
und beschied laut Nachrichten-
agentur Reuters, dass die bei-
den Patente von Moderna un-
gültig gewesen seien. Moderna
sei daher „nicht berechtigt, in
den USA eine Entschädigung
zu fordern“, so Biontech. Doch
auch hier ist das letzte Wort
noch nicht gesprochen. Denn
Moderna prüft eine Berufung.
Einen zweiten Rückschlag hat

Biontech bei einem mRNA-
Impfstoff gegen Malaria erlit-
ten. Und auch hier ist unklar,
wie es weitergeht. Das Unter-
nehmen hat zwar vor allem
neuartige Krebspräparate im
Visier, doch ein Impfstoff gegen
Malaria hätte enormes Poten-
zial. Nach Angaben des Robert-
Koch-Instituts (RKI) erkranken
schätzungsweise 200 Millionen
Menschen pro Jahr an Malaria,

rund 600.000 sterben daran.
Vor allem kleine Kinder.
Biontech hat einen experi-

mentellen Impfstoff gegen Ma-
laria entwickelt, der nun in kli-
nischen Studien an Menschen
getestet wird. Vielmehr: wurde.
Denn das Projekt ist vorerst auf
Eis gelegt. Laut einer Mittei-
lung der US-Börsenaufsicht
SEC hat die US-Gesundheitsbe-
hörde FDA für den Impfstoff

BNT165e einen vorläufigen kli-
nischen Stopp des Antrags auf
ein neues Medikament ver-
hängt. Damit liegt auch die be-
treffende klinische Studie der
Phase I/II auf Eis. Denn Bion-
tech hat umgehend reagiert
und die Tests unterbrochen.
Eine Begründung für den

Schritt der FDA liegt noch nicht
vor. Dem Pharma-Fachportal
Transkript zufolge deutet ein
Stopp klinischer Tests in der
Regel auf Bedenken hinsicht-
lich der Patientensicherheit,
des Studienprotokolls oder auf
andere regulatorische Proble-
me hin. Diese müssen nun ge-
löst werden, bevor die Tests
fortgesetzt werden können.
Und genau das tut Biontech
jetzt. Der SEC-Mitteilung zufol-
ge ergreift die Firma „Maßnah-
men, um den Forderungen der
FDA nachzukommen, und
wird mit der FDA zusammen-
arbeiten, um die nächsten
Schritte zu bewerten“. Pharma-
kreisen zufolge kommen klini-
sche Stopps von angehenden
Präparaten immer wieder mal
vor.
Vor neun Monaten machte Bi-

ontech schon einmal Erfahrun-
gen mit einem solchen Schritt
der FDA. So setzte die Behörde
im Juni 2024 laufende Phase-I-
Tests eines Produktkandidaten
gegen Lungen- und Brustkrebs
wegen Sicherheitsbedenken
teilweise aus. Zwei Monate
später hob die FDA den partiel-
len Stopp wieder auf, nachdem
Biontech die Sicherheitsbeden-
ken ausgeräumt und das Dosie-
rungsprofil angepasst hatte. In
Phase-1-Tests geht es vor allem
um die richtige Dosierung. Kri-
tische Sicherheitsbefunde seien
in dieser Phase nicht unge-
wöhnlich, heißt es.

Von Ralf Heidenreich

Biontech hat mit seinem Corona-Impfstoff Milliarden Euro verdient. Der US-Wettbewerber Moderna überzieht das Unternehmen mit
Klagen, weil Biontech bei der Entwicklung des Impfstoffes Moderna-Patente verletzt haben soll. Foto: dpa



azspor.01

SPORT 18
Samstag, 8. März 2025

SALZBURG. Der Schlaf vor dem
Schicksalsspiel war bestens.
„Ordentliche Bergluft“, sagte
Marco Rose zu den Nächten im
Fünf-Sterne-Hotel auf dem
Obersalzberg. Der Trainer von
RB Leipzig hatte seine Mann-
schaft in ein Kurzcamp vor dem
vor allem für ihn wegweisen-
den Spiel beim SC Freiburg ver-
legt. Training in der RB-Akade-
mie bei Salzburg, Schlafen im
Alpenpanorama von Berchtes-
gaden.
Trotz der gesunden Nachtruhe

merkte man Rose eine unge-
wohnte Zurückhaltung an, die

bisweilen in eine gewisse Ange-
spanntheit umschlug. Es wäre
verständlich, hätten die wo-
chenlangen Diskussionen um
seinen Job Spuren hinterlassen.
„Im Moment holen wir nicht
die nötigen Ergebnisse. Der
Trainer macht sich vor allem
selbst Ergebnisdruck“, sagte der
48-Jährige. Und er wisse, was
bei einem Verein wie Leipzig
kommen könne, wenn man
nicht die nötigen Ergebnisse ha-
be.
Am Samstagabend muss Rose

im Top-Spiel der Fußball-Bun-
desliga liefern. Sonst dürfte es
nach den seit November anhal-
tenden Diskussionen um seinen

Job tatsächlich das Ende sein.
Medienberichten zufolge habe
man sich in der Führungsetage
nach dem 1:2 gegen Mainz da-
rauf geeinigt, dass der Leipziger
das Spiel im Breisgau noch be-
komme. Es wäre der zweite Sieg
im achten Spiel der Rückrunde.
Zur Wahrheit gehört offenbar

auch, dass der noch bis Mitte
2026 gebundene Rose auch auf-
grund aus Mangel an Alternati-
ven noch im Amt ist. Derzeit
plant die Führungsriege um den
Aufsichtsratsboss Oliver Mintz-
laff eher einen Umbruch im
Sommer mit dem Wunschkan-
didaten Sebastian Hoeneß. Ein
Feuerwehrmann, der Leipzig

noch sicher in die Champions
League führt und dann brav im
Sommer geht – der dürfte un-
möglich zu bekommen sein.
Natürlich ist die aktuelle Situ-

ation der Sachsen nicht Rose al-
lein zuzuschreiben. Das Ma-
nagement um Sportchef Marcel
Schäfer darf sich ebenso hinter-
fragen, schließlich stellte man
den Kader gemeinsam zusam-
men. Der erweist sich gerade
als zu unausgewogen und nicht
leistungsstark genug. Das Errei-
chen des Pokal-Halbfinals ist –
ganz im Gegensatz zum Leipzi-
ger Selbstverständnis – eher ein
Ausreißer nach oben.
Und so entschied sich Rose zu

der Maßnahme, die sonst nur
von Abstiegskandidaten gern
umgesetzt wird. Ein kurzes
Camp, Spaß und Teambuilding
stehen im Vordergrund, man
will das Wir-Gefühl stärken.
„Es ging um einen kleinen Im-
puls, den wir mitnehmen woll-
ten“, sagte Rose. Etwas Beson-
deres gemacht habe man nicht.
Vielleicht – bewusst oder un-

bewusst – aber doch. Allein
schon mit der Ortswahl. Die
führte Rose zurück zum Beginn
seiner Laufbahn als Profi-Trai-
ner. In Salzburg machte er sich
einen Namen, der groß genug
wurde, u m Mönchengladbach,
Dortmund und schließlich Leip-
zig zu trainieren. Zudem haben
fünf Spieler des aktuellen Ka-
ders eine erfolgreiche Salzbur-
ger Vergangenheit.

ZITAT DES TAGES

Das sieht jemand mit sechs Dioptrien,
dass da Anzüge jetzt dabei sind, die
nicht zugelassen werden sollten.

Sven Hannawald, ehemaliger Vierschanzentournee-Sieger, kritisiert
das neue Anzug-Reglement des Weltverbandes FIS.

TOP & FLOP

Stephen Curry Jaden Agassi

Der NBA-Star hat in seiner Kar-
riere schon viele spektakuläre
Dreier verwandelt – der beim
knappen Sieg seiner Golden
State Warriors gegen die Brook-
lyn Nets gehört aber sicherlich
zu den besten. Sekunden vor
Ende der ersten Halbzeit be-
kam Curry den Ball mit dem
Rücken zum Korb und einem
Fuß im Mittelkreis-Logo der
Nets, drehte sich und warf so-
fort Richtung Korb. Noch ehe
der Ball sein Ziel erreichte und
die Uhr ganz abgelaufen war,
joggte der 36-Jährige – 0,3 Se-
kunden vor der Halbzeitsirene
– vom Feld. Am Ende gewan-
nen die Warriors 121:119, und
das trotz zwischenzeitlich 22
Punkten Rückstand.

Der Sohn von Steffi Graf und
Andre Agassi fährt mit der
deutschen Baseball-National-
mannschaft nicht zur Welt-
meisterschaft im kommenden
Jahr. Im entscheidenden Qua-
lifikationsspiel gegen Brasilien
unterlag das Team von Bun-
destrainer Jendrick Speer in
Tucson im US-Bundesstaat
Arizona 4:6. Eine bessere Aus-
gangslage hatte die DBV-Aus-
wahl im vorherigen Duell mit
Kolumbien (0:10) verspielt.
„Die Enttäuschung ist groß.
Wir waren sehr knapp dran“,
sagte Speer nach Spielende in
einem Verbandsinterview. Für
das DBV-Team wäre es die ers-
te Teilnahme an einer Welt-
meisterschaft gewesen.

+ -

STENOGRAMM

Joshua Kimmich: Laut Medien-
berichten haben sich der FC
Bayern München und der 30-
Jährige nach einem langen Ver-
tragspoker auf eine weitere Zu-
sammenarbeit über das Sai-
sonende hinaus verständigt.
Demnach wird mit einer Ver-
längerung bis 2029 gerechnet.
Bestätigt ist dies noch nicht.
Rekordkulisse: Das DFB-Pokal-

Halbfinale zwischen den Fuß-
ballerinnen des Zweitligisten
Hamburger SV und des Bun-
desligisten Werder Bremen ist
ausverkauft. Für die Partie im
Volksparkstadion wurden
57.000 Tickets abgesetzt. So
eine große Kulisse gab es bis-
lang bei noch keinem Fußball-
spiel von Frauen in Deutsch-
land.
Franziska Preuß: Im Kampf um

den erstmaligen Gewinn des
Gesamtweltcups hat die Biath-
letin wichtige Punkte verloren.
Nach ihrer sensationellen WM
mit vier Medaillen musste sich
die 30-Jährige beim Weltcup
im tschechischen Nove Mesto

im Sprint mit Rang 15 zufrie-
dengeben.
Fußball: Nach seinem bruta-

len Foul gegen Jean-Philippe
Mateta, den ehemaligen Bun-
desliga-Profi des FSV Mainz
05, muss Torwart Liam Roberts
vom FC Millwall sechs Spiele
aussetzen. Die unabhängige
Regulierungskommission gab
dem Antrag statt, die Sperre
des Keepers zu verlängern.
Eishockey: Die Löwen Frank-

furt haben am letzten Spieltag
in der Hauptrunde der Deut-
schen Eishockey Liga doch
noch den Einzug in die Pre-
Playoffs geschafft. Die Löwen
gewannen auswärts bei den
Nürnberg Ice Tigers 4:0 (3:0,
1:0, 0:0). Derweil ist die Düs-
seldorfer EG Letzter der Vor-
runde und muss im Jahr ihres
90-jährigen Bestehens mit ho-
her Wahrscheinlichkeit abstei-
gen. Dem achtmaligen deut-
schen Meister reichte auch ein
3:0 (1:0, 2:0, 0:0) gegen die
Grizzlys Wolfsburg nicht zum
sicheren Klassenverbleib.

Der FSV Mainz 05 hat seinen Höhenflug in der Fußball-Bundesliga fort-
gesetzt und sich vorerst auf den dritten Tabellenplatz geschoben. Das
Team von Trainer Bo Henriksen gewann zum Auftakt des 25. Spieltags
mit 3:1 (1:0) bei Borussia Mönchengladbach und liegt nach dem vierten

Sieg in Serie weiter auf Champions-League-Kurs. Paul Nebel (39. Minu-
te), Dominik Kohr (49.) und Nadiem Amiri (77.) trafen vor 51.749 Zu-
schauern für die Mainzer. Stefan Lainer verkürzte zwischenzeitlich für
Gladbach (73.). Foto: dpa

Mainz 05 erobert Platz drei

BUNDESLIGA

25. Spieltag
Bor. M’gladbach – Mainz 05 1:3
FC Bayern München – VfL Bochum (Sa., 15.30)
VfL Wolfsburg – FC St. Pauli (Sa., 15.30)
Borussia Dortmund – FC Augsburg (Sa., 15.30)
Holstein Kiel – VfB Stuttgart (Sa., 15.30)
Bayer Leverkusen –Werder Bremen (Sa., 15.30)
SC Freiburg – RB Leipzig (Sa., 18.30)
Etr. Frankfurt – Union Berlin (So., 15.30)
TSG Hoffenheim – 1. FC Heidenheim(So., 17.30)

1. FC Bayern München24 19 4 1 72:20 61
2. Bayer Leverkusen 24 15 8 1 55:28 53
3. FSV Mainz 05 25 13 5 7 42:26 44
4. Eintr. Frankfurt 24 12 6 6 50:37 42
5. SC Freiburg 24 12 4 8 34:36 40
6. RB Leipzig 24 10 8 6 39:33 38
7. VfL Wolfsburg 24 10 7 7 48:38 37
8. Mönchengladbach 25 11 4 10 39:38 37
9. VfB Stuttgart 24 10 6 8 42:37 36
10. Borussia Dortmund 24 10 5 9 45:38 35
11. FC Augsburg 24 8 8 8 27:35 32
12. SVWerder Bremen 24 8 6 10 36:49 30
13. TSG Hoffenheim 24 6 7 11 31:46 25
14. Union Berlin 24 6 6 12 20:37 23
15. FC St. Pauli 24 6 3 15 18:29 21
16. VfL Bochum 24 3 6 15 23:47 17
17. Holstein Kiel 24 4 4 16 35:59 16
18. 1. FC Heidenheim 24 4 3 17 27:50 15

Bor. Mönchengladb. – Mainz 05 1:3 (0:1)
Mönchengladb: Omlin – Lainer, M. Friedrich,
N. Elvedi, Ullrich (74. Netz) – Sander (74. Fu-
kuda), Weigl – Ngoumou (85. Pesch), Stöger
(56. Plea), Hack (74. Neuhaus) – Kleindienst.
Mainz 05: Zentner – da Costa (64. Hanche-
Olsen), Jenz, Kohr – Caci (87.Widmer), Sano,
Amiri (87. Maloney), Mwene – Nebel, J.-s. Lee
(87. Sieb) – Burkardt (70.Weiper).
Schiedsrichter: Stegemann (Niederkassel).
Zuschauer: Zuschauer: 51.749.
Tore: 0:1 Nebel (39.), 0:2 Kohr (49.), 1:2 Lai-
ner (73.), 1:3 Amiri (77.).

Bergluft und Ergebnisdruck
Wie Marco Rose seinen Job bei RB Leipzig retten will / Kurzcamp an alter Wirkungsstätte

Von Tom Bachmann

Wenn das Spiel bei Ajax eine Reifeprüfung
sein sollte, dann hat sie Eintracht Frankfurt
mit Bravour bestanden. Die Adler wankten,

aber sie fielen nicht. Im Gegenteil. Wie auf den Rän-
gen war nach euphorischem Beginn auch auf dem
Platz das Pulver des niederländischen Rekordmeisters
schnell verschossen. Die Adlerträger übernahmen zu-
nehmend das Heft des Handelns. Zugegebenermaßen
sah das am Anfang noch anders aus: Youngster wie
Nnamdi Collins wirkten zu Beginn nervös, Kevin
Trapp war nicht nur beim Gegentor das fehlende
Selbstvertrauen anzumerken. Manch einer auf der
Tribüne munkelte da bereits von der nächsten Klat-
sche. Doch die Eintracht berappelte sich. Und auch
wenn Ansgar Knauff noch an Keeper Remko Pasveer
scheiterte, war der Angriff in Minute zwölf das richti-
ge „Zeichen“, wie es Dino Toppmöller später richtig
anmerkte. „Wir sind bereit“, war das Signal. Und die
SGE nahm den wilden „Voetbol“ der Hausherren dan-
kend an, schließlich entspricht er dem eigenen Natu-
rell. Sehr zur Freude der Fans, die in der ersten Halb-
zeit einen wilden Schlagabtausch ohne große Ruhe-
pausen sahen. Interessant zu sehen: zwei der weni-
gen verbliebenen Helden vom Titelgewinn 2022 liefen
zu Höchstform auf. Tuta grätschte gemeinsam mit Ar-
thur Theate und Rasmus Kristensen hinten viel weg.
Und Ansgar Knauff näherte sich der herausragenden
Verfassung der Europa-League-Saison 2021/22 an. Mit
einer Willensleistung legte er das 2:1 vor und machte
das beste Spiel in diesem Jahr. Gute Vorzeichen für
weitere magische Europapokal-Nächte – nicht nur im
Rückspiel am kommenden Donnerstag.

KOMMENTAR

Von Marcel Storch
marcel.storch@vrm.de

Eintracht Frankfurt
besteht Reifeprüfung
mit Bravour

WEITERE BUNDESLIGA-SPIELE IM TELEGRAMM

. Bayer Leverkusen – Werder
Bremen: Leverkusen ist seit 22
Bundesliga-Spielen ungeschlagen
und verlor nur eines der letzten 58.
Werder kassierte unter OleWerner
erstmals fünf Pflichtspielniederla-
gen in Serie.

. Bayern München – VfL Bo-
chum: Bochum-Coach Dieter He-
cking trifft als Trainer zum 25. Mal
auf den FC Bayern. Fünf Siege fei-
erte er – mehr als jeder andere ak-
tuelle Bundesliga-Coach.

. Borussia Dortmund – FC
Augsburg: Der FCA ist seit acht
Bundesliga-Partien ungeschlagen
(vier Siege und vier Remis) und

könnte in Dortmund einen neuen
Vereinsrekord aufstellen. Dort-
mund möchte erstmals in dieser
Spielzeit den dritten Bundesliga-
Erfolg in Serie feiern.

. Holstein Kiel – VfB Stuttgart:
Nach dem ersten Auswärtssieg
seit dem Aufstieg ist bei Holstein
Kiel die Zuversicht auf den Klas-
senverbleib gewachsen. Der VfB
hofft noch auf einen Europapokal-
Platz.

. VfL Wolfsburg – FC St. Pauli:
Nach sechs Spielen ohne Nieder-
lage ist der VfL Wolfsburg mitten
im Kampf um die Europapokal-
Plätze. Der FC St. Pauli wartet seit

fünf Spielen auf einen Sieg, zuletzt
gab es vier Niederlagen ohne eige-
nen Treffer.

. Eintracht Frankfurt – Union
Berlin: Nach Niederlagen beim FC
Bayern und gegen Leverkusen soll
der Europa-League-Sieg bei Ajax
Amsterdam dem Toppmöller-Team
neuen Schwung verleihen. Union
hofft nach Pleiten gegen Dort-
mund und Kiel auf wichtige Punk-
te im Abstiegskampf.

. TSG Hoffenheim – 1. FC Hei-
denheim: Hoffenheim hat sich als
Tabellen-13.Abstand zur Abstiegs-
zone verschafft. Heidenheim
rutschte auf den letzten Rang ab.

Mit Kindern
ins Stadion
gehen?

HANNOVER (dpa). Zwei Wo-
chen sind die schweren Aus-
schreitungen beim Ost-Duell
zwischen Hansa Rostock und
Dynamo Dresden mittlerweile
her. Sie haben eine alte Si-
cherheitsdebatte noch einmal
neu ausgerichtet. Es geht
nicht mehr nur um Fragen
wie: Pyrotechnik erlauben –
ja oder nein? Sondern auch
darum, ob sich Familien oder
der nicht-organisierte Teil der
Fußball-Fans im Allgemeinen
in den Stadien noch sicher
fühlen.
Eine repräsentative Umfrage

der Sport-Marketingagentur
„ONE8Y“ im Auftrag der
Deutschen Presse-Agentur
zeigt, dass es keine klaren
und einfachen Antworten in
dieser Sicherheitsdebatte gibt.
25 Prozent der befragten Fuß-
ball-Interessierten äußerten
„große Bedenken“, ein Hoch-
risiko-Spiel zu besuchen. Eine
andere Frage ergab, dass bei
36 Prozent die Bereitschaft
entweder deutlich (13 Pro-
zent) oder nur etwas (23 Pro-
zent) abgenommen hat, Kin-
der unter 14 Jahren egal bei
welchem Spiel mit in ein Sta-
dion zu nehmen.
Aber: Bei 43 Prozent hat sich

diese Bereitschaft nicht verän-
dert. Und fast drei Viertel der
Befragten fühlen sich bei
einem Stadionbesuch mit Kin-
dern immer noch sehr sicher
(22 Prozent) oder eher sicher
(47 Prozent).
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2. BUNDESLIGA

25. Spieltag
1. FC K’lautern – SV Elversberg 1:1
Darmstadt 98 – Karlsruher SC 3:0
Greuther Fürth – 1. FC Magdeburg (Sa., 13.00)
SSV Ulm – 1. FC Köln (Sa., 13.00)
Hertha BSC – FC Schalke 04 (Sa., 13.00)
Hamburger SV – Fortuna Düsseldorf (Sa., 20.30)
J. Regensburg – SC Paderborn (So., 13.30)
Preußen Münster – 1. FC Nürnberg (So., 13.30)
Hannover 96 – Etr. Braunschweig (So., 13.30)

1. 1. FC K’lautern 25 12 7 6 43:35 43
2. Hamburger SV 24 11 9 4 51:31 42
3. 1. FC Magdeburg 24 11 8 5 52:37 41
4. SC Paderborn 24 11 8 5 39:29 41
5. 1. FC Köln 24 12 5 7 37:30 41
6. SV Elversberg 25 11 7 7 45:31 40
7. Fortuna Düsseldorf 24 10 8 6 41:34 38
8. Hannover 96 24 10 8 6 31:24 38
9. Karlsruher SC 25 10 6 9 44:46 36
10. 1. FC Nürnberg 24 10 5 9 42:39 35
11. Spvgg. Gr. Fürth 24 9 5 10 36:44 32
12. SV Darmstadt 98 25 8 7 10 44:41 31
13. FC Schalke 04 24 8 6 10 40:43 30
14. Hertha BSC 24 7 5 12 32:40 26
15. Preußen Münster 24 5 8 11 26:33 23
16. Eintr. Braunschweig 24 5 7 12 22:43 22
17. SSV Ulm 24 3 10 11 25:31 19
18. J. Regensburg 24 4 3 17 14:53 15

3. LIGA

27. Spieltag
VfL Osnabrück – Wehen Wiesbad. 0:1
1. FC Saarbrücken – Energie Cottbus(Sa., 14.00)
Hansa Rostock – FC Ingolstadt 04 (Sa., 14.00)
SV Sandhausen – Unterhaching (Sa., 14.00)
VfB Stuttgart II – Hannover 96 II (Sa., 14.00)
Alem. Aachen – Dynamo Dresden (Sa., 14.00)
SC Verl – Arminia Bielefeld (Sa., 16.30)
1860 München – Dortmund II (So., 13.30)
FC Erzgebirge Aue – Viktoria Köln (So., 16.30)
RW Essen –Waldh. Mannheim (So., 19.30)

1. Dynamo Dresden 26 14 6 6 52:30 48
2. FC Energie Cottbus 26 14 6 6 49:30 48
3. 1. FC Saarbrücken 26 13 8 5 40:27 47
4. Arminia Bielefeld 26 12 7 7 39:27 43
5. FC Ingolstadt 04 26 11 9 6 51:39 42
6. Viktoria Köln 26 12 4 10 42:35 40
7. WehenWiesbaden 27 11 7 9 40:41 40
8. Hansa Rostock 25 11 5 9 33:32 38
9. SC Verl 26 9 10 7 37:35 37
10. FC Erzgebirge Aue 26 11 4 11 38:41 37
11. Bor. Dortmund II 26 9 6 11 40:41 33
12. Rot-Weiss Essen 26 9 6 11 37:40 33
13. VfL Osnabrück 27 8 8 11 37:44 32
14. 1860 München 26 9 5 12 38:50 32
15. SV Sandhausen 26 8 7 11 38:41 31
16. Alemannia Aachen 26 6 13 7 26:31 31
17. Waldh. Mannheim 26 7 9 10 31:31 30
18. VfB Stuttgart II 26 7 7 12 33:46 28
19. Hannover 96 II 26 6 4 16 30:51 22
20. Unterhaching 25 3 9 13 29:48 18

FCK – SV Elversberg 1:1 (1:0)
Zuschauer: Zuschauer: 49.068.
Tore: 1:0 Ache (41.), 1:1 Damar (75.).

Darmstadt 98 – KSC 3:0 (1:0)
Zuschauer: 17.810 (ausverkauft).
Tore: 1:0 Lidberg (10.), 2:0 Corredor (73.), 3:0
Papela (79.).

Larsson glaubt ans Finale
Eintracht Frankfurt tankt mit dem 2:1-Sieg in Amsterdam neues Selbstvertrauen

FRANKFURT. Nach zehn Minu-
ten konnte es einem Angst und
Bange um Eintracht Frankfurt
werden. Die Elf von Ajax Ams-
terdam, angetrieben von der
mit Technobeats aufgeheizten
Menge, schnürte die Eintracht
im Europa-League-Achtelfinale
hinten ein. Brian Brobbey, der
zuvor schon den Pfosten getrof-
fen hatte, erzielte per Kopf die
Führung für den niederländi-
schen Fußball-Rekordmeister,
auch weil Frankfurts Keeper Ke-
vin Trapp zu unentschlossen
aus dem Tor kam. Es drohte un-
gemütlich zu werden für die
Frankfurter in der Amsterdam
Arena.
Doch die Elf von Trainer Dino

Toppmöller schüttelte sich
kurz, und hätte durch Ansgar
Knauff quasi im Gegenzug
schon zum Ausgleich kommen
können (12.). Stattdessen war
es ein abgefälschter Schuss von
Hugo Larsson (28.), der die
SGE zurück ins Spiel brachte.
Ein Treffer, dar den Torschützen
selbst an sein erstes Tor im Ein-
tracht-Dress einst gegen Hei-
denheim erinnerte. „Natürlich
war es nicht leicht, so früh ein
Gegentor zu kassieren. Aber
wir alle haben gefühlt, dass das
unser Spiel ist. Wir waren hier,
um zu gewinnen“, beschrieb
Larsson nach der Partie seine
Gedankenwelt nach dem frü-
hen Rückstand. „Und die Reak-
tion nach dem Gegentor war
das beste heute aus meiner
Sicht.“
Für den jungen Schweden

war es das sechste Saisontor.
Sein selbstgestecktes Torziel
rückt Larsson bisher nicht raus.
Nur soviel verriet er: „Ich habe
nicht das Gefühl, dass das
schon das Ende war. Ich will
mehr.“ Der Skandinavier ist
stets ein gern gesehener Gast in
der Mixed Zone, einer, der trotz

seiner gerade erst 20 Jahre Klar-
text spricht. Und so hielt er
auchmit den Ambitionen in der
Europapokal-Saison nicht hin-
term Berg. Was mit einer Leis-
tung wie gegen Ajax noch drin
sei in dieser Europa-League-Sai-
son, wurde er gefragt. Dann
könne es „all the way“, also bis
zum Schluss, dem großen Fina-
le am 21. Mai in Bilbao, gehen,
meinte Larsson und fügte noch
hinzu: „Dafür sind wir hier“.
Und Larsson will dabei seinen

Teil beitragen, gerade jetzt, wo
nach dem Abgang von Omar
Marmoush es im Sturmzent-
rum ein wenig an Torgefahr
mangelte. Hugo Ekitiké war be-

müht, hatte auch die ein oder
andere Chance. Der für ihn ein-
gewechselte Elye Wahi wirkte
dagegen ziemlich lethargisch.
„Er ist sechs Wochen hier, lasst
ihm Zeit und Ruhe, ihn ankom-
men, dann wird er Tore schie-
ßen und Tore vorbereiten“, gab
Eintracht-Sportvorstand Mar-
kus Krösche zu bedenken. Und
so sprang mit Ellyes Shkiri ein
zweiter Sechser ein und erziel-
te nach der Pause das Siegtor.
„Ich habe zu ihm gesagt, wenn
die Jungs vorne nicht treffen,
müssen wir einspringen. Das
haben wir gemacht“, sagte sein
Nebenmann Larsson. Shkiri
selbst, der zuletzt in der Kritik

stand, sprach von einem „super
Abend“.
Mit dem Auswärtserfolg legte

die SGE nicht nur eine gute
Grundlage fürs Erreichen des
Viertelfinales, sondern tankte
nach zwei Klatschen gegen
Bayern München (0:4) und
Bayer Leverkusen (1:4) Selbst-
vertrauen. Nach dem Duell mit
Union Berlin soll zu Hause am
kommenden Donnerstag (18.45
Uhr) nichts mehr anbrennen.
„Auch wenn wir eine Führung
haben, steht es 0:0. So müssen
wir es angehen und versuchen,
auch zu Hause zu gewinnen“,
gab der Schwede die Richtung
fürs Rückspiel vor.

Von Marcel Storch

FUSSBALL

Europa League
Achtelfinale, Hinspiele

Ajax Amsterdam – Eintracht Frankfurt 1:2
AS Rom – Athletic Bilbao 2:1
FK Bodö/Glimt – Olympiakos Piräus 3:0
Viktoria Pilsen – Lazio Rom 1:2
AZ Alkmaar – Tottenham Hotspur 1:0
FCSB Bukarest – Olympique Lyon 1:3
Fenerbahce Istanbul – Glasgow Rangers 1:3
Real S. San Sebastián – Manchester Utd. 1:1

Conference League
Achtelfinale, Hinspiele

Betis Sevilla – Vitória Guimarães 2:2
FC Kopenhagen – FC Chelsea 1:2
Molde FK – Legia Warschau 3:2
Panathinaikos Athen – AC Florenz 3:2
Borac Banja Luka – Rapid Wien 1:1
Jagiellonia Bialystok – Cercle Brügge 3:0
NK Celje – FC Lugano 1:0
Pafos FC – Djurgardens IF 1:0

Regionalliga
Eintracht Trier – TSV Steinbach Haier 1:2
Eintracht Frankfurt II – FC 08 Villingen 6:0

Frauen-Bundesliga
Eintracht Frankfurt – SGS Essen 2:1

HANDBALL

Bundesliga
VfL Gummersbach – SG Bietigheim 37:27
MT Melsungen – SC DHfK Leipzig 34:25

BASKETBALL

Bundesliga
Baskets Bonn – Rasta Vechta 88:94

EISHOCKEY

DEL
Adler Mannheim – Eisbären Berlin n.P. 4:5
Düsseldorfer EG – Grizzlys Wolfsburg 3:0
ERC Ingolstadt – Schwenninger WW 0:4
Iserlohn Roosters – Augsburger Panther 2:3
Kölner Haie – Pinguins Bremerhaven 4:1
Nürnberg Ice Tigers – Löwen Frankfurt 0:4
Straubing Tigers – EHC München 6:3

ERGEBNISSE

TV-TIPP

Samstag
9.25, ARD und Eurosport: Sportschau mit u.a.
Ski nordisch:WM in Trondheim, Skispringen, Nor-
dische Kombination und 50 km Langlauf; Ski alpin:
Weltcup in Kvitfjell,Abfahrt; Skeleton:WM in Lake
Placid, Damen; Ski alpin:Weltcup in Åre, Riesen-
slalom Damen; Biathlon:Weltcup in Nove Mesto.

13.58, SWR: Fußball, Dritte Liga, 1. FC Saarbrü-
cken – FC Energie Cottbus

14.00, Bayern 3 und NDR: Fußball, Dritte Liga,
Hansa Rostock – FC Ingolstadt.

17.00, Sport1: Volleyball, Bundesliga, Damen,

Schwarz-Weiß Erfurt – Allianz MTV Stuttgart.

20.30, Sport1: Fußball, Zweite Bundesliga, Ham-
burger SV – Fortuna Düsseldorf.

Sonntag
10.30, Eurosport: Ski alpin,Weltcup in Kvitfjell,
Super G.

11.00,ARD und Eurosport: Sportschau mit u.a.
Ski alpin,Weltcup in Åre, Slalom, Damen; Ski nor-
disch:WMin Trondheim, 50 km Langlauf Damen;
Biathlon;Weltcup in Nove Mesto; Bob:WM in La-
ke Placid.

Frankfurts Hugo Larsson (links) feiert mit Jean-Matteo Bahoya seinen Treffer zum 1:1. Foto: dpa

Tränen nach
dem „Krimi“
Langläuferinnen feiern WM-Bronze

TRONDHEIM (dpa). Victoria Carl
sank völlig erschöpft zu Boden,
Katharina Hennig weinte vor
Glück. Die deutschen Langläufe-
rinnen haben Bronze mit der
Staffel gewonnen und das eu-
phorisch gefeiert. Mit großer
Deutschland-Fahne brüllten Pia
Fink, Hennig, Helen Hoffmann
und Schlussläuferin Carl vor
vollbesetzten Rängen ihre Freu-
de über die erste Medaille des
deutschen Langlauf-Teams bei
der WM in Trondheim heraus.
„Es war wie ein Krimi. Ich bin

super stolz auf alle vier“, sagte
Hennig, die nach zuvor enttäu-
schenden Weltmeisterschaften
erleichtert war. Teamchef Peter
Schlickenrieder war einfach nur
stolz. „Jeder hat seit Herz auf die
Ski gepackt“, sagte der 55-Jähri-
ge in der ARD und zog seine
Kappe: „Chapeau, Mädels. Das
war heute große Kunst.“
Das deutsche Quartett musste

sich nach 4x7,5 Kilometern nur
den siegreichen Schwedinnen
Emma Ribom, Frida Karlsson,
Ebba Andersson und Jonna
Sundling sowie dem Quartett
von Norwegen geschlagen ge-
ben. Die überragende Sundling
fing die lange führenden Norwe-
gerinnen noch ab und verdarb
den Gastgeberinnen die Gold-
Party. Carl setzte sich im
Schlussspurt gegen die Finnin

Jasmi Joensuu durch. Fink
konnte im packenden Duell pha-
senweise gar nicht hinsehen.
Der Druck sei „mega groß“ ge-

wesen, berichtete Carl. „Ich
wusste, ich muss sie kaputt lau-
fen“, erklärte die 29-Jährige. „Ich
glaube, auch die besseren Ski –
danke an die Techniker – haben
den Schlussspurt entschieden.“
Für den Erfolg, den Carl sicher-

te, hatte schon Startläuferin Fink
die Basis gelegt. Die 29-Jährige
begann stark, holte unter ande-
rem einen Vorsprung auf diemit-
favorisierten Schwedinnen he-
raus. „Ich bin froh, dass es so ge-
klappt hat“, sagte sie in der ARD.
„Ich glaube, es wird jetzt noch
ganz schön nervenaufreibend.“
Sie übergab als Zweite auf Hen-
nig und sollte Recht behalten.

„Der Chef“ hat alles im Griff
Geiger führt Kombinierer trotz Sturz zu Gold / Bundestrainer Frenzel ist stolz

TRONDHEIM (dpa). Am Ende
hatte „der Chef“ alles im Griff.
Als Kombinierer Vinzenz Gei-
ger ins stimmungsvolle Grana-
sen Skisenter auf die Zielgerade
einlief, standen seine drei Gold-
Kollegen aus Oberstdorf schon
zum Feiern bereit. „Der letzte
Anstieg ist meiner, das habe ich
dann auch so umgesetzt“, sag-
te Team-Weltmeister Geiger
nach dem ersten deutschen
WM-Titel bei der Nordischen
Ski-WM in Trondheim. Öster-
reich und die von einer Disqua-
lifikation geschwächten Gastge-
ber aus Norweger hatten das
Nachsehen.
Das deutsche Team trotzte ei-

nigen Widrigkeiten bei dieser
WM und auch einem Sturz von
Startläufer Johannes Rydzek auf
den 4x5 Kilometern. „Jungs,
vielen, vielen Dank. Ihr habt
einen Mega-Job gemacht“, sag-
te Bundestrainer Eric Frenzel im
ARD-Interview direkt an seine
vier Goldgewinner Rydzek, Gei-
ger, Julian Schmid und Youngs-
ter Wendelin Thannheimer. Der
ehemalige Weltklasseathlet
Frenzel war den Tränen nah.
Seinem Schlussläufer Geiger

hatte Frenzel im Endspurt des
Teamwettbewerbs eine Devise
mitgegeben, die an Joachim
Löw und Mario Götze im WM-
Finale 2014 (“Zeig der Welt,
dass Du besser bist als Messi“)
erinnerte: „Du bist der Chef.“
Das war Geiger dann tatsäch-
lich, als er den überraschend
starken Fabio Obermayr am
letzten Anstieg eindrucksvoll
abhängte. Norwegen sicherte
immerhin Bronze ab, war nach
einer unzulässigen Bindung
von Jörgen Graabak beim Ski-

springen allerdings chancenlos
beim Kampf um Gold.
Nach dem Einzel am Samstag

(9.30 Uhr Skispringen, 14.30
Uhr Langlauf) soll dann auch
ordentlich gefeiert werden. „Es
geht morgen richtig ab die Par-
ty. Morgen wird Vollgas gefei-
ert“, kündigte Geiger an.
Nach Silber im Mixed und

Bronze im Normalschanzen-
Einzel hat der 27 Jahre alte All-
gäuer bei den Titelkämpfen von
Trondheim nun einen Medail-
lensatz komplett. Nach je
einem Olympiasieg in Pyeong-
chang und Peking war es Gei-
gers erster WM-Titel.
Chefcoach Frenzel feierte zwei

Jahre nach seinem Karriereen-
de erstmals Gold als Trainer.
„Das Herz schlägt immer noch
oben an. Es ist ganz schlimm,
da zuzuschauen. Ich bin mega
stolz auf meine Jungs“, sagte
der 36-Jährige, der all seine vier
Athleten noch aus der aktiven
Zeit kennt.
Für Norwegen endete nach

WM-Gold 2019, 2021 und 2023

eine famose Serie. Der heraus-
ragende Jarl Magnus Riiber
schaffte es im Dreikampf mit Ja-
pan und Finnland immerhin
noch auf Rang drei und sicher-
te Bronze. Nach den verbalen
Scharmützeln in den vergange-
nen Tagen fiel das große WM-
Duell mit Deutschland nach
Graabaks Disqualifikation aus.
Riiber hatte den Protest des

Deutschen Skiverbandes (DSV)
im Einzel als „widerlich“ be-
zeichnet und dem Rivalen Un-
sportlichkeit vorgeworfen. Das
deutsche Team gibt darauf nicht
allzu viel, wie Schmid am Frei-
tag wissen ließ.
„Was der sagt, interessiert

mich überhaupt nicht. Das ist
mir wurscht, was er sagt. Ich
mache mein Zeug, wir machen
unser Zeug. Was der da rum-
schreit, das interessiert mich
nicht“, sagte der Oberstdorfer in
einem für ihn ungewöhnlich
harschen Ton. Als Riiber am
Nachmittag jubelnd zu Bronze
fuhr, war das deutsche Welt-
meister-Quartett längst im Ziel.

Vinzenz Geiger kommt als Sieger ins Ziel und wird von seinen
Teamkollegen bejubelt. Foto: dpa

. Skispringerin Selina Freitag
hat ihre dritte Medaille bei den
Nordischen Ski-Weltmeister-
schaften in Trondheim gewon-
nen. Die 23-Jährige bejubelte im
Einzel von der Großschanze
Silber. Wegen starken Windes
wurde derWettbewerbmitten im
zweiten Durchgang abgebro-
chen. Dadurch zählte das Ergeb-
nis nach einem Sprung.

FREITAG HOLT SILBER
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Omas Alben haben wissenschaftlichen Wert
Geschichtsträchtig: Alte Fotos machen das Leben und den Alltag von früher sichtbar – und helfen Historikern beim Einordnen

KARLSRUHE. Schwarz-weiß,
leicht verblichen, mit Bütten-
rand: Unzählige alte Fotos in
Alben schlummern in Schrän-
ken und auf Speichern. Für die
Wissenschaft spielten sie lan-
ge keine große Rolle, wie So-
phia Merkel vom Department
für Geschichte am Karlsruher
Institut für Technologie (KIT)
sagt. „Dabei sind es kleine
Schätze.“
Alte Fotoalben seien kuratier-

te Familiengeschichte, sagt die
Doktorandin. „Jemand hat sich
Gedanken gemacht, warum ge-
nau diese Motive fotografiert
wurden, warum genau diese
Fotos für das Album ausge-
wählt wurden, und warum sie
in dieser Zusammenstellung
eingeklebt wurden.“

Nur ausgedruckt werden
Erinnerungen greifbar

Dass das trotz Digitalisierung
nicht aus der Mode kommt, be-
legen zum Beispiel rund 30
Millionen Fotobücher, die das
Unternehmen Cewe allein in
den vergangenen fünf Jahren
verkauft hat. Reisen sind laut
einem Sprecher der Hauptan-
lass. Jahr- und Hochzeitsbü-
cher sowie neuer Nachwuchs
spielten ebenso eine wichtige
Rolle. Dass ausgedruckte Fotos
und Alben im immer digitaler
werdenden Alltag weiterhin
einen Platz haben, stellt auch
der Fotoalben-Hersteller Hama
fest. „Wer sich dafür entschei-
det, will nicht einfach nur Bild-
daten speichern, sondern Erin-
nerungen greif- und sichtbar
machen“, teilt ein Sprecher
mit.
Lange war die Wissenschaft

laut Merkel zögerlich, weil es
sehr persönliche Momentauf-
nahmen sind, die ursprünglich
nicht für die Öffentlichkeit ge-
dacht waren. Es gebe viel Spiel-
raum für Interpretationen und
Spekulationen. „Das erscheint

erst mal als Gegenteil von ob-
jektiv und wissenschaftlich“,
sagt sie. Manche Einblicke ins
Familienleben, in ihr Beisam-
mensein, in ihr Zuhause seien
sehr intim. „Man stößt ins Pri-
vate rein.“
Doch es seien zeitgenössische

Werke, von einem Autor, einer
Autorin erstellt. Sie ergänzten
den Blick auf die Vergangen-
heit wie Tagebücher und zei-
gen Interaktion mit Zeitge-
schichte. Und zwar aus der
Perspektive einfacher Leute
und nicht nur beispielsweise
aus dem Leben von Staatsober-
häuptern.

Mit Beginn der Fotografie im
19. Jahrhundert hätten sich nur
wohlhabende Familien Foto-
grafen leisten können. „Fotoal-
ben wurden zum Beispiel bei
Besuchen vorgelegt“, erläutert
Merkel. Es ging um Repräsen-
tation. Je erschwinglicher Fotos
wurden, desto mehr wurden
sie ein Massenphänomen.
Manche Motive finden sich

immer wieder: Taufe, Kommu-
nion, Konfirmation, Weihnach-
ten, Hochzeit. Darunter misch-
ten sich individuelle Eindrü-
cke, sagt Merkel. Gerade in
Deutschland spiele der Zweite
Weltkrieg eine wichtige Rolle.

In Alben ihrer Großmutter sei
diese in der Kleidung des
Bunds Deutscher Mädel (BDM)
zu sehen, ihr Großonkel ganz
selbstverständlich mit Kamera-
den bei der Wehrmacht, be-
richtet Merkel. Darüber habe
sie viel mit ihrer Oma gespro-
chen. „Da geht es um ganz Per-
sönliches, warum sie gerne
zum BDM-Dienst gegangen ist.
Das gibt aber auch Antworten
auf große Fragen, wie das Sys-
tem funktioniert hat.“
Überhaupt empfiehlt Merkel,

so viel wie möglich über alte
Fotos in Erfahrung zu bringen.
Manchmal seien Datum und

Ort auf der Rückseite vermerkt.
„Was man herausfindet, sollte
man notieren“, sagt die Wis-
senschaftlerin. „Sonst geht das
Wissen verloren.“ Die Masse
an Fotos habe sich durch Digi-
talfotografie und Handykame-
ras potenziert, sagt Merkel. Das
mache die Archivierung
schwieriger. Digitale Speicher-
medien hätten eine geringere
Halbwertszeit, verschiedene
Dateiformate könnten irgend-
wann nicht mehr gelesen wer-
den.
„Es fehlen schon bei den al-

ten Alben Zeit und Ressourcen,
sie zu archivieren“, sagt sie.

Zudem gebe es kein einheitli-
ches System dafür. Dennoch rät
die Forscherin, Fotoalben aus
Omas Nachlass nicht zu ent-
sorgen. „Wegschmeißen ist kei-
ne Option! Das ist ein riesiger
Fundus an Familiengeschich-
te.“ Stattdessen könne man
Stadtarchive fragen, ob sie sol-
che Dokumente der Zeitge-
schichte aufbewahren, sagt
Merkel. „Dann liegen sie viel-
leicht auch erst mal nur in
einer Kiste, aber gehen nicht
verloren.“ Und irgendwann
brauche sie ein Museum für
eine Ausstellung oder eine Stu-
dentin für ihre Forschung.

Von Marco Krefting

Begeistert

Bob Marley, Kylie Minogue,
Grace Jones, Davido und Raye
– der britische König Charles III.
(76) teilt in einer Sendung
Musik, die ihm persönlich
Freude bereitet. Im Radiofor-
mat „The King’s Music
Room“, das am kommenden
Montag bei Apple Music 1
ausgestrahlt wird, erzählt der
Monarch zudem Anekdoten
von Begegnungen mit einigen
der Künstler.

Gerührt

US-Schauspielerin Christina
Ricci (45) ist auf Hollywoods
„Walk of Fame“ mit der 2.803.
Sternenplakette verewigt wor-
den. Zu Tränen gerührt be-
dankte sich Ricci für die „un-
glaubliche Ehre“. Mit sieben
Jahren habe sie als Schauspie-
lerin angefangen, nun sei sie
schon 36 Jahre dabei, doch sie
habe sich immer als Außensei-
terin gefühlt, sagte der „Ad-
dams Family“-Star. Christina Ricci Fotos: dpa

Dankbar

Country-Star Dolly Parton hat
sich auf Instagram bei ihrer
Familie, ihren Freunden und
Fans für die Anteilnahme nach
dem Tod ihres Ehemanns be-
dankt. „Danke für all die
Nachrichten, Karten und Blu-
men, die ihr geschickt habt,
um meinem geliebten Mann
Carl die letzte Ehre zu erwei-
sen“, schrieb die 79-Jährige.
„Er ist jetzt in Gottes Armen
und das ist okay für mich.“ Dolly Parton

LEUTE HEUTE

König Charles III.

Sophia Merkel, wissenschaftliche Mitarbeiterin beim Karlsruher Institut für Technologie (KIT) am Department für Geschichte, zeigt Familien-Fotoalben. Foto: dpa

In der Zukunft kommt es womöglich dicke
In 25 Jahren könnte einer Analyse zufolge ein Drittel aller jungen Menschen weltweit übergewichtig oder fettleibig sein

MELBOURNE. Sollten sich
gegenwärtige Trends fortsetzen,
könnten einer Analyse zufolge
in 25 Jahren rund ein Drittel der
Kinder und jungen Erwachse-
nen weltweit übergewichtig
oder fettleibig sein. Den höchs-
ten Anteil an Fettleibigen unter
den Fünf- bis 24-Jährigen erwar-
ten die Forschenden im arabi-
schen Raum (Nordafrika und
Naher Osten), in Deutschland
könnten 20 bis 23 Prozent der
jungen Menschen betroffen
sein. Das werde mit mehr Herz-
, Atem- und Fruchtbarkeitsprob-
lemen, Diabetes, Krebs sowie
psychischen Problemen einher-
gehen, warnt das Team.
Als Ursache für die Entwick-

lung nennen die Studienautoren
recht allgemein Veränderungen
etwa bei der Mediennutzung

und die Umstellung hin zu
westlichen Ernährungsweisen.
Ohne entsprechende politische
Maßnahmen und Reformen
könnte es demnach bis 2050 vo-
raussichtlich 3,8 Milliarden Er-
wachsene und 746 Millionen
Kinder und Jugendliche mit
Übergewicht oder Fettleibigkeit
geben. Jeder dritte junge
Mensch mit Adipositas (130
Millionen) wird der Prognose-
rechnung zufolge in 25 Jahren
in einer von zwei Regionen le-
ben: Nordafrika/Naher Osten
oder Lateinamerika/Karibik.
Die immense Zunahme werde
sowohl gesundheitliche als
auch wirtschaftliche und gesell-
schaftliche Folgen haben, warnt
das Forschungsteam um Jessica
Kerr vom Murdoch Children’s
Research Institute in Melbourne
(Australien). Neue Therapien
wie die sogenannten Abnehm-

spritzen werden in der Studie
nicht speziell erwähnt. Sie
stützt sich jedoch auf Daten der
Jahre 1990 bis 2021, in denen
diese Therapien noch keine gro-
ße Rolle spielten, schon gar
nicht bei Kindern – künftig

könnte also ein Effekt deutlich
werden. Keine Erwähnung fin-
det zudem, dass die Corona-
Pandemie mit den damit ver-
bundenen Einschränkungen –
etwa Sportangebote betreffend
– den Anteil Übergewichtiger in

vielen Ländern steigen ließ. Bei-
de Faktoren könnten großen
Einfluss auf die Entwicklung der
Zahlen in den kommenden
Jahrzehnten haben.
In den vergangenen Jahren

hatte sich die Adipositas-Krise
immer deutlicher gezeigt. Der
Berechnung von Kerrs Team zu-
folge haben sich die Raten von
Übergewicht und Adipositas bei
Erwachsenen ab 25 Jahren und
Kindern und Jugendlichen zwi-
schen 5 bis 24 Jahren in den
letzten drei Jahrzehnten (1990
bis 2021) global mehr als ver-
doppelt.
Die Gruppe um Kerr hatte für

die im Fachmagazin „The Lan-
cet“ vorgestellte Studie Daten
des Projekts „Global Burden of
Disease“ (GBD) genutzt. Bei 18-
bis 24-Jährigen gilt als überge-
wichtig, wer einen BMI von 25
bis unter 30 aufweist, als fettlei-

big (adipös), wer einen BMI von
30 oder mehr hat. Für Kinder
und Jugendliche gelten andere
Grenzwerte nach den Kriterien
der International Obesity Task
Force.
Die Ergebnisse wiesen auf

„monumentale gesellschaftliche
Versäumnisse und einen Man-
gel an koordinierten globalen
Maßnahmen“ hin, so Kerr. Zu-
mindest einige Länder sind be-
reits aktiv geworden: Beispiel-
haft werden das Verbot zucker-
haltiger Getränke an Schulen so-
wie Veränderungen beim Schul-
essen und beim Sportunterricht
genannt.
„Das Ausmaß der Epidemie ist

so groß, dass Lösungen in Form
vonMaßnahmen im Bereich der
öffentlichen Gesundheit gefun-
den werden müssen“, betont
Thorkild Sørensen von der Uni-
versität Kopenhagen.

Von Stefan Parsch

Streit um
Bahnticket
eskaliert

DORTMUND (dpa). Ein 22-
Jähriger hat einen Tag nach
einer Attacke auf den Mit-
arbeiter eines Fahrkartenshops
am Dortmunder Hauptbahn-
hof gestanden, mit einem Mes-
ser zugestochen zu haben.
Das berichtete eine Sprecherin
der Dortmunder Staatsanwalt-
schaft. Das 56 Jahre alte Opfer
der Gewalttat schwebe nicht
in Lebensgefahr, wie zunächst
angenommen. Es gehe ihm
dem Umständen entsprechend
gut, der Mann bleibe noch ei-
nige Tage zur Beobachtung in
der Klinik. Der Tatverdächtige
sollte noch am Freitag dem
Haftrichter vorgeführt werden.
Auslöser war den Angaben zu-
folge ein Streit um ein
Deutschlandticket. Der tatver-
dächtige Syrer wollte dieses
laut Staatsanwältin Maribel
Andersson kaufen oder verlän-
gern, brauchte dazu aber ein
Personaldokument mit Foto.
Das habe er nicht vorlegen
können. Der Mann sei an dem
Tag mehrfach in den Buchla-
den gekommen, in dem sich
auch eine Ticket-Verkaufsstel-
le befindet und habe den 56-
jährigen Verkäufer verbal an-
gegriffen. Eine Stunde vor der
Gewalttat habe die Polizei dem
22-Jährigen untersagt, den Ort
erneut zu betreten. Der Mann
räumte laut Staatsanwältin in
seiner Vernehmung die Tat.

26-Jähriger stirbt
bei Polizeieinsatz
SCHÖNEBECK (dpa). Bei

einem Polizeieinsatz in Schö-
nebeck in Sachsen-Anhalt ist
ein Mann von der Polizei ange-
schossen worden und anschlie-
ßend im Krankenhaus gestor-
ben. Wie die Polizeiinspektion
Magdeburg mitteilte, kam es
am frühen Morgen in einem
Mehrfamilienhaus zu einem
Polizeieinsatz. Ein 26 Jahre al-
ter Afghane soll einen 26 Jah-
re alten Deutschen bedroht ha-
ben. Da der Afghane auch die
hinzugezogenen Polizisten mit
einem Messer bedroht habe,
sei eine Spezialeinheit alar-
miert worden. In der Folge sei
dann eine „Schussabgabe auf
den Tatverdächtigen“ erfolgt.

Schläge gegen
Koks-Mafia

MADRID (dpa). Die spanische
Polizei hat der internationalen
Kokain-Mafia innerhalb kur-
zer Zeit in Madrid und im Lu-
xus-Badeort Marbella spekta-
kuläre Schläge versetzt. An
der Costa del Sol sei eine inter-
nationale Bande mit Verbin-
dungen zur niederländisch-
marokkanischen „Mocro-Ma-
fia“ zerschlagen worden, teil-
te die Polizei mit. Bei einem
anderen Einsatz der Policía
Nacional wurde zuvor in Mad-
rid der Hells-Angels-Rocker
Michael M. verhaftet, der von
den USA wegen Mordes und
Drogenhandels gesucht wird.

Betrug mit
Krypto-Anlagen
RASTATT (dpa). Ein Mann aus

Rastatt ist um 600.000 Euro in
angebliche Kryptowährung-In-
vestments betrogen worden. Im
Internet sei er auf eine betrüge-
rische Trading-Plattform herein-
gefallen, wie ein Polizeispre-
cher sagte. Anfänglich inves-
tierte er 250 Euro. Nach einer
Kontaktaufnahme versprachen
vermeintliche Anlageberater
dem Senior lukrative Gewinne,
sodass er bald 10.000 Euro in-
vestierte. Durch Gespräche
überzeugten sie ihn schließlich
über Monate hinweg, immer
mehr Geld zu überweisen.

Wer als Kind zu dick ist, bleibt das als Erwachsener oft – mit Kon-
sequenzen für die persönliche Gesundheit, aber auch Gesellschaft
und Wirtschaft. Foto: dpa
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Auf
Spurensuche
in
Schifferstadt
Teil 5

Quellen:

Aus dem Tagblatt-Archiv „Historische Schauplätze in Schifferstadt“,

„Historische Augenblicke“ und „Zurück in die Zukunft“

Mennonitengemeinde gehörte einst zu Schifferstadt
Der Kampf um religiöse Riten / Von Mennoniten und Juden

on 1816 bis 1930 gehörte
der Kohlhof, heute ein Orts-
teil von Limburgerhof, zur
Gemeinde Schifferstadt. Seit
1716 sind dort mennonitische
Familien ansässig, denen
1790 auf deren Bitte hin vom
kurpfälzischen Landesherrn
religiöse Zusammenkünfte

gestattet wurden. Gleichzei-
tig erlaubte man ihnen den
Bau eines Gotteshauses, das
aber nur in der Form eines
Bethauses, „ohne äußerliches
Ansehen einer Kirche“ errich-
tet werden dürfe. Trotz dieser
Genehmigung sollte es den-
noch fast einhundert Jahre
dauern, bis die Mennoniten
ein eigenes Gotteshaus er-
richteten – es ist das 1888 er-
baute Kirchlein links auf der
Straße nach Limburgerhof.
Bis zum Bau des Kirch-

leins versammelten sich die
Mennoniten zu ihren Gottes-
diensten in Privaträumen auf
dem Kohlhof. 1846 wird als
Versammlungsraum das obe-
re Zimmer im Haus von Peter
Blickensdörfer genannt. Erst
vierzig Jahre später gibt es
erste Pläne für einen Kirchen-
bau, da der bisherige Ver-
sammlungsraum für die Zahl

der Gottesdienstbesucher zu
klein geworden war.
Obwohl Peter Blickensdör-

fer einen kostenlosen Bau-
platz zur Verfügung stellte,
gestaltete sich die Finanzie-
rung des Kirchenbaus als ein
großes finanzielles Problem
für die kleine, weniger als
fünzig Seelen zählende Men-
noniten-Gemeinde. Doch mit
Hilfe eines Zuschusses der
politischen Gemeinde Schif-
ferstadt und durch Spenden
von Mennoniten-Gemeinden
aus aller Welt und unter gro-
ßen eigenen Opfern konnte
die nötige Summe aufge-
bracht werden.

1926 fotografierte Alfred Löwenburg das Kirchlein auf dem Kohlhof.

Im August 1888 konnte
das „äußerst anmuthige und
liebliche Kirchlein“ feierlich
eingeweiht werden. Die In-
nenausstattung der menno-
nitischen Kirche wurde von
Zeitgenossen als „wohl die
schönste unserer pfälzischen
Kirchen überhaupt“ gerühmt.
Dem Gottesdienst schloss
sich ein Fest an, „an dem die
altberühmte mennonitische
Gastfreundschaft auf dem
Kohlhofe wahre Triumphe
feierte“. Zwei Jahre nach der
Einweihung installierte man
auf der Empore ein Harmo-
nium.
Die Mennoniten-Kirche auf

dem Kohlhof ist ein schön
proportionierter, kleindimen-
sionierter Kirchenbau. Der
gründerzeitliche Klinkerbau
ist durch acht einfache rund-
bogige Sandsteinfenster ge-
gliedert und weist in seiner
Außenansicht, der Grundflä-
che und der kleinen Dimensi-
onierung Parallelen zur 1892
eingeweihten Schifferstadter
Synagoge auf. Der Grund
dürfte darin liegen, dass bei-
de Male der Speyerer Bezirks-
bauschaffner Münch die ers-
ten Planentwürfe fertigte. Auf
dem Dachreiter ist das Bibel-
zitat „Wie lieblich sind deine
Wohnungen, Herr Zebaoth“

zu lesen.
Neben der Kirche existiert

auf dem Kohlhof auch ein
mennonitischer Begräbnis-
platz, der 1837 angelegt wur-
de.
Seit 1928 sind die baye-

rischen Mennoniten-Ge-
meinden, darunter auch die
Gemeinde Kohlhof, Körper-
schaften des Öffentlichen
Rechts. Das Kirchlein ist
Versammlungsort für die 76
(Stand 1994) mennonitischen
Gemeindemitglieder auf dem
Kohlhof, Speyer, Altrip, Neu-
hofen, Dannstadt-Schauern-
heim, Mutterstadt und Schif-
ferstadt.

Erst die Synagoge, dann
der Friedhof

Auf grausame Art ausge-
löscht wird im Jahr 1940 die
jüdische Kultusgemeinde. Im
Oktober erfolgt die Deporta-
tion der letzten in Schiffer-
stadt lebenden Juden nach
Gurs ins Konzentrationslager.
Schon sieben Jahre zuvor hat
die Zerstörung der Gemeinde
begonnen. Als die NSDAP die
Macht ergreift, gehören ihr
noch 27 Mitglieder an. Ein
Jahr vor der Deportation der
letzten verbliebenen Juden in
Schifferstadt besteht die Kul-
tusgemeinde gerade noch aus
zwölf Personen.
Die Geschichte der Kultus-

gemeinde von Schifferstadt
reicht weit zurück. Jüdische
Familien leben bereits in der
Stadt, bevor die Gemeinde of-
fiziell gegründet wird. Nach
und nach entwickeln die Mit-
glieder eine Eigendynamik.
Zunächst setzen sie sich für
den Bau einer eigenen Syna-
goge ein, nachdem sie lange
Zeit in die Nachbargemeinde
Böhl ausweichen müssen. In
einem Hinterhaus in der heu-
tigen Hauptstraße wird eine
Synagoge für die regelmäßi-
gen Gebetstreffen eingerichtet.
Ebenfalls nach Eigenstän-

digkeit streben die Schiffer-
stadter Juden in Bezug auf
die Bestattung ihrer Toten. In
Otterstadt werden die - nach-
weislich bis zum Jahr 1823
zurückzuführen - begraben.
Vor 110 Jahren wird erstmals
ein Antrag auf Überlassung
eines passenden Geländes
gestellt, nachdem die Juden
immer mehr nach einer eige-
nen Begräbnisstätte streben.
Beschwerlich sind oft die
Wege mit dem Pferdefuhr-
werk nach Otterstadt zur Bei-
setzung, gerade bei schlech-
ter Witterung.
Noch heute erinnern einige

Grabmale auf einem kleinen
Areal am Neustückweg an
die jüdische Friedhofskultur.
14 Menschen werden dort
im Laufe der Jahre zu Grabe
getragen. Die letzte Beiset-
zung findet vor 80 Jahren, im
Jahr 1935, statt. Isaac Mann
ist der letzte Name, der auf
einem der Grabsteine für die
Ewigkeit eingemeißelt wird.

V

120 Jahre Tagblatt – 75 Jahre Stadtrechte
Blick in die Schifferstadter Geschichte

„Stein des Anstoßes“ als Erinnerungsstätte an die jüdischen Mitbürger in der Bahnhofstraße.
Quelle: Broschüre „Orte der Erinnerung“

Vorderansicht der Synagoge, um 1900. Am Portal steht der Kantor in seiner Amts-
tracht.
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Trauer und Entsetzen:

Israelis schwenken
Flaggen, als der Wagen

mit dem Sarg einer
getöteten Geisel am

Eingang des Kibbuz Nir
Oz vorbeifährt.

Fotos: dpa

„Schreckliche, tieftraurige Momente“
Steffen Seibert, deutscher Botschafter in Tel Aviv, über seine Arbeit,

das Leid der israelischen Geiseln, die Hamas und die Menschen im Gazastreifen

BERLIN/TEL AVIV. Elf Jahre war
er Regierungssprecher von Bun-
deskanzlerin Angela Merkel,
seit fast drei Jahren ist Steffen
Seibert deutscher Botschafter in
Israel. Im Gespräch schildert er
Begegnungen mit Geisel-Ange-
hörigen – und äußert Hoffnung
für die Zukunft der Menschen
im Nahen Osten.

Herr Seibert, sind Sie ein zuver-
sichtlicher Mensch?

Grundsätzlich ja, aber es gibt
Herausforderungen.

Als Botschafter in Israel erleben
Sie vieles, was wenig Hoffnung
macht. Sie waren bei mehreren
Beisetzungen von Menschen, die
am 7. Oktober 2023 von der Ha-
mas nach Gaza verschleppt und
getötet wurden.Wie haben Sie die
erlebt?

Das sind schreckliche, tieftrau-
rige Momente, in denen man
gar nicht weiß, wo die Hoff-
nung herkommen soll. Gleich-
zeitig habe ich aber zum Bei-
spiel bei der Beisetzung von
Oded Lifshitz die freigelassene
Geisel Gadi Moses getroffen. Er
ist über 80, auch deutscher
Staatsbürger wie Lifshitz und
hat auf fast wundersame Weise
an die 500 Tage brutaler Geisel-
haft überstanden. Ich hatte ihn
nach seiner Freilassung schon
im Krankenhaus besucht. Jetzt
zu sehen, wie er zwei Wochen
später schon wieder an Kraft
gewonnen hat und Pläne
schmiedet, das hat mich dann
auch wieder optimistischer ge-
macht.

Nach der Beisetzung von Mitglie-
dern der Familie Bibas haben Sie
auf der Plattform X geschrieben,
dass viele Menschen sich nach
Frieden sehnen. Wie drückt sich
das aus?

Das ist tatsächlich ein Ein-
druck, den ich bei vielen Ge-
sprächen habe, auch bei den
Beerdigungen und Trauerfeiern.
Viele Menschen wollen einfach
nur, dass dieses sich täglich er-
neuernde Leid endet. Viele und
besonders die, die in engem
Kontakt mit den Geiselfamilien
stehen, sind zutiefst erschöpft,
seelisch erschöpft. Ich wünsche
den Familien so sehr, dass ihre

Liebsten zurückkommen: die,
von denen wir wissen, dass sie
noch leben, solange es für sie
noch nicht zu spät ist. Und
auch die, von denen wir leider
wissen, dass sie von der Hamas
getötet wurden. Auch ihre
sterblichen Überreste müssen
zurückgegeben werden; es ist
unglaublich wichtig für die Fa-
milien, ihre Angehörigen be-
erdigen zu können.

Was können Sie als deutscher Bot-
schafter da machen?

Am 8. Oktober 2023 haben
sich die ersten Geiselangehöri-
gen bei uns gemeldet. Seitdem
versuchen wir, für sie in jeder
Weise und zu jeder Zeit da zu
sein, eine Anlaufstelle für jede
Form von Hilfe. Auch die
Außenministerin hat sich bei je-
dem ihrer Besuche in Israel mit
den Familien getroffen und im
Auswärtigen Amt einen Sonder-
stab eingerichtet, der sich inten-
siv um die Freilassung der Gei-
seln bemüht, darunter ja eine
Reihe deutscher Staatsangehöri-
ger. Als Botschaft haben wir
zum Beispiel konkrete Unterstüt-
zung im Umgang mit der deut-
schen Bürokratie geleistet oder
bei der Kontaktherstellung nach
Deutschland geholfen, gerade
auch zu Medien, um Geschich-
ten, die Namen und die Gesich-
ter der Verschleppten in die Öf-
fentlichkeit zu bringen. Die
größte Sorge der Familien ist von
Anfang an gewesen, dass ein
Vergessen einsetzt und die Welt
sich anderen Themen zuwen-
det. Also haben sie alles dafür
getan, um in Israel und darüber
hinaus an ihre entführten Ange-
hörigen zu erinnern.

WelcheWünsche richteten die Fa-
milien der Geiseln an Sie?

Natürlich erhoffen sie sich von
uns, dass wir Druck aufbauen,
um die Geiseln nach Hause zu
bringen. Wir stehen seit Anfang
an in engem Kontakt zu allen,
die verhandeln und zu allen, die
Botschaften an die Hamas über-
mitteln können.

Die israelische Regierung hat
jüngst einen vollständigen Stopp
der Hilfslieferungen in den Gaza-
streifen verfügt. Die Bundesregie-

rung hat das verurteilt. Haben Sie
das als Botschafter übermittelt?

Diese Botschaft ist durch die
deutliche Stellungnahme aus
Berlin angekommen. Aber na-
türlich sprechen wir darüber
auch hier in Israel. Es kann nicht
richtig sein, die notleidende Be-
völkerung von Gaza pauschal
den Preis für die entsetzlichen
Verbrechen der Hamas bezahlen
zu lassen. Die Hamas und die
Gazaner – das ist nicht einfach
gleichzusetzen. Natürlich geht
Hamas seit Wochen auch bei
den Freilassungen von Geiseln
widerwärtig vor. Auch das hat
Berlin scharf kritisiert. Diese zy-
nischen und sadistischen Insze-
nierungen sind für Israelis – und
auch für uns – schwer zu ertra-
gen. Sie sind auch Wasser auf
die Mühlen derjenigen, die den
Krieg fortführen wollen. Also: Es
darf keinen Funken des Ver-
ständnisses für die Hamas ge-
ben. Aber in Gaza leben rund
zwei Millionen Menschen, die in
16 Monaten Krieg auch Fürch-
terliches durchgemacht haben.

Wie sehen Sie die aktuelle Lage in
Gaza?

Durch den Waffenstillstand hat
sich in den vergangenen Wo-
chen vieles verbessert. Israel hat
sehr große Mengen an Hilfe hi-
neingelassen. Das ist gut und so
soll es bleiben. Die Grenze jetzt

wieder dicht zu machen für die
internationale humanitäre Hilfe
steht nach unserer Überzeugung
nicht im Einklang mit Israels völ-
kerrechtlichen Verpflichtungen.
Ja, Hamas profitiert in übelster
Weise und zweigt einen Teil die-
ser Lieferungen ab und dagegen
muss vorgegangen werden –
aber die Menschen brauchen
Unterstützung.

Bemerken Sie ein verändertesVor-
gehen der israelischen Regierung
mit einem US-Präsidenten Donald
Trump inWashington?

Zunächst einmal verdanken
wir dem Sonderbeauftragten
Trumps, Steve Witkoff, in nicht
geringer Weise das Zustande-
kommen des Waffenstillstands-
deals mit der Freilassung der
Geiseln. Auch wenn das Ab-
kommen in großer Geduld von
den Verhandlern der Biden-Re-
gierung vorbereitet worden war,
kam der entscheidende Schub
durch ihn. Dafür bin ich dank-
bar.

Und Trumps Plan, aus Gaza – ohne
Palästinenser – die „Riviera des
Nahen Ostens“ zu machen?

Deutschland hat diesen Plan
über die Köpfe der Palästinen-
ser hinweg klar abgelehnt, so
wie es fast alle Europäer – und
wichtiger noch – die arabischen
Nachbarn Israels getan haben.

Aber wir müssen auch sehen,
dass möglicherweise ohne das
Wirken der neuen amerikani-
schen Administration dieser
Deal zum Waffenstillstand nicht
zustande gekommen wäre.
Jetzt ist es das Allerwichtigste,
dafür zu sorgen, dass die Waf-
fenruhe hält und dass es weiter-
geht. Ob man es die Verlänge-
rung der ersten Phase oder den
Übergang in die zweite Phase
nennt, finde ich nicht das Ent-
scheidende. Das Entscheidende
ist, dass möglichst bald alle Gei-
seln Gaza verlassen können. Sie
haben keine Zeit mehr zu ver-
lieren. Und dass die Menschen
in Gaza endlich in Frieden und
mit Hilfe von außen daran ge-
hen können, ihre Leben wieder
aufzubauen.

Auf X haben Sie sich vor wenigen
Tagen auch zu einem anderenThe-
ma geäußert und den Oscar für
den israelisch-palästinensischen
Dokumentarfilm „No Other Land“
gewürdigt. Nach der Vorführung
auf der Berlinale 2024 gab esAnti-
semitismusvorwürfe.Was bedeu-
tet diesesWerk für Sie?

Es ist schwer, diesen Film an-
zusehen. Er zeigt ein hartes
Stück Wirklichkeit und man
kann und sollte viel über ihn
diskutieren. Dass ein israelisch-
palästinensisches Team gemein-
sam an ihm gearbeitet hat, ist
ein gutes Zeichen. Der Co-Re-
gisseur Yuval Abraham, den ich
gut kenne, hat bei der Oscar-
Verleihung gesagt: Es geht da-
rum, einen Zustand herzustel-
len, der beiden Völkern nationa-
le Rechte sichert und dadurch
für beide Völker mehr Sicher-
heit schafft. Das ist im Kern das,
was Deutschland und Europa
im Nahen Osten vertreten. Und
er sagte: Seht ihr denn nicht,
dass wir miteinander schicksal-
haft verbunden sind? Das bringt
es für mich auf den Punkt. Der
Film steht für gewaltfreien Pro-
test und wurde von Menschen
gemacht, die nicht das Ver-
schwinden des Staates Israel
wollen, sondern ein würdiges
Nebeneinander beider Völker in
jeweils einem eigenen Staat.

Das Interview
führte Mey Dudin.

In Gaza leben rund zwei Millionen Menschen, die Zerstörung ist groß. „Die Menschen haben in 16
Monaten Krieg auch Fürchterliches durchgemacht“, sagt der deutsche Botschafter Steffen Seibert.

. Steffen Seibert ist seit Juli
2022 Botschafter der Bun-
desrepublik Deutschland in
Israel. Von 2010-2021 war er
unter Kanzlerin Angela Merkel
(CDU) Sprecher der Bundes-
regierung und Chef des Pres-
se- und Informationsamts der
Bundesregierung. Zuvor arbei-
tete Seibert lange für das ZDF.
Er war Reporter, Auslandskor-
respondent sowie Moderator
der „heute“-Nachrichten und
des „heute journals“.

. Der 64-Jährige ist verheira-
tet und hat drei Kinder.

STEFFEN SEIBERT

Es darf keinen Funken
des Verständnisses für
die Hamas geben.

Viele Menschen wollen
einfach nur, dass dieses
sich täglich erneuernde
Leid endet.

Das Entscheidende ist,
dass möglichst bald alle
Geiseln Gaza verlassen
können. Sie haben
keine Zeit mehr zu
verlieren. Und dass die
Menschen in Gaza
endlich in Frieden und
mit Hilfe von außen
daran gehen können,
ihre Leben wieder
aufzubauen.

Steffen Seibert,
deutscher Botschafter in Israel
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BERLIN. Ein neuer Rauschmit-
tel-Trend hat Deutschland er-
reicht: Jeder siebte Schüler im
Alter von 16 und 17 Jahren hat
schon einmal Nikotinbeutel
probiert. Das ist das Ergebnis
des DAK-Präventionsradars,
einer Umfrage der Kranken-
kasse DAK-Gesundheit unter
rund 12.700 Kindern und Ju-
gendlichen im Alter zwischen
neun und 17 Jahren.

Nikotinbeutel sind kleine
weiße, tabakfreie Päckchen
aus Pflanzenfasern, die mit Ni-
kotinsalzen gefüllt und nicht
größer als eine Daumenkuppe
sind. Sie werden zwischen
Oberlippe und Zahnfleisch ge-
schoben, sodass das Nikotin
über die Mundschleimhaut
aufgenommen wird. Weil kein
Rauch oder Dampf entsteht,
können Nikotinbeutel, auch
Pouches, Nicopods oder Nic-
Bags genannt, unauffällig und
überall konsumiert werden –
oft auch unbemerkt von Eltern
oder Lehrern im Kinderzim-
mer und Schulunterricht.

Woher kommt die Trenddroge Ni-
kotinbeutel?

In Schweden wird Tabak be-
reits seit vielen Jahrzehnten in
solchen kleinen Beuteln, die
unter die Oberlippe geschoben
werden, vermarktet und kon-
sumiert. Diese Tabakform
heißt Snus und darf in der EU
außerhalb Schwedens nicht
verkauft werden. Mit den
Transfers skandinavischer Pro-
fifußballspieler in europäische
Top-Ligen wurde Snus laut
dem Fußballmagazin
„11Freunde“ allerdings immer
populärer – und über soziale
Medien wie Tiktok immer be-
kannter.

Nikotinbeutel oder Pouches
wurden von der Tabakindust-
rie vor dem Hintergrund zu-
nehmender Unpopularität des
Rauchens entwickelt und als
Alternative zu Zigaretten ver-
marktet. Da diese neuen Pro-
dukte keinen Tabak enthalten,
unterliegen sie nicht der Ge-
setzgebung für Tabakerzeug-
nisse und verwandte Erzeug-
nisse, heißt es beim Bundes-
verband der Tabakwirtschaft
und neuartiger Erzeugnisse
(BVTE).

Sind Nikotinbeutel in Deutsch-
land erlaubt?

Doch erlaubt sind Nikotin-
beutel in Deutschland trotz-
dem nicht, denn die tabak-
freien Varianten fallen seit
2021 aufgrund ihrer Einstu-

fung als neu-

artiges Lebensmittel unter das
Lebensmittelrecht. Nikotin ist
jedoch in der EU weder als Le-
bensmittel zugelassen, noch
darf ein Lebensmittel in der
EU gesundheitsschädlich für
den Konsumenten sein, heißt
es in einer Mitteilung des Wis-
senschaftlichen Dienstes des
Deutschen Bundestags. Da to-
xikologische Untersuchungen
ergeben hätten, dass die Niko-
tin-Dosis, die bereits bei mäßi-
gem Gebrauch von Nikotin-
beuteln aufgenommen werde,
mit einer gesundheitsschädli-
chen Wirkung einhergehe, er-
scheine eine Zulassung als Le-
bensmittel in der EU nicht
möglich. Infolgedessen sei das
Inverkehrbringen von Niko-

tinbeuteln in Deutschland
derzeit verboten. Eine
spezielle Regelung gebe
es jedoch bisher nicht.

Nikotinbeutel sind
trotz des Verbots in
Deutschland online
aus bis zu 1.300 vor-
wiegend ausländi-
schen Quellen be-
stellbar, heißt es in
einer Pressemeldung
des BVTE. Zudem

würden die „nicht verkehrsfä-
higen Produkte“ immer wie-
der in stationären Verkaufs-
stellen in Deutschland ange-
boten. Der Jugendschutz blei-
be bei diesen Anbietern auf
der Strecke, da oftmals keine
Überprüfung des Abgabealters
der Kunden erfolge. Auch ge-
be es Produkte mit „extrem
überhöhten Nikotingehalten
und Verpackungen mit hoher
Jugendaffinität – zum Beispiel
durch Comic-Motive – in den
Sortimenten“.

Machen Nikotinbeutel süchtig?
Dass Nikotinbeutel oft als

„gesündere“ oder „saubere“
Alternative zu Zigaretten ver-
marktet werden, da sie keinen
Tabak enthalten, sei fatal,
heißt es bei der DAK-Gesund-
heit: Nikotin ist ein Gift, das
erhebliche negative Auswir-
kungen auf das gesamte Ge-
fäß- und Nervensystem haben
und krebserregend sein kann.
Und: „Nikotin macht süchtig –
dieser Stoff ist auch in Zigaret-
ten dafür verantwortlich, dass
Raucherinnen und Raucher
auf den Glimmstängel nicht
mehr verzichten können.“

Eine Untersuchung des LMU
Klinikum München in Koope-
ration mit dem Bundesamt für
Risikobewertung (BfR) zeigt,
dass Nikotinbeutel hohe Niko-
tinmengen abgeben können.
Bei einigen der untersuchten
Produkte wurden sogar höhe-
re Nikotindosen als bei Tabak-
zigaretten festgestellt. Insge-

samt würden fast alle unter-
suchten Produkte eine der Zi-
garette sehr ähnliche Nikotin-
abgabe zeigen. „Von einem
hohen Suchtpotenzial der
untersuchten Nikotinbeutel
muss deshalb ausgegangen
werden“, sagt Tobias Rüther,
Leiter der Tabakambulanz am
LMU Klinikum. „Wenn man
bedenkt, dass wir aus unseren
Nachbarländern wie zum Bei-
spiel Österreich hören, dass
die dort legal erhältlichen Ni-
kotinbeutel bereits massiv in
den Schulen angekommen
sind, kann das ein ernsthaftes
Problem werden“, befürchtet
seine Kollegin, die Suchtfor-
scherin Andrea Rabenstein.

Nikotinbeutel seien in
Deutschland nicht ohne Grund
verboten, sagt der Bundesdro-
genbeauftragte Burkhard Blie-
nert. „Mit ihnen kann man
extrem schnell große Mengen
Nikotin aufnehmen, und sie
können sehr schnell abhängig
machen.“ Es dürfe nicht län-
ger zugelassen werden, „dass
die Tabak- und Nikotinindust-
rie über Werbung und neue
Produkte gerade Kinder und
Jugendliche zu den Abhängi-
gen von morgen macht“.

Der Bundesverband der Ta-
bakwirtschaft und neuartiger
Erzeugnisse setzt sich dagegen
für eine Legalisierung der Ni-
kotinbeutel ein, um den
Schwarzmarkt einzudämmen.
Generell seien tabakfreie Niko-
tinbeutel die am wenigsten
schädliche Option für den Ge-

nuss von Nikotin. Diese Op-
tion dürfe erwachsenen Rau-
chern in Deutschland nicht
vorenthalten werden. „Einen
effektiven Jugend- und Ver-
braucherschutz erreichen wir
nur durch eine staatliche Re-
gulierung der Nikotinbeutel.
Die nächste Bundesregierung
muss hier zügig handeln“, for-
dert BVTE-Sprecher Jan Mü-
cke. Zur Gewährleistung eines
hohen Verbraucherschutz-
niveaus sollten für Nikotin an-
gemessene Grenzwerte festge-
setzt und verbindliche Rege-
lungen zu Warnhinweisen und
Kennzeichnungspflichten ein-
geführt werden. Die Hersteller
von Nikotinbeuteln im BVTE
hätten sich bereits 2020 auf
eine freiwillige Nikotinober-
grenze von 20 Milligramm pro
Beutel verpflichtet.

Wie schädigt Nikotin die Ge-
sundheit?

Laut DAK-Gesundheit kön-
nen Nikotinbeutel vielfältige
Nebenwirkungen verursa-
chen, darunter Schwindel und
Übelkeit. „Das Vorhandensein
von krebserregenden Stoffen
in Nikotinbeuteln ist sehr
problematisch. Zudem sind
gesundheitliche Probleme in
Mund, Rachen und Hals wahr-
scheinlich“, so Reiner Hane-
winkel, Leiter des Instituts für
Therapie und Gesundheitsfor-
schung (IFT) Nord, das den
DAK-Präventionsradar wissen-
schaftlich realisiert hat. Die
Auswertung der Daten zeige,

dass Schüler mit einem niedri-
gen Sozialstatus häufiger Ni-
kotinbeutel konsumieren als
Jugendliche mit einem hohen
Status. So seien Nikotinbeutel
an Gymnasien weniger ver-
breitet als in anderen Schulfor-
men.

Das Bundesamt für Risikobe-
wertung warnt insbesondere
Kinder, Jugendliche und
Nichtraucher vor den gesund-
heitlichen Risiken durch Niko-
tin, da der Stoff eine suchter-
zeugende Wirkung hat. Bei
Schwangeren und Stillenden
kann Nikotin die Entwicklung
des ungeborenen Kindes be-
einträchtigen und über die
Muttermilch an den Säugling
weitergegeben werden. Perso-
nen mit Herz-Kreislauf-Er-
krankungen sind gefährdet, da
Nikotin starke Wirkungen auf
Herz und Kreislauf ausübt.

Können Nikotinbeutel den
Rauchstopp erleichtern?

Bei Rauchern schränkt das
BfR seine Warnungen aller-
dings etwas ein. Ein Umstieg
von Zigaretten auf Nikotinbeu-
tel könnte bei ihnen zur Scha-
densminimierung beitragen.
Eine Untersuchung aus
Schweden zeige, dass Nikotin-
alternativen Rauchern den
Ausstieg vom Rauchen erleich-
tern könnten. Das habe in
Schweden zu einem drasti-
schen Rückgang der Raucher-
quote geführt. So ist es in dem
skandinavischen Land gelun-
gen, die tabakbedingten To-
desfälle zu reduzieren. Und
damit ist Schweden eines der
Länder mit der niedrigsten
Krebsinzidenz. Laut BfR ist die
Lungenkrebssterblichkeit für
Männer in Deutschland im
Jahr 2020 um 90 Prozent hö-
her gewesen als für Männer in
Schweden. Für Personen, die
bislang weder rauchen noch
anderweitig Nikotin konsu-
mieren, stelle jegliche Form
des Nikotinkonsums jedoch
eine Steigerung des gesund-
heitlichen Risikos dar, so das
BfR.

Von Ute Strunk

Wenn man bedenkt,
dass wir aus unseren
Nachbarländern wie
zum Beispiel Österreich
hören, dass die dort
legal erhältlichen
Nikotinbeutel bereits
massiv in den Schulen
angekommen sind,
kann das ein
ernsthaftes Problem
werden.

Andrea Rabenstein,
Suchtforscherin,
LMU Klinikum München

Mit ihnen kann man
extrem schnell große
Mengen Nikotin
aufnehmen, und sie
können sehr schnell
abhängig machen.

Burkhard Blienert,
Bundesdrogenbeauftragter

Nikotinbeutel sind kleine,
weiße, tabakfreie Päckchen
aus Pflanzenfasern, die mit
Nikotinsalzen und Träger-
stoffen gefüllt und nicht
größer als eine Daumen-
kuppe sind.
Foto: Adam–stock.adobe.com

Nikotinbeutel werden
zwischen Oberlippe und
Zahnfleisch geschoben,
sodass das Nikotin über
die Mundschleimhaut
aufgenommen wird.
Foto: Getty Images / Andrey
Popov / DAK Gesundheit

Jeder siebte
Schüler
hat schon
Nikotinbeutel
probiert
Obwohl sie als „saubere“ Alternative
zu Zigaretten beworben werden, bergen
die sogenannten Pouches erhebliche
Gesundheitsrisiken und ein hohes
Suchtpotenzial. Was Eltern wissen sollten.
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Rätsel 24

Trage die Wörter anhand der Zahlen in die Kästchen ein!

Kinder-Gitterrätsel

Lösung:1.Brunnen,2.Smog,3.Beil,4.Praerie,5.Brombeere,6.Blume,7.Nagelfeile,8.
Enzian,9.entzwei,10.Efeu,11.Brot,12.Feuer,13.Ufo,14.Made,15.U-Boot

Fotorätsel
Was ist abgebildet?

Lösung:SchokoladenhaseSchlossCocktailDueneVase Lösung:  Schokoladenhase    Schloss Cocktail Duene Vase

SILBENRÄTSEL KW 1622

Aus den Silben bau - be - be - bee - de - di -
eh - ei - ei - er - erd - erz - ge - ge - gen - gen -
gen - glanz - jam - keit - klam - lig - lin - loe -
lung - mah - mal - mer - mer - merkt - mern -
nach - net - nich - not - oh - ord - pfahl - pre -
re - re - ren - rig - schlitz - schung - schwin -
sen - sen - stand - stel - stueck - sturz - tern -
tig - tue - twit - un - wach - wind sind 21Wörter
zu bilden, deren dritte und achte Buchstaben, je-
weils von unten nach oben gelesen, ein Zitat von
Angela Merkel ergeben.

1. Schiffsfrachtentladung

2. Inhaber

3. Kurznachrichten senden

4. verkündigen, verkünden

5. volljährig

6. gerissen (ugs.)

7. Belanglosigkeit

8. Auftragserteilung

9. verhüttbares Gestein

10.Wundbehandlung

11. kleine Obststaude

12. Zwangslage

13. gleichgewichtsgestört

14. weniger bedeutsam

15. kurzer, heftiger Niederschlag

16. Behausung auf Seen

17. Gedenkstätte

18. nicht aufgefallen

19. großes Segelschiff

20. erstklassiges Produkt

21. Ehefrau

Lösung„Silbenrätsel“:1.Loeschung,2.Eigen-
tuemer,3.twittern,4.predigen,5.erwachsen,
6.schlitzohrig,7.Nichtigkeit,8.Bestellung,9.Ei-
senerz,10.Klammern,11.Erdbeere,12.Notstand,
13.schwindelig,14.nachgeordnet,15.Sturzre-
gen,16.Pfahlbau,17.Ehrenmal,18.unbemerkt,
19.Windjammer,20.Glanzstueck,21.Gemahlin
–„ManbrauchtdasSchweigen,umklugredenzu
koennen.“DEIKEPRESS

Schach

Waagrecht: 1. Etuis sind geschüttelt Hotelzimmer, 5. Musikfundament, 9. ein bes-
serer Name wäre ODR, 12. trauriger Tormann, 14. wohnt dem Absurden inne, 15.
in Gabend eingefügt Festanlass, 16. in Oranienburg wohnt eine Fürstin, 17. Fußnä-
gelideal, 18. an die Freude und Europa, 19. was schal war, kann Fisch werden, 21.
"Solang der ... nur weiter borgt, sind wir vergnügt und unbesorgt." (Goethe), 22.
Grünteej ist Tscheche, 25. ihre sonnigen Höhen nannte Odysseus Heimat, 28. kleiner
Bruder von 26, 30. zu diesem Rosthaufen wird keiner gern gezählt, 33. weibliche
Standardisierungsorganisation, 35. geschüttelter Reim ist hoher Araber, 36. Rot-
Kreuznach, 37. daran klammert sich Nesthäkchen, 38. Maximalist, 42. Strg + S
fürs Hirn, 43. so wollte Elvis geliebt werden, 44. Hügel mit Nordwand, 45. klingelt
in der Kimonotasche, 46. färbt Wunden rot

Senkrecht: 1. Zyste wird rückw. sittsam gelehrt, 2. macht nständig anstößig, 3.
sind in Summe doch weniger als das Ganze, 4. Herzklopfseismogramm, 5. In dessen
Brücke wurde gar nicht träge heimlich mit der Säge voller Tücke eine Lücke gesägt,
6. Heimattrip gleicht buchstäblich Poseidons Gattin, 7. in Paral eingefügt Gralsritter,
8. im Alleskleber haftet eine Lotterie, 10. aus dem Florida-Granit leuchtet ein nor-
discher Tag, 11. Möbelrute, 13. damit modelliert junger Künstler, 15. bezopfte Prin-
zessin, 20. "Das ... hat seine Grenzen, aber nicht das Fallen." (Christian Friedrich
Hebbel), 21. Antitorie, 23. Bremsenruckler, 24. "Oh, der Sieche nur ermisst im ...
ganz den Preis des vollen frischen Lebens." (Adelbert von Chamisso), 26. Barbie-r,
27. prägte Altberlinbild mit spitzer Feder, 29. sollen alle umgekegelt werden, 31.
verließ Napoleon letztmalig siegreich, 32. macht aus Tau Legion, 34. Wappenpiep-
matz, 37. sorgt für Erleichterung zwischen Gott und Dank, 39. fehlt H. im Glück,
40. männliches Herz des Meteors, 41. wird gemeinsam finanziert vom 9. und acht
anderen Oertner/DEIKE

Um die Ecke gedacht

In dem Rätsel sind 23 Bewohner aus Entenhausen versteckt. Sie finden diese, indem Sie die Buchstaben von links oder
von rechts, von oben, von unten oder auch diagonal durchsuchen. Die Wörter können sich überschneiden. Nicht allevon rechts, von oben, von unten oder auch diagonal durchsuchen. Die Wörter können sich überschneiden. Nicht alle
Buchstaben des Gitters werden verwendet.

Lösung:A-HOERNCHEN,ALFONS,B-HOERNCHEN,DAGOBERT,DAISY,DO-
NALDDUCK,DUSSEL,FRANZ,GOOFY,GUSTAVGANS,KATERKARLO,KRALLE,
MAX,MICKYMAUS,MINNIMAUS,MORTIMER,PANZERKNACKER,PHANTO-
MIAS,PLUTO,TICK,TRACK,TRICK,TRUDI

BuchstabensalatBuchstabensalat

Auflösung „Um die Ecke gedacht”Auflösung „Um die Ecke gedacht”

Heimat lesen!

Erbsen mit Schoten


